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Var Neueste vom Tage.
Die Todesstrafe.

Berlin,  13 . März . Dem gestrige» Frühstück
hei dem Justizminister , zu dem sich der Kaiser
aagesagt hatte, ging ei» Bortrag des Ministerial¬
direktors Exzellenz Dr . Lucas über die Todesstrafe
»»raus.

Was Serbien will.
Paris , 18. März . Der serbische Handels¬

minister erklärte in einer Unterredung mit dem
Belgrader Korrespondenten des „Matin ", datz
zwei Lösungen hinsichtlich der wirtschaftlichen Ver.
Handlungen in Oesterreich möglich seien. Die erste
liege darin , den bereits vorhandenen Handels,
vertrag zu ratifizieren . Dieser Vertrag hat der
Regierung große Mühe verursacht und erhebliche
Angriffe seitens der Skupschtina zugezogen. Wer.
ter seien neue Verhandlungen wegen eines an¬
deren Handelsvertrages möglich; hierbei wolle
Serbien sich ausschließlich auf den wirtschaftlichen
Standpunkt stellen.

Schlaraffia.
Prag , 13. März . Zum 50. Grüudungstage der

Prager Gruppe der „Schlaraffia " war ei» allge-
meines Konzil für alle reichsdeutfchen Tochter¬
vereine geplant und über 3000 Teilnehmer ange¬
meldet. Ein befragter jungtschechischerAbgeord¬
neter erklärt«, für die Sicherheit der Teilnehmer
keine Haftung übernehmen zu können. Das
Konzil wurde darauf für Ende Juni nach Wien
vertagt.

Frankreich zur See.
Paris , 13. März . Gestern abend wurde in

offiziellen weisen mitgeteilt , datz die Enthüllun-
gen über die Marine , sowie die augenblicklichen
finanziellen Schwierigkeiten auf die Entschließung
der Ressortminister hinsichtlich der Marineforde,
rungen eingewirkt haben. Der Minister der Fi¬
nanzen und der Marine sollen sich gegenseitig
wichtige Konzessionengemacht haben.

Zusammenstöße mit Eingeborenen.
Paris , 13. März . In Bordeaux eingetroffene

Nachrichten bestätigen, datz die Expedition
Richauds zur Bestimmung der Grenze zwischen
der französischen Kolonie und Liberia von den
Eingeborenen angegriffen worden sei. Der Arzt
der Expedition wurde Getötet und 2 Offiziere ver¬
wundet. Etwa 20 Senegalschützen seien teils
getötet, teils verwundet worden. Die Eingebo¬
renen hatten starke Verluste und wurden zurück¬
geschlagen.

Rumänische Taktik.
Die ungemein vorsichtig abgewogene Antwort

Serbiens auf die österreichische Forderung der
Abrüstung läßt den Geist der ruffischen Diploma¬
tie erkennen. In der Form hat Serbien großes
Entgegenkommen gezeigt, in der Sache, um die es
sich handelt , indes nicht. Im Geiste des Stand¬
punktes , welchem sich Serbien stets untergeordnet
hat , so heißt es, hält das kleine Königreich an der
Twffassung fest, datz die bosnisch-herzegowinische
Frage eine europäische  Frage sei, und oatz
es seine Sache dem kompetenten Gerichte  einer
Mächtekonferenz unterstelle. Oesterreich hat aber
von Serbien vevlangt, datz es zuvor die Neuord¬
nung der bosnischen Dinge anerkenne , wenn auf
dem Gebiete der Handelsverträge Zugeständnisse
gemacht werden sollten. Serbien geht kühl hieran
vorüber und sagt , datz es bei diesem Anlatz von
Oesterreich-Ungarn keine Entschädigungen, weder
erritoriale noch politische, noch ökonomische ver¬
lange. So bitte — nun macht etwas ! Oesterreich
soll also nach serbischer und ruffischer Kundge¬
bung vor den europäischen Gerichtshof.

Dieser falschen Grundanschauung von dem
Wesen einer europäischen Konferenz tritt man
jetzt von deutscher Seite in entschiedenerr Weise
entgegen. In einer unvevkennbar offiziösen Note
wird ausgesprochen, datz die Gerichtsidee dom
Wesen internationaler Zusammenkünfte wider¬
spreche, die weder Ankläger noch Angeklagte ken¬
nen, auch nicht durch Mehrheitsbeschlüsseentschei¬
den dürfen , sondern auf gütliche Willenseinigung
angöwiesen sind. Und da man weder Oesterreich-
Ungarn noch Deutschland bewegen könne, an ei¬
ner Konferenz teilzunehmen, bevor und anders
als si? eS selbst wünschen, so werden sich die Eife¬
rer für den Konferenzgedanken gedulden müssen,
bis man auch in Berlin und Wien den Zeitpunkt
'für gekommen erachtet-

DaS ist deutlich. Es bleibt also, wie es /war.
Gewehr bei Fuß ! SerLs « i »pA. ,,Ronter .xgrim:.
füllen den Sandschak immer dichter mit Banden
an, utrd Oesterreich-Ungarn steht in voller .Wehr
in Bosnien . Aushalten und Geduld sind Parole
und Feldgeschrei. Inzwischen traf Oesterreich ein
nicht unwichtiges Abkommen mit Rumänien und
die Taktik dieses Königreiches kann für den fer¬
neren Verlauf der österreichisch-serbischen Angele¬
genheit von -großer Bedeutung werden. Eine
Nachricht aus Bukarest,,die rumänische Regierung
habe als blotze Vorsichtsmaßnahme Verfügungen
behufs Vorbereitungen einer Mobilisierung in
dem Serbien benachbarten Armeekorps getroffen,
wirft ein Streiflicht auf die Lage. Datz zwi¬
schen Oesterreich-Ungarn und Rumänien seit vie¬
len Jahren bereits gewiffe Vereinbarungen beste¬
hen, die zu wiederholten Malen als Ergänzun¬
gen der Dreibundpolitik bezeichnet wurden , ist be¬
kannt. Diese Vereinbarungen wurden auch viel¬
fach als eine Militärkonvention bezeichnet. Wenn
aus Bukarest die vorerwähnte Nachricht halbamt¬

lich verlautbart wird , so bedeutet das nichts an¬
deres, als datz sich Rumänien auf den Bündnis¬
fall vorbereitet . Oesterreich-Ungarn ist bemüht
gawesen, sich das Wohlwollen Rumäniens zu
sichern.

Rumänien verlangt im neuen Handelsverträge
mit Oesterreich-Ungarn hinsichtlich der Vichaus-
fuhr Zugeständnisse. Diesen wollte man bisher im
Abgeordnetenhause nicht zustimmen. Alle Vor¬
stellungen, im Hinblick auf die Berhältniffe auf
dem Balkan von dieser starren Politik abzulassen,
konnten die ländlichen Interessenten nicht bewe¬
gen. Nun endlich, wo eS notwendig geworden
ist, zur Ernüchterung Serbiens , zur Erhaltung
des Friedens sozusagen die letzten Reserven ins
Treffen zu führen , scheinen die Erwägungen des
Freiherrn von Aehrenthal über alle Bedenken ge-
siegt zu haben, denn im gemeinsamen Ministerrat,
der unter dem Vorsitz des Freiherrn von Aehren¬
thal ftattfand . sind die Vorschläge Rumäniens an-
genommen worden.

Eine kritische Lage ist damit beseitigt worden;
denn König Karol , wie man weih, einer der
treuesten Freunde Kaiser Franz Josefs und ein
ehrlicher Parteigänger der Monarchie, hatte
nach Wien zu verstehen gegeben, datz die Wirt-
s-Lastliche Lage seines Reiches gebieterisch Zuge¬
ständnisse auf dem Gebiete des Viehimportes
nach Oesterreich-Ungarn fordere. Wen» Oester¬
reich-Ungarn weiter auf der Grenzsperre beharrt
hätte , so wäre es König Karol nicht möglich ge¬
wesen. die bisherigen Beziehungen Rumäniens
zur Monarchie aufrechtzuerhalten. Rumänien
hat Wort gehalten , denn auf die Nachricht vom
Verlaufe deS gemeinsamen Ministerrats in
Wien wurden die Verfügungen verwarnt , mit
welchen das rumäische Armeekorps an der serbi¬
schen Grenze für eine Mobilmachung bereit ge¬
stellt wird.

Eine rumänische Bewegung gegen Serbien
wäre von nicht zu unterschätzenderBedeutung. In
Betracht kämmt daS Korps von Craiova . Der
nächste Wafitzyplatz auf serbischem Gebiet ist Ne»
gotm . Bei der Verwickelung könnte ein Rückzug
der serbischen Streitkräste auf Nisch durch einen
Flankenmarsch gegen Negotin ernstlich bedroht
werden . Man wird in Belgrad die Bukarester
Nachricht wohl nicht mißverstehen.

DaS Ausspielen der Militärkonvention mit
Rumänien ist ein geschickter Gegenzug des Frei¬
herrn von Aehrenthal . eine Antwort darauf , datz
Rutzland durch die Anerkennung König Fer¬
dinands von Bulgarien das neue Zarenreich auf
dem Balkan in seine Interessensphäre gezogen
hat . Hie Rumänien — hft Bulgarien ! Der
Zweikamps zwischen Petersburg und Wien ist
ein hartnäckiger. Sieb folgt auf Hieb, Parade
auf Parade , Note aus Note. Die aalglatte
Sprache der letzten serbischen Antwort an Oester¬
reich verrät , datz an der Newa die slawischen Gei¬
ster nicht ruhen . •

Rundschau.
Die Diamanten von Sndwest.

Das Diamantenvorkommen ist im Küsten¬
strich nunmehr durch neuere Funde schon bis an
die Küste nach der Roast Veef-Jnsel verfolgt
worden . Dieser Punkt liegt etwa 200 Kilometer
von Lüderitzbucht und 100 Kilom. vom Orange-
flutz entfernt . Es mehre sich jetzt wieder die
Stimmen auch in der wissenschaftlichen Welt,
die den Ursprung der bisher m Sudwest gefun¬
denen Diamanten im Orange selbst vermuten.
Die Diamanten mühten danach im Laufe einer
rückliegenden Weltperiode aus AlluvmI-^ager-
stätten , die vielleicht in dem Quellgebiete des
Orange zu suchen sind, den Flutz hmabgespult
worden und mit Geröllverschiebungen an ihre
jetzigen Fundorte gelangt sein. Etwa 800 Kilo¬
meter südlich der Lüderitzbucht befindet sich um
die alte Silberlagerstätte Pomona ein kleines
englisches Einschluhgebiet von Land- und Berg¬
rechten. Auch hier waren Diamanten gefunden
worden, wodurch die Blicke deutscher Interessen¬
ten auf diesen englischen Besitz gerichtet wurden.
Man kann es mit Freuden begruben, daß es vor
kurzem gelungen ist, diese allen englischen Rechte
in die Hände eines deutschen Syndikats zu brin¬
gen, an dem unter andern die Gibeon-Gesell-
schaft und mehrere der auf Grund der Lüderrtz-
buchter Diamantenfunde gebildeten Diamanten-
Abbau-Gesellschaften beteiligt sind.

Der Achtnhrladenschlrrtz.
Die Gewerbekommission des Reichstages nahm

mit 13 gegen 9 Stimmen den vom Zentrum , der
wirtschaftlichen Vereinigung und den Sozialde-
mokraten unterstützten Antrag auf Einführung
des Acht-Uhr-Ladenschluffes, Samstags um 9
Uhr, an ; ferner einen Zentrumsantrag betr.
die Beschränkung der Arbeitszeit in den Kon-
toren mit folgendem Wortlaut : In Schreib¬
stuben, Kontoren und Lagerräumen , welche nicht
zu offenen Verkaufsstellen gehören, dürfen Ge¬
hilfen und Lehrlinge höchstens 9 Stunden täg¬
lich beschäftigt werden. Nach Beendigung der
täglichen Arbeitszeit mutz ihnen eine ununter-
brochene Ruhezeit von mindestens 12 Stunden
gewährt werden. Innerhalb der Arbeitszeit mutz
den Gehilfen und Lehrlingen eine Mittagspause
von mindestens iy 2 Stunden gewährt werden.
Wenn die tägliche Arbeitszeit weniger als 8
Stunden beträgt , kann die Mittagspause bis zu
einer halben Stunde verkürzt werden. Höchstens
in 40 Tagen im Jahre ist Ueberarbeit gestattet.
Die Namen der Gehilfen und Lehrlinge, welche
zur Ueberarbeit herangezogen werden, sowie die
Tage , an denen Ueberarbeit stattfindet, sind so¬
fort in ein Verzeichnis einzutragen , das der Po¬
lizeibehörde und den Gcwerbeaufsichtsbeamten
auf Wunsch vorgelegt werden mutz.

Rund um den Sprudel.
Wiesbadener Slreifzüge.

- SSHtMabtntt Theatralta. *— Einst unb jetzt. — Das
t- Publikum. — Warn« man klatscht. — Typen»nb

gaycrgcspräch«.
Solange im Kurpark nicht der JaSmin blüht
d der Winter komische„Einfälle " wie heute hat,
rchcn die „weltbedeutenden Bretter " immer
ch den Schönheiten der Natur den Rang strei-
l- Wiesbaden, allwo anno domini 1784 noch eine
andertruppe „während der Badezeit wöchentlich
ehmal Vorstellungen" gab, zu „welchem Behuf"
d>ie mtn in einem vergilbten Buch lesen kann
»man in Ermangelung eines Schauspielhauses

7 einem nicht großen und unansehnlichen Saal
a elendes Theater zusammengeflickt hat " —
nSbaden scheint sich allmählich zur Dheaterftaüt
a »resllono» sherauSzu—berlinern . Eine ganze
-°he von Dühnenpro;ekten wirbelt , wie die letz-
a Schneeflocken im März , in der Luft herum.
" sie den ersten leuchtenden Strahlen der Sonnt,
mdhalten werden? N"i»3 verr us- Am sicher»
'" schaut noch Dr . Rauch in die Zukunft und
Bk sich im Geiste sein neues Haus im Stil der
kst— Biedermeier rediTivu» — auf dem Ter-
"" der hl. Barbara , aus . Von anderer Seite
." das „Hof"-Theater in der Baihnhofstratze der
k>t- und Nachwelt gerettet werden, ein Gedanke,
lr, in. E., unter den obwaltenden Verhältnissen
knig. ratsam erscheint. Zu dem bürgerlich-ro-
-aRischen VolkLthcater, in dem unter Direktor

^lmys regsamer aufopfernder Leitung dre
-sten Theatraliker aller Zeiten pietätvoll mu»
Oziert werden und dem Operettenhaus von
Werts Gnaden hat sich ein neuer Tempel —
>»to d»l«ctat — der leichtgeschürztenMuse rm
cua-Theater gesellt. Unser ebenio agiler wie
'int'öser Herr Kurintendant Borgmann lotct-
"e bekanntlich zur Zeit der winterlichen Hoch-
'c>n mit dem Gedanken' der Einrichtung von
"' merspielen im KurhauS , während Meta II-
f ' inn  Beispiel Lautenburgs folgend — em
rviden-Theater . zunächst für die „englische In-

zum Sommer in Aussicht stellt. Endlich
Mnfaren — Maifestspiele in Sicht ! Mem
^chen, was willst du noch mehr?

Wiesbaden mausert sich zur Großstadt ! Und
alles, alles für das liebe, vereheliche p.. t. Publi¬
kum!

Publikum ! Das ist die große, bewundernde,
launische, kritische Menge , die sich rundum ver-
töilt , die sich vor der bunten , erleuchteten Gar¬
dine gruppiert , schwatzend, plaudernd , gestikulie¬
rend, scherzend— das Chaos des Zuschauerrau¬
mes, bunt wie das koloristischeFarbenspiel dei
Skala , bunt wie ein japanischer Papierfächer.

Der Zauber der Bühne ist ein Magnet ! Ohne
Zweifel. Welche Anziehungskraft üben sie auf
das Publikum aus die gemalten Herrlichkeiten,
die leuchtenden Rampen , die Toiletten und Ko¬
stüme, der Farbenrausch und der Töne Gewalt . . .
Indessen, mehr denn andcrSwo trifft auf dieses
erfdlgmachende Publikum der Satz zu. datz die
Geschmäcker verschieden sind. Nicht jeder schwärmt
für "KartoffeIklötze, nicht jeder für Birch-Pfeiffer,
dieser sieht gern Klassiker, jener erwärmt sich nur
bei Pariser Schwänken. Wenn ich sagte, das „e r -
folg machen de Publikum ", so halte ich
nicht etwa „Wiesbaden vor den Kulissen" für so
urieilslos . eine schlechte Komödie mit den Polizei-
lich erlaubten Mitteln nicht aülehnen zu können.
Bei weitem nicht! Aber der Wiesbadener besitzt
sine lobenswerte Tugend. Das ist der Takt.
Diese Tugend verläßt ihn nur selten. Bielleicht
Mweilen Hargeloifenen gegenüber. Wir hatten
Exempel von Beispielen. Und wäre das Stück

wirklich kaum für die vereinigten Städtebund¬
theater der Hottentotten genießbar , so lätzt sich
das Virreche keine Schwachheit ,puren.

Und wäre die Fabel auch noch so dürftig,
Und fehl's an Handlung , an Witz und Esprit.
Dann zuckt im Foyer man wohl mit den Achseln,
Doch zum „Hausschlüssel" —ehoking ! _ greiftman da me!
Derartige Sitten sind unfein,- barbarisch,
Und ließ uns der Autor auch noch so kühl,
Wir sind keine kritischen Zeitungsschreiber,
Wir klatschen! Und wär's auch aus — A n-

1 standsgefühll

Die aber die „Geschmäcker" verschieden sind!
Da ist zum Exempel ein — Fräulein mit dem

nicht ungewöhnlichen Namen Meyer und einem
fliederfarbenen Pompadour . Neulich, als ich das
Vergnügen hatte , neben letzterem zu sitzen, ver¬
sicherte mir die Besitzerin desselben unter Trä¬
nen und Moschusduft, sie genieße nur Tragödien
und dabei zuckte sie wie eine vibrierende Telfon-
membrane . Sie geht nur in schwarze Seide
gehüllt und knabbert fortwährend mit den noch
vorhandenen Zähnen eine Bisquitsorte , die sie
Wiener Mischung nennt . Seit ich diese Wiener
Mischung mit Schiffszwieback und Kommisbrot
verglich, ist mir Fräulein Meyer böse. Sie sitzt
jetzt auf Nr. 999 und sucht anderweitig Anschluß.

Aber schauen wir uns weiter um. Währendterr Amselberg sich nur für Schwänke von Kurtraatz und Caillavct und Lustspielnaiven begei¬
stern kann, wobei gewohnheitsmäßig sein strau¬
ßeneikahler, soweit der Vorrat reicht tz. la Sar¬
dellensemmel wohlgescheitelter Kübisschädel wie
illuminiert glänzt , geht Herr Protzenmüller le¬
diglich wegen des „guten Tones" ins Theater.
Man mutz doch Dalmores , Caruso, „die AcktH",
„den Waiden" gesehen haben. Die pathetischsten
Versdramen , die realistischsten Tragödien lassen
ihn kalt. Seine Kiefer gähnen bei der Apfel-
schußszene, und mit Henrik Ibsen verbindet
er in gröhter Seelenruhe unterhaltungsweise
den Stand der Hibernia -Aktien und den Preis-
auftchlag des Holländer Käse. In den Pausen
bewegt sich natürlich prestissimo die Konver¬
sation um seine Firma und deren Leistungs¬
fähigkeit.

Zwei niedliche, schwarzlockige Theater-
koboloe schwärmen für Richard Wagner , Carl
Braun und Heinrich Hensel, was sie nicht hin¬
dert , auf dem Klavier zuhause den Cakewalk bis
zur Erschöpfung zu „üben". Außerdem sind sie
ganz Feuer und Flamme für geschmackvolle Bon¬
bonnieren und den Spruch von Seine : „Die
Leutnants und die Fähnerichs, das sind die klüg¬
sten Leute !"

Eine ganz besondere Gattung von „Einge¬
borenen " babe icb Gelegenbeit gehabt, in den
„oberen Regionen", >m „Olvmp bei feitlidien Ge¬
lagen ", beobachten zu dürfen . Es sind einfache
Leute, die ibre Brust mit der Sonnlognachmit-
tags -AuSgebweste zu schmücken belieben, wenn
sie >ich einen Theaterabend gönnen. Dabei wissen

sie jedoch stets das Schöne mit dem Nützlichen zu
verbinden , indem sie ganze Butter - und Schinken-
Stullen im Schutze der feierlichen Dunkelheit zu
vertilgen suchen. Einer meiner Gewährsleute
steht bei mir noch in ganz besonderem Gerüche.
Er genoß mit sichtlichem Wohlbehagen während
der „Götterdämmerung " — drei umfangreiche
Käsestullen, was mich schließlich veranlatzte, ihn
auf die segensreiche Erfindung des Parfüms
aufmerksam zu machen.

Zu den mannigfachen Abwechselungen der
Zwischenakte zählen die Beobachtungen im Zu¬
schauerraum , die sich zumal auf dre etwa an¬
wesenden Darsteller «m Zivil" erstrecken und
die Foyergespräche bestreiten. Denn es wird wohl
niemand so geschmacklos sein, angesichts des lu¬
kullisch lockenden Büffets im Hoftheaterfoyer bei
einer Tasse Tee oder einem Sandwich von der
— „serbischen Note" oder der verheerenden Be¬
deutung des Maikäfers in der Landwirtschaft
zu sprechen.

„Siehst du dort , Elly — den jungen Mann
mit der interessanten Vertiefung der Hände in
die Hosentaschen . . .1"

— „Wer ist das, Käthe?"
„Das ist Birkholz vom Residenz I"
„Achl Du gib mir 'n Pralin ^el Die Dinger

sind aber fein !"
„Njawohll Kost't auch 's Viertel ein Em-

chenl"
— „Wer ist der blasse Schwarze?"
„Walter Tautz — leider verheiratet — ach

tjal"
— „Du , weiht du schon, daß Heinz Hetebrügge

jetzt, jn Italien — das mutz ich dir ms Ohr flü¬
stern !"

„Ach — was du sagst! So Einer ist der! Und
er hatte immer so schöne Armbänder . . ."

— „Wo?"
„Na — an den Armen !"
— „Du — es klingelt!"
— „Bon was habt Ihr Euch denn so gut un¬

terhalten , Kinder ?" fragt die mollige Mama
— „Nur von der K u n st!" antworten die

Backfische wie aus einem Mund.
Foyerschmätzer wirbeln von Gruppe zu

Gruppe , küssen hier eine zarte Hand mit ele¬
gischem Augenaufschlag, werfen in eine andere
Gruppe ein Bonmot , stellen par distance den letz-
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Sven Hcdin.

» In Berlin ist der berühmte Tibet -Forscher Dr.
Phil. Sven von Hebin eingetroffen. Sven Hedin,
der jetzt 45 Jahre alt ist, sieht frisch und blühend
aus ; die überstandenen Strapazen haben ihn
offenbar nur gestärkt und gestählt. Gestern abend
chat der berühmte Forscher bei Kroll seinen mit
Spannung erwarteten Vortrag über die Ergeb¬
nisse seiner Tibetveise gehalten. 1889 studierte
der Forscher in Berlin bei Richthofen Geographie,
dann hielt er sich 1892 in der Reichshauptstadt
auf und wird jetzt den ganzen Monat in Ber¬
lin bleiben.

Das Braiisteuergesetz
Die Finanzkommission des Reichstags be¬

gann die Beratung des Gesetzentwurfs betr. die
Aenderung des Brausteuergesetzes und beschloß,
zunächst den die Abänderung der Erhebungssätze
regelnden H 6 zu beraten . Ein Antrag der
Reichspartei will zwecks besserer Behandlung der
Klein-Brauereien folgende Sätze: Von den er¬
sten 250 Doppelzentnern 10 '<M,  von den folgen¬
den 760 Doppelzentnern 12 M,  von den folgen¬
den 500 Doppelzentnern 16 M und von dem Rest
20 M Staatssekretär Sydow erklärte , eine zu
weite Staffelung erschwere die Abwälzung auf
die Konsumenten, eine zu enge erleichtere diese,
stranguliere aber die Kleinbetriebe . ' Die Vor¬
lage und der Antrag hielten den Mittelweg ein-
Eine Besteuerung der alkoholfreien Getränke be¬
reite wegen der Zersplitterung der Betriebe
große Schwierigkeiten und würde ziemlich ge¬
ringe Erträge bringen. Ein Zentrumsredner
führt aus : Infolge des Besitzsteuerkompromisses
würden die Bundesstaaten , namentlich Bayern,
zwei Arten von Matrikularbeiträgen aufgebür¬
det, so daß eine weitere Belastung mit 100 Mil¬
lionen aus der Brausteuer kaum zu ertragen sei.
Daher hätten auch seine Fraktionsgenofsen, die
bisher prinzipiell für eine Erhöhung der Brau¬
steuer gewesen seien, schwere Bedenken gegen die
Vorlage . Ein Bundesratsbevollmächtigter er¬
klärt , die in dem Kompromiß vorgesehenen 100
Millionen Besitzsteuern würden keineswegs ohne
weiteres den Bundesstaaten aufgebürdet . Der
Kompromiß bedeute nur einen Weg zur Verstän¬
digung über die Besteuerung des Besitzes.

Kopenhagens Befestigung.
Die Absicht der dänischen Regierung , die

seit Jahren schweb̂ ide Landesverteidigungsfrage
endgültig zu lösen, scheint in eigentümlicher
Weise durchgeführt werden zu sollen. Es kann
nämlich jetzt als so gut wie abgemacht betrachtet
werden, daß über die Punkte der Regierungs¬
vorlage, welche zu den größten Meinungsverschie¬
denheiten im Parlament geführt haben — vor
allem also die Linie vorgeschobenerBefestigungen
zum Schutz Kopenhagens von der Landseite —,
auf Grundlage einer Volksabstimmung entschie¬
den werden soll. Wie ein derartiges Referendum
ausfallen wird , ist unmöglich vorauszusagen,
weil in einem großen Teil der Bevölkerung noch
eine eingewurzelte Abneigung gegen die Befesti¬

gung Kopenhagens besteht, seit das Kabinett
Estrup in dieser Frage verfassungswidrige
Schritte getan hat.

Preußischer Landtag.
Abaeordnclciihaus-Litzung vom 12. März. •

Die Vorlage betr . die Bildung eines Land¬
armenverbandes für die Insel Helgoland wird
nach kurzer Besprechung in zweiter Beratung
angenommen. Es folgt die Fortsetzung der Be¬
ratung des Gestüts -Etats beim Extraordinarium.
B o r g m a n n (Soz .) bemängelt die

Schulverhältnisse aus dem Gestüt Trakehnen.
Minister v. Arnim  erwidert , daß für Tra¬

kehnen außerordentlich viel für Schulbauten ge¬
leistet worden sei. K r e t h (Kons.) erklärt , die
Ausführungen Borgmanns bewiesen, daß die So¬
zialdemokraten kein Verständnis für ländliche
Verhältnisse haben. Der Rest des Gestüts -Etats
wird debattelos genehmigt.

Alsdann folgte die Beratung des Etats der
Domänenverwaltung . K r e t h (Kons.) hält die
Aufteilung der Domänen aus sozialen und wirt¬
schaftlichen Gründen im allgemeinen für richtig.
Nür die Aufteilung der

Domäne Sieverstdorsf
könne seine Partei nicht befürworten . Minister
v. Arnim  erwiderte , der Pächter dieser Do¬
mäne habe dafür so erhebliche Aufwendungen
gemacht, daß er bei der Aufteilung einen Teil der
aufgewandten Kosten verlieren würde. Deshalb
halte auch die Regierung die Aufteilung dieser
Domäne nicht für angängig . Nach weiterer De¬
batte, in der lokale Interessen erörtert werden,
und an der sich auch Ministerialdirektor Thiel
beteiligt, wird der Rest des Domänen -Etats be¬
willigt.

Es folgt die Beratung des Forst -Etats.
Büchtemann (frs . Vp.) fragt an, ob die

Einnahmen aus den
Holzverkäufen

mit 106 Millionen richtig angegeben seien. Eine
Aufstellung sei wünschenswert darüber , wie die
Holzerträge sich auf Nutzholz und Brennholz
verteilen. Die Forstverwaltung sollte nach dem
Muster der Verwaltung im Königreich Sachsen
geführt werden. Oberland -Forstmeister W e -
ferner  führt aus , Büchtemann habe in seiner
Rede eine große Unkenntnis der technischen Ein¬
richtung der Forstverwaltung bekundet. Alljähr¬
lich werde eine ausführliche Nachweisung des
ganzen Wirtschaftsbetriebes herausgegeben. Mit
den Verhältnissen des Königreichs Sachsen, das
etwa eine Forstfläche wie der Regierungsbezirk
Frankfurt und überdies einen viel besseren Bo¬
den hat, könne man unsere Forsten nicht verglei¬
chen. M a s so (Natl .) bemängelt , daß bei Holz¬
verkäufen die Käufer ofi minderwertiges Holz
erhalten . Oberland -Forstmeister W e s e n e r er¬
widert, die Käufer würden so kulant als mög¬
lich behandelt. Nachträgliche Einwendungen ge¬
gen die Qualität des Holzes könnten nicht berück¬
sichtigt werden. Büchtemann (frs . Vp.) be¬
merkt, daß trotz der Ausführungen des Ober¬
land-Forstmeisters Wesener die Unterlagen für
Ausstellungen im Etat nicht vollständig sind.
Busch (Ztr .) wünscht, daß die

Holzverkaufsanzeigen

Müller (frs . Vp.) wünscht, daß im Interesse
des Mittelstandes die Anzeigen auch in anderen
Blättern erscheinen. Oberland -Forstmeister We¬
sener  erwidert , daß für den Lokalbedarf be¬
stimmte Holzverkäufe mit in den Lokalblättern
bekanntgemacht würden . Büchtemann (frs.
Vp.) führt aus : Die Oberförster , die jetzt den
Regierungsräten und Richtern gleichgestellt seien,
sollten nicht noch durch Nebeneinnahmen aus der
Jagd bevorzugt werden. K l o e d e n (Bund der
Landwirte ) wünscht im Interesse der Landwirt¬
schaft, daß der

Wildstand
bis auf ein entsprechendes Maß eingeschränkt
werde.

Borgmann (Soz .) meint , daß man durch
die Verpachtung der Staatsjagden gut sechs
Millionen erzielen könne. Redner erklärte , ein
Oberförster habe ihm geschrieben, der wahre
Grund der Nichtverpachtung sei der, daß die hö¬
heren Staatsbeamten Gelegenheit haben sollten,
den

Jagdsport
auszuüben . v. Stockhausen (Kons .) wünscht,
daß man den Oberförstern das Vergnügen an
der Jagd belasse, ohne daß die materiellen Inter¬
essen mitsprechen. Minister v. Arnim  erklärt,
er müsse der Art , mit der Borgmann mit Brie¬
fen operiere, entgegentreten und könne ihm auch
nicht das Recht zugestehen, im Namen des För¬
sters zu sprechen. Mit der Verpachtung der
Staatsjagden würde man nicht annähernd solche
Preise erzielen wie in Bayern . Durch solche Ver¬
pachtungen würden die Gemeinden sehr geschä¬
digt werden. Das Wild würde übermäßig zuneh¬
men. Die Klagen über Wildschäden würden sich
mehren. Daß die Förster , auch wenn ihnen die
Jagd genommen würde, ebenso ihre Pflicht tun
würden , sei selbstverständlich, aber es sei auch er¬
klärlich, daß sie sich niedergedrückt fühlen wür¬
den, wenn sie aus die Jagd verzichten müßten.
(Beifall rechts.)

Fischbeck (frs . Vp.) erklärt , man solle den
Oberförstern den Abschuß des Wildes belassen.
Daß durch die Verpachtung der

Wildschaden
eingeschränkt werde, glaube er nicht. Weiß-
ermel (Kons .) tritt den Ausführungen des
sozialdemokratischen Abgeordneten Borgmann
entgegen, der nur durch unrechtmäßige Weise in
den Besitz des erwähnten Briefes gekommen sein
könne. Der Schutz des Wildes in den staatlichen
Waldungen komme auch den angrenzenden Ge¬
meindejagden zugute . Arnim (Natl .) bedauert
die Vernachlässigung des Bades Rehburg . Busch
(Ztr .) bittet um Vermehrung der etatsmäßigen
Forsterstellen. Graf Wolfs - Metternich
(Ztr .) glaubt nicht, daß ein Oberförster an den
Abgeordneten Borgmann geschrieben hat . Dieser
sei wahrscheinlich mystifiziert worden. Redner
wünscht Besserstellung der Forsthilfsaufseher.
Herne (Nat .) wünscht ein Entgegenkommen
be, der Heranziehung der Gemeinden zu den
Kosten für die Anlegung von Waldwegen.

Hierauf wird die Weiterberatung auf mor-
gegen 12 Uor vertagt . Außerdem steht die dritte
Lesung der Vorlage betr die Gebühren der Me-
drzinalbeamten und ein Antrag Schiffer betr
die Zulassung der Lehrer zum Schöffenamt auf
der Tagesordnung . 1

Schluß 4.15 Uhr.

m oen größeren Zeitungen veröffentlicht werdi
Beumer (Natl .) schließt sich diesem Wuüs
an. v. Hehdebrand (Kons .) bedauert, ddas

Waldschutzgesetz
nicht genügt, um die Besitzer der niedergeschla,
r"en I .Elächen Zur Aufforstung zu veranl!
sen. Vielleicht Ware es angebracht, diese Freih
zu des Eigentümers und zum Wähle des Go
zen einzuschränken.

Minister v. Arnim  erwidert : Früher sei
alle Parteien darin einig gewesen, daß in dies
Richtung kein Eingriff in das Privateigentu
stattfinden solle. Er werde die Angelegenst
prüfen.

R o s e n o w (frs. Vp.) und L ü d e r s (f?r
fpnf.) schließen sich den Ausführungen des Al
v. Hehdebrand an. Oberland .Forstmeister M
jener  erklärt , die Veröffentlichung der Hol
verkaufe liege im Interesse der Holzhändl,

Ein Berliner hotelkrach.
Der Fall Eberbach.

(Originalbericht des Wiesbadener
General - Anzeigers .)

Die wagehalsigen Spekulationen der Gebrü¬
der Eberbach, deren finanzieller Zusammenbruch
im vorigen Sommer lange Zeit hindurch da> Ta-
gesgesprach der gesamten Geschäftswelt und auch
der öffentlichen Meinung bildete, werden heute
vor der Strafkammer des Landgerichts I erör¬tert werden.
Die Brüder Adolf C. Cberbach und Fritz Eber¬

bach stammen aus einer alten Bremer Hotelier¬
familie und kamen im Sommer 1905 nach Ber¬
lin , den Kopf voller Pläne , deren Größe aber in
keinem Verhältnis stand zu den Mitteln , die sie
zur Verfügung hatten . In der fast beispiellos
kurzen Zeit von zwei Jahre » setzten sie die Ber¬

liner Hotel- und Finanzwelt in Aufregung
gründeten Hotelgesellschasten, spielten mit Mist
lionen Fangball und wurden , ehe ihre Grün¬
dungen Frucht tragen konnten, ein Opfer ii)£e£
eigenen Schöpfungen. Der Familie Eberbach
hörte in Bremen das bekannte „Hillmanns Hg,
tel", das dadurch interessant geworden ist, das
sich der ganze nordamerikanische. Reiseverkehr,
der durch den Norddeutschen Lloyd bewältig
wird, über dieses Hotel ergießt.

Es war das Heim der Dollarmillionäre Gouid
und Vanderbilt , wenn diese nach Europa bezw.
Deutschland kamen, und die Bremer betrachteten
es von jeher als eine gute Einnahmequelle . Als
vor mehreren Jahren in Berlin besonders laut
die Rufe nach modernen, luxuriös eingerichteten
Hotels erschollen, bic' den Verkehr der Ameri¬
kaner mehr als bisher nach der deutschen Reichs,
Hauptstadt ziehen könnten, waren Fritz und Adolf
C. Eberbach, die ein gutes Stück von der Welt
gesehen hatten , und denen man nicht absprechen
kann, daß sie versierte Hotelfachleute sind, fcfort
auf dem Plane?

Es gelang beiden Brüdern , im August 1905
in der „Berliner Hotelgesellschaft", der das be¬
kannte „Hotel Kaiserhof" und das Kurhaus in
dem Badeorte Heringsdorf gehörte, die Aktien¬
majorität zu erlangen . Von diesem Zeitpunkte
an datiert ihre Laufbahn als Hotelgründer
amerikanischen Stils . Während der allerdings
nur kurzen Periode ihrer Berliner Tätigkeit ar¬
beiteten der ältere Fritz und der jüngere Adolf
C. Eberbach derart zusammen, daß man in wei¬
ten Kreisen nur von einem Eberbach sprach. Adolf
war der kühne Projektenmacher, Fritz der nicht
minder extravagant veranlagte Hoteltechniter.
Als nächstes Ziel schwebte beiden die Schaffung
eines Hoteltrustes vor Augen, der es sich zur
besonderen Aufgabe machen sollte, den Strom
der reichen amerikanischen Europareisenden nach
Deutschland und Berlin zu lenken. Zu diesem
Zwecke führten sie zunächst eine kostspielige Er¬
neuerung des Kaiserhof-Hotelgebäudes durch, die
auf iy ? Millionen Mark veranschlagt war,
schließlich aber 4 Millionen erforderte , ohne daß
der Aufsichtsrat vorher davon in Kenntnis ge¬
setzt worden war.

-Da die beiden Brüder glaubten , daß der
Strom der amerikanischen Millionäre und Mil¬
liardäre nach Berlin nur in Verbindung mit Ho¬
tels in Hamburg und Bremen geleitet werden
könnte, ließen sie ihr Erbe, Hillmanns Hotel in
Bremen , modernisieren und schließlich setzten sie
beim Aufsichtsrat des Kaiserhof-Hotels durch,
daß die Berliner HotelgescllschaftHillmanns Ho¬
tel für 3 Millionen Mark ankaufte . Auch das
Hotel Atlantic in Hamburg brachten sie bald in
den Besitz ihres Konzerns.

Alle diese Transaktionen waren den Gebrü¬
dern Eberbach verhältnismäßig leicht gelungen.
Als dann vor einigen Jahren Gerüchte von einer
umfassenden Vergrößerung des Bahnhofs Fried-'
richstraße in Berlin auftauchten , der die altbe¬
kannte militärärztliche Bildungsanstalt , die so¬
genannte Pepiniere , zum Opfer fallen sollte, und
durch die die gegenüberliegenden Grundstücke im
Werte ungeheuer gestiegen wären , erwarben die
Eberbachs das Monopol-Hotel, kündigten dem
langjährigen Pächter dieses Hotels , Scharte , und
setzten den Hotelier Hillengaß an die Spitze des.
Hotels.. Gleichzeitig sicherten sie sich das Vor¬
kaufsrecht auf das Terminus -Hotel und knüpften
sogar Verhandlungen zum Erwerb der erst vor
kurzem erbauttzn Komischen Oper an . Der gi¬
gantische Plan bei allen diesen Transaktionen
war der Bau eines von der Eisenbahn bis zur
Spree reichenden Riesenhotels.

Als sie zu diesem Zwecke schließlich noch das
Admiralgartenbad und damit zugleich das Sa-
voy-Hoteb erworben hatten , brach mit einem
Male das Kartenhaus der EberbachschenTrans¬
aktionen zusammen, da die Banken, die die Brü¬
der bisher unterstützt hatten , den Kredit auf¬
kündigten. Damit war auch ihr Einfluß in den
Generalversammlungen ihrer Gesellschaften ge¬
schwunden̂ und als schließlich sogar der Auf¬
sichtsrat der Kaiserhof-Gesellschaft von der neuen
Verwaltung regreßpflichtig gemacht wurde, griff
der Staatsanwalt ein und machte gegen die bei¬
den Eberbach ein Verfahren wegen Untreue und
Bilanzverschleierung anhängig . Beide wurden
infolgedessen verhaftet , gegen Kaution aber aus
freien Fuß gesetzt. Wir werden über die Ver<
Handlungen berichten. .

ten durchgefallenen Verfasser vor, plaudern mit
der älteren und flirten mit der jüngeren Da¬
menwelt.

Und hundert Fragen schwirren durch die
Gruppen . Warum verläßt uns eigentlich die
kleine Schwartzkopf? Haben Sie die Normann
schon in ihren Direktoireroben gesehen? Wie ge¬
fällt Ihnen heute die Leffler -Burckard? Wo mag
jetzt die Blanden sein?

So oder anders schwirren die Dialoge und
Gespräche geistvoll oder alltäglich, simpel oder
humoristisch, blasiert oder flirtend durch die Lo¬
gen und Foyers . Man interessiert sich für die
Kunst im allgemeinen und die Künstler im spe¬
ziellen, man plaudert über tausend alltägliche
Dinge , man steht und wird gesehen.. Dieses Ge¬
sehenwerden trifft zumal auf die Damenwelt zu.

Der theatralische Duft durchflutet die Räume,
eine Atmosphäre, zusammengebraut aus den
märchenhaftesten Parfümerien , deren Odeurs
mehr oder minder kostbaren Theatermänteln
und Flacons entströmen , deren Wohlgerüche
mehr oder minder , dekolletierte Frauenschultern
umschmeicheln . . .

(Sämtliche Spiegelgläser sind belagert . Die
schöne Wiesbadenerin mustert noch einmal den
Sitz der Robe, gibt den Meisterwerken der
Schneiderkunst den letzten koketten Faltenwurf,
bringt die Coiffure mit anmutiger Grazie und
Akkuratesse in Ordnung , ringelt hier ein Löckchen
kunstvoll über die Stirn , verleiht dort einem ro¬
sigen Zopfbändchen den richtigen Eroberungs ->
chik . . . .1

Beinahe ist es ebenso fesselnd, wie das Leben
hinter der gemalten Leinwand — dieses Wies¬
baden vor den Kulissen.

Till vom Taunus.

Wiesbadener Bühnen.
Polkstheafer.

Uriel Acosta,
Schauspiel in 5 Aufzüge,, boit Gutzkow.

»Wenn ihr die W a h r h e i t bekannt macht, so
werdet ihr von einer Unzahl von Leuten verfolgt
die von dem entgegengesetztenIrrtum leben, in¬
dem sie versichern, daß eben dieser Irrtum die

Wahrheit  und alles was dahin geht, ihn zu
zerstören, der größte Irrtum selber sei," so spricht
Altmeister Goethe aus dem reichen Schatze seiner
Lebenserfahrungen . Sein Urteil trifft auch aus
„Uriel Acosta" zu, den jüdischen Wastrheits-
sn che r. Der Denker findet andere Wahrheiten,
als wie sie Thora und Talmud enthalten und er
hat den Mut , seine Wahrheiten zu verkünden.
Gleich Galilei , Huß , Luther u. v. a . Und er teilt
deren Schicksal. Der Irrtum , die Tradition bleibt
mächtig über „Uriel Acosta" und er unterliegt.
Unser Badenstedt sagt in den Liedern des Mirza-
L-chcrffy: „Wer die Wahrheit liebt,  der muß
schon sein Psevd am Zügel haben ; wer die Wahr¬
heit denkt,  der muß schon den Fuß im Bügel
haben, wer die Wahrheit s p r i cht , der mutz statt
der Arme Flügel haben !" Um der Verfolgung zu
entgehen! „Uriel Acosta" starb seiner Wahrheit;
aber er lebt noch, heute mehr den» je. Die Wahr¬
heitssucher erheben hier und da ihre Stimme - Was
ist-Wahrheit ? —

Daß in der Behandlung der schwierigen Ma¬
terie, itf der sich die seelischen Konflikte häufen,
Gptzkow eine glückliche Hand hatte , ist anerkannt.
Der Erfolg des Stückes liegt aber mehr denn je
in den Händen der Da ^ teller. Und die boten ge¬
stern abend im Volkstheater prächtige Leistungen.
Heinrich N e e b als „Uviel Acosta" stand im Mit¬
telpunkt der Darstellung , gleich trefflich in Maske
und Spiel . Die Unerschütterlichkeit in soiner
Wahrheit,  die beginnenden Zweifel,  die
gar zum Widerruf drängen , der Kampf zwischen
den Gefühlen als Sohn und Liebender und der
Pflicht des Gelehrten der Wahrheit gegenüber ka¬
men^ in überzeugender , beredter , hinreißender
Weise, zum Ausdruck. Er wußte die „Philoso¬
phien" — oft eine Klippe der Darsteller _ so
anregend in klarer , verständlicher Sprache zu ge¬
be», daß er sich die lauschende Aufmerksamkeit
des Auditoriums sicherte. Im Zufammenspiel
mit chm bot Clotilde Gutten  eine lebenswahre
Figur der liebenden, unglücklichen Judith.
S cho n d o r f f als Arzt he Silva , R h o d c als
Handelsherr Vanderstraten , W i l h e l in y als der
Bruder des Gelehrten und Ottitie Grunert
als die Mutter Esther verbalfen der Anfführung
zu einem vollen Erfolg . Conrad Loehmke  als
Rabbi Ben Aki*a bot eine prächtige Zeichnung
des Alten, den Lebenserfahrung klua und wilde

machten. Direktor W i l h e l m y zeigte in der
Regie seine anerkannte Virtuosität , Maler N e -
v ia n hatte einen wirkungsvollen Prospekt ge¬
zeichnet und der neue Theatevmeister bewies in
der Ausarbeitung der Szenerie Geschick und Ge¬
schmack. Das Publikum rief in begeistertem Bei¬
fall nach jedem Aktschluß die Künstler mehrmals
vor die Rampe. C. A.  Autor

Liebe und Eist.
Glück bei grauen. — Seine vier Bräute. — Das ver¬
giftete Matzl. — Bor den Geschworenen. — Sechs Jahre

Zuchthaus.
Unter außerordentlich starkem Andrange des

Publikums fand vor dem Schwurgericht in Duis¬
burg der Prozeß gegen den 33jährigen Lademei¬
ster Franz Körschgens wegen Giftmordversuchs
an einer seiner verschiedenen Bräute statt . Der
Angeklagte, der viel Glück bei den Frauen hatte,
unterhielt zu gleicher Zeit mehrere Verhältnisse
und brachte es fertig , die Mädchen bald zu in¬
timem Verkehr zu bewegen. So sind ' nicht we¬
niger als vier Bräute des Angeklagten von ihm
Mutter geworden.

Ernstlich scheint der Angeklagte das Verhält¬
nis _ mit einer Katharina van Over¬
brügge  genommen zu haben, die er auch nach
dem Willen seiner Mutter heiraten wollte. In --
zwischen drängte ihn aber eine andere Braut , sie
zu heiraten , da sich die Folgen des intimen Ver¬
kehrs bemerkbar machten. Der Angeklagte ver¬
lobte sich nun mit beiden Mädchen und zeigte^
der zweiten Braut , einer Zigarettenarbeiterin
Grete Kühn, um diese zu beruhigen, die Woh¬
nungseinrichtung , die für.  die Hochzeit mit der
Overbrügge angeschafft war . Beide Mädchen
wußten nichts voneinander . Bei der Grete Kühn
aß der Angeklagte zu Mittag . Als die Grete
Kuhn eines Abends nach Hause kam, merkte sie,
das; der Angeklagte .in ihrer Abwesenheit daae(
wesen war und gegessen hatte.

Als sie sich die Reste der Speisen wieder
warm machen wollte, nahm sie an diesen einen
Schwefelgeruch wahr . Auch die Milch hatte einen
eigentümlichen Geruch. Ferner war daS Brot
mit einer nach-Schwefel riechenden Masse be¬
strichen. Als das Mädchen dem Angeklagten, der

sich bei ihr nicht wieder sehen ließ, einige Tage
später auf der Straße begegnete, warf sie ihm
den Verlobungsring vor die Füße und beschul¬
digte ihn in erregten Worten , er habe sie ver¬
giften wollen. Nachdem sie ihre Wahrnehmungen
einem Polizeibeamten erzählt hatte , wurde der
Angeklagte verhaftet.

In der Verhandlung bestritt er jede Schuld.
Er gab wohl zu, Rattengift gekauft zu haben,
will aber davon nichts an die Speisen getan ha¬
ben. Das Rattengift will er gegen das Ungezie¬
fer auf den Eisenbahnspeichern verwendet haben.
Auf die Frage , weshalb er denn das Gift für
den Eisenbahnfiskus aus eigener Tasche bezahle,
hat der Angeklagte keine Antwort . Sehr be¬
lastend für den Angeklagten ist der Umstand, daß
er versucht hat, aus dem Gefängnis heraus einen
Kassiber an seine Mutter zu schicken, die die Aus¬
sagen der Mädchen beeinflussen sollte.

Die Mädchen, so heißt es in dem Briefe, müß¬
ten feste lügen . Der Kassiber ist durch die Auf¬
merksamkeit eines Gefangenenaufsehers entdeckt
worden. Sehr dramatisch gestaltete sich die Ver¬
nehmung der vier Bräute des Angeklagten, von
denen jede bekundete, daß er ihr die Ehe verspro¬
chen habe. Der Sachverständige bekundete, daß
die beschlagnahmten Speisereste Phosphorlat¬
werge enthielten . Ein als Zeuge geladener Po¬
lizeikommissar bekundete, daß dem Angeklagte
in der Voruntersuchung ein Geständnis entlockt
worden sei, und zwar dadurch, daß man ihm vor-
redete, die Angelegenheit gehe die Polizei nicht»
an , es sei das eine reine Privatsache zwischen
ihm und seiner Braut . Aj-j

Darauf erklärte der Angeklagte: „I "' iä*
bin es gewesen ." ' si

Bei der Vernehmung der Grete Kühn deutete
der Angeklagte die Möglichkeit an , daß drese
selbst das Gift an die Speisen gebracht hab^
könnte, um sich an ihm zu rächen. Auch der Ver¬
teidiger ließ diese Möglichkeit offen. Wenn der
Angeklagte aber auch wirklich der Täter setz re¬
präsentiere die Tat einen Versuch mit untaug¬
lichen Mitteln , der straffrei bleiben müsse- ~'Jr
Geschworenen schlossen sich dieser Meinung >E
an . sondern bejahten die Frage nach Mordver¬
such. Darauf verurteilte der Gerichtshof den An¬
geklagten zu sechs Jahren Zuchthaus . K- er¬
klärte , daß er Revision einleaen werde.
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yar verbrechen von Santiago.
Heber das sensationelle Verbrechen in der

Stichen Gesandtschaft in Santiago de Chile
fteht letzt fest, daß es vom zweiten Sekretär der
Gesandtschaft, Wilhelm Beck er t von langer

her vorbereitet war.
^Es scheint sich, wie der „F . Z." aus Buenos
Aires berichtet wird, folgendermaßen vollzogen
-u haben. Am 5. d. M. rief unter irgend einem
Jorwand Beckert Len Portier in seine Schreib¬
stube, tötete ihn dort mit einem Totschläger und
versetzte ihm, der Sicherheit halber noch einen tie-
:en  Stich ins Herz ; dann häufte er über den
Portier Papiere, die er Wohl auch noch mit Oel
beträufelt haben mag, und nachdem er die Ge¬
sandtschaftskasse geleert, steckte Beckert den Por-
jier und das ganze Gesandtschaftsgebäude in
Prand, dessen Archiv bei dieser Gelegenheit ziem¬
lich ausbrannte.
- Nach dem Brand fand man einen bis zur Un-
ienntlichkeit entstellten Leichnam, den man natür¬
lich für den des Beckert hielt . Beckert hatte seit
langem immer das Gerücht ausgesprengt , daß
man ihm nach dem Leben trachte und schon im
Oktober einen rührsamen Brief geschrieben, für
den Fall, daß er ermordet werden würde , wobei
er seine eingeborene Maitresse der besonderen
Huld des Ministers empfahl. Aus diesem Grunde
hielt man ohne weiteres die Leiche für die von
Beckert und da der Portier verschwunden war,
diesen für den Mörder und Brandstifter.

Nach langen Obduktionen, wobei auch der Stich
ins Herz konstatiert wurde , bestattete, man den
chilenischen Portier als Beckert mit diplomatischen
Ehren unter Assistenz des -Ministers des Auswär¬
tigen. Mittlerweile hatte die Polizei ermittelt,
daß Beckert sich vor kurzem mehrere Backenzähne
hatte ziehen lassen, während der Leichnam alle
Zähne hatte, und die Frau des Portiers angab,
daß ihr Mann ein vollständiges Gebiß gehabt

Wtte.
Endlich kamen Nachrichten, daß Beckert nach

dem Brande gesehen worden sei, und nach einer
langen Hetzjagd wurde der Gesandtschaftssekretär
im Süden Chiles verhaftet , als er eben über die
dortigen einsamen Gebirgspässe nach Argentinien
flüchten wollte. Als verdächtig hatte man ihn -dort
bereits am Tage vorher sistiert, aber der Gen¬
darm, -dem Beckert einen von dem Minister des
Auswärtigen ausgestellten, aus einen chilenischen
Namen lautenden -diplomatischen Paß vorwies,
ließ ihn wieder laufen. Nachdem man ermittelt,
daß dieser Paß von Beckert wenige Tage vor dem
Brande im Ministerium für angeblich «inen
Dritten verlangt worden war , wurde nochmals die
Verfolgung ausgenommen und B-, wie -gesagt,
verhaftet.

Man fand erhebliche Geldsummen in Wechseln
auf Buenos Aires bei ihm ; den Betrag von 17 000
Dollars hatte er einem Bekannten in einer Land¬
stadt während seiner Vorbereitungen zur Ueber-
querung der Cordilleren in Verwahrung gegeben.
Er soll übrigens auch Testamentsunterschlagungen
gemacht und die Dokumente bei dem Brand ver¬
nichtet haben.

Euer Lurch Wiesbaden.
Wiesbaden,  13 . März.

Frühlingshygiene.
irr astronomische Frühling. — Lenzestücken. — Das Gc-
»rnft„Influenza". — Die eitlen Damen. — Hinaus in
icn Lenzesfqrin. — Ter wärmende Ofen. — Vorsicht- —

Keine Sorglosigkeit!

Nur wenige Tage trennen uns noch von dem
ffiziellen Frühlingsanfang . Wie windig es
wer damit aussieht, hat die vergangene Rächt
oieber bewiesen, welche Neuschnee  in Menge
lusschüttete.

Es ist leider noch viel zu wenig bekannt und
vird daher auch zu wenig beachtet, daß die
chönste Zeit des Jahres , auf die alt und jung,
wrnehm und gering, reich und arm sich wohl am
reisten zu freuen pflegen, der von ungezählten
Dichtern gepriesene und gefeierte „holde
^enz ", auch seine Tücken hat und in gewis¬
sem Sinne eine gefährliche Jahreszeit ist.
. Der Frühling bildet hierzulande gleich dem
herbste eine Uebergangszeit, nämlich die zur
eigentlichen Wärmeperiode, dem Sommer , über¬
leitet, wie der Herbst den Uebergang zum kalten
Winter darstellt. Als Uebergangsjahreszeit rst
?ber der Frühling — gleich dem Horvste— durch
besondereK r a n kh e i t s ty p en charakterrstrsch.
solche sind vor allem die Erkältungserscherungen
w ihren mannigfachen Variationen — Schnup-
sen, Katarrh der Atmungs - und Luftwege, Jn-
siuenza, Rheumatismus u. a. m. —. Mit dem
tarnen Influenza , der eigentlichen Frühlings¬
und Herbstkrankheit, wird freilich heutzutage in
feenkreisen geradezu großer Unfug getrieben,
wer ein wenig Schnupfen hat, wer mal etwas
Mser spricht, wer etwas Kopfschmerz verspürt
°uer — oft aus ganz erklärlicher Ursache, wie
öl B . ein Glas Bockbier  zu viel — einen schwe¬
ren oder benommenen Kopf hat, ist schnell mit
°er Klage zur Stelle , „er leide an Influenza ".
pUch ist es keineswegs richtig, anzunehmen , daß
fwse heimtückische Krankheit erst neueren Da¬
tums und gewissermaßen — etwa wie die Ner-
Mtät — ein Leiden des modernen Kulturmen-
Ichen sei. Die Influenza ist schon unseren Vor-
mhre„ bekannt gewesen, sie nannten sie mit dem
uutdeutschen Namen „Grippe " oder Schnupfen¬
der . Das Bedenklichste sind die sog. Komplika-
u°nen oder Nachkrankheiten, unter denen Lun-
^uentzündungen, die oft, namentlich in höherem
u" er, zum Tode führen , obenan stehen. Denn m
^weitaus meisten Fällen endet die Grippe mit
A 'ger Genesung. Auch Ohrenkrankhelten —
als Meisterungen , Blust ' ““ “--•»■*« uccixngen, Blutungen ufw. .— wurden

Nachkrankheiten beobachtet. .
.Älll man sich nun gegen die Krankheiten der
.̂ /Mngsjahreszeiten schützen und währendgelben oefimhm-ikpn fn ist vor allem no-

d esrselben gesund bleiben, so ist es vor allen
!- alles zu vermeiden, was den Wechsel
?w>,a s als zu schroff erscheinen lassen könnte.
0 hierin wird gerade am meisten gefehlt, vor
m don unseren liebenswürden jungen und

■‘‘Seren Damen und den Kindern . Kaum sen-
-r die Sonne mildere Strahlen zur Erde herab,
i(gerben die wärmenden Winterkleider beiseite
;3 - Natürlich muß zum Osterfeste der neueste
°>nmerhut mit dem schicken Strohhut para-
ien . Nichts verkehrter als das ! Unser Kvrper
1 >'ch während der langen Wintcrmonate an

die durch die wärmende Kleidung hervorge¬
rufene höhere Temperatur gewohnt, ebenso hat
der fast ausschließlicheAufenthalt m meist über¬
heizten Räumen dazu beigetragen, ihn gegen
kühlere Luft außerordentlich empfindlich zu ma¬
chen. Daher ist dringend anzuraten , selbst bei
eintretender wirklicher Frühlingswitterung mrt
etwa 12—14 Gr . Celsius Durchschnittswarme am
Tage — die Abende und Nächte bleiben bis in
den Mai hinein bei uns erfahrungsgemäß kühl
und frostig — die Winterkleidung noch eine
Zeitlang fortzutragen und erst allmählich durch
Weglassung des einen oder anderen wärmenden
Kleidungsstückes den Körper an die veränderte
Lufttemperatur zu gewöhnen, ehe man dazu
übergeht, leichtere, d. h. eigl Sommer-
bezw. Frühlingskleider zu tragen , stu- die Abende
aber ist und bleibt es stets ratsam , für wär¬
mende Ueberkleider zu sorgen.

Nicht dringend genug kann vor einer üblen
Angewohnheit gewarnt werden, die wir nament¬
lich bei jugendlichen Ausflüglern beobachten:
sind sie in dem eben knospenden Walde, auf einer
sprossenden Wiese, auf einer ragenden Berg¬
hohe mit wundervoller Fernsicht angelangt , so
heißt 's : hier wird gelagert , und flugs läßt man
sich im Grase, auf Moose usw. nieder , um „am
Busen der Natur ", wie man sagt, besser schwär¬
men zu können von holder Frühlingszeit , Sonne
und Wonne, Klang und Sang . . . Aber das
dicke Ende kommt gewöhnlich bald nach, und
ztvar mindestens in Gestalt eines gehörigen
Schnupfens , wenn nicht gefährlicher Asfektionen.

Aus dem Gesagten ergibt sich zugleich, daß das
Heizen der Zimmer  auch nicht eher ein¬
zustellen ist, als bis wirklich eine erträgliche
Außenwärme herrscht. Daher gilt es namentlich
im Frühjahr die auch sonst erprobte Regel zu
beherzigen, fleißig zu lüften , damit die dicke win¬
terliche Luft entweichen und die erquickende,
milde Frühlingsluft eindringen kann. Man wird
die Heizung noch eine Zeitlang , am besten mit
Unterbrechungen, fortsetzen und sie erst dann
einstellen, wenn die Zimmertemperatur — ohne
Heizung — 17 Gr . C. Wärme beträgt-

Schließlich ist noch auf eine Erscheinung auf¬
merksam zu machen, die der Frühling im Ge¬
folge hat, wir meinen das Gefühl des Schlaff¬
und Mattseins , über das so viele Leute klagen-
Allein daselbe hat, wenn weiter keine körperliche
Beschwerden damit verknüpft sind, absolut nichts
aus sich und vergeht bald wieder, sobald man sich
einigermaßen an die erquickende und erfrischende
Frühlingsluft gewöhnt hat . „Die Frühlingsluft
macht müde", sagt daher das Volk. Das ist aber
kein Nachteil, sondern ein Vorzug, den sie mit
dem Turnen und ähnlichen gymnastischen, kör¬
perstärkenden Hebungen gemein hat.

So laute denn die Hauptregel für die Früh¬
lingshygiene : Nicht allzu ängstlich in bezug auf
etwaige Erkältungen , aber auch nicht allzu opti¬
mistisch und zu voreilig. Größere Vorsicht kann
niemals so verhängnisvoll wirken wie allzu große
Sorglosigkeit und Voreiligkeit!

Dr . P . J . Astei.
*

Maifestspiele 1909. In Anwesenheit des Kaiser¬
paares finden die Maifestspiele vom 16.—23. Mai
statt. In Aussicht genommen sind die Opern
„Die Königin von Saba " von Goldmark, „Wild¬
schütz" von Lortzing, „Don Juan " von Mozart,
ferner „O diese Leutnants " von Kurt Kr-aatz,
ein Konrad-Dreher-Gaskspiel, ein englisches En¬
semble mit einer englischen Uraufführung . Am
19. Mai ist der Kaiser zum Gefangswettstrest in
Frankfurt a. M.

Kaiserpreis -Wettstreit . In dem Wettbewerb
um die Anfertigung eines Plakats für den Wett¬
streit deutscher Mäunergesangvereine , zu dem
alle in Frankfurt ansässigen und daselbst gebore¬
nen Künstler zugelassen waren , hat das Preisge¬
richt den ersten Preis Walter R u t t m a n n , den
zweiten und dritten Preis Josef Cor reg«
g i o für zwei von ihm eingereichte Arbeiten zu-
cet rat . Von dem Entwurf Ruttmann rühmt das
Preisgericht , daß mit einfachsten Mitteln , wie sie
der Plakatstil verlangt , eine außerordentlich shm>
patlhische, wenn auch vielleicht nicht sehr kräftige
Wirkung erzielt wird . Der mit dem zweiten
Preise bedachte Entwurf zeigt eine schöne Gruppe
von singenden Jünglingen , in der die ausdrucks¬
vollen Köpfe bemerkenswert sind; das Blatt ist
aber weniger im Plakatstil gehalten. Der dritte
Entwurf , der nach der Bestimmung des Kaisers
zur Ausführung kommen wird, zeigt einen ju¬
gendlichen Ritter , der mit der Harfe im Arm
zum Sängerkrieg reitet , ein Matt von sehr guter
Plakatwirkung . Es waren im ganzen 10 4 Ent¬
würfe  eingereicht.

Wiesbadens Bevölkerungszahl. Die Einwoh¬
nerzahl unserer Stadt betrug nach den Ermitte¬
lungen des Statistischen Amts am 1. März d. Js.
107 443. Die Bevölkerungszunahme belief sich im
Monat Februar auf 64 Köpfe («gegen eine Zu¬
nahme von 14 im gleichen Monat 1908). Todes¬
fälle sind 149 (165) und Geburten 201 (190) zu
verzeichnen. Zugezogen sind 1460 Personen (1534)
und fortgezogen 1448 (1405).

Steckbrief wurde erlassen gegen: die Haushäl¬
terin Friederike von der Hehde,  wegen Dieb¬
stahls, begangen in Wiesbaden. — Schlosser Wil¬
helm Krämer,  Ivegen Betrugs , begangen in
Wiesbaden. — Artistin Marie Lück , ivegen Lo-
gisschwindel in Wiesbaden. — Artist Wilhelm
D i ck alias D e s w a l d wegen Logisschwindöl in
Wiesbaden.

Aufenthalts -Ermittelungen werden angestellt
über : Reisenden Karl Ferdinand Merten.  —
Fuhrmann Joh . Schmidt  von hier . — Fuhr¬
mann Michael Loßkarn,  geb . zu Greifswald,
zuletzt hier . — Packer Wilhelm Scheve aus
Breitstück, zuletzt hier wohnhaft.

Güterrcchtsregister. Die Eheleute Fabrikarbei¬
ter I . Becker und Elisabeth, geborene Rhein¬
länder hier , haben Gütertrennung  verein¬
bart.

Bcrlosungs-Ausstellung des Nassauischcn Kunst-
Bercins . Von Sonntag an sind in den Räumen
der Städtischen Gemäldegalerie im hiesigen Mu¬
seum die Gewinne für die diesmalige
Verlosung des Nassauischcn Kunst-
Vereins  ausgestellt . Wie in früheren Jahren
geivähren sie ein ivechselreiches Bild . Neben einer
größeren Anzabl von Originalgemälden und
Aquarellen auswärtiger und einheimischer, älterer
und jüngerer Künstler sind da vor allem die Ori-
ginalradicrungeii hervorzuhebeu. teils farbig,

teils in Schwarz-Weiß. Hinzukommen Feder¬
zeichnungen und Lithographien, sowie Photo¬
gravüren nach hervorragenden Meisterwerken der
älteren und modernen Kunst. Eine Anzahl von
Mappen mit Radierungen und Reproduktionen
ind von auswärtigen Kunstvereinen für das dies¬
jährige Prämienblatt eingetauscht; hinzuerwor¬
ben sind zwei Mappen mit Radierungen Max
Klingers . Endlich seien die Bücher und Pracht¬
werke erwähnt , die sich als besonders beliebter
Gewinn in den letzten Jahren eingebürgert
haben. Klassische Bücher wie Justis „Velasquez"
und H. Grimms „Michel-Angelo" wechseln mit
olchen, deren Schwerpunkt in den zahlreichen

Abbildungen »ach namhaften Meistern beruht.
Entsprechend der steigenden Anzahl der Mitglie¬
der des Nassauischcn Kunstvereins ist auch die
Zahl der Gewinne vermehrt worden, die diesmal
auf 90 angewachseu ist.

Jubelfest der 87er. Welch großes Interesse der
100-Jahrfeier des 87. Regiments durch die frühe¬
ren Angehörigen entgegengebracht wird und wie
die Begeisterung derselben für die Feier mit je¬
dem Tag , der uns dem Feste näher bringt , wächst,
konnte man deutlich an der gestern Freitag abend
im „Kathol. Gesellenhause" stattgehabten Ver¬
sammlung ersehen, in welcher die Gutscheine zu
der Regimentsfeier , das Regiments -Andenken
(Zigarren -Tasche mit 5 Zigarren ), die Einlaßkar¬
ten für die „Stadthalle " in Mainz , sowie Einlaß¬
karten für das Paulinenschlößchen und Pro¬
gramme für die Wiesbadener Feier zur Ausgabe
gelangten . Wenn man den Verlauf der Ver¬
sammlung als ein Vorzeichen der Regimentsfest¬
lichkeiten ansieht, so hat man bereits einen klei¬
nen Begriff von dem Trubel , der sich am l6. und
17. d. Mts . in Mainz und Wiesbaden entwickeln
wird . Geradezu im Sturm wurden die 4 Tische
genommen, an welchen in alphabetischer Ordnung
die Festteilnehme ihre „Stipulationen " er¬
hielten . Wohl 700 Kameraden hatten sich einge¬
funden und sie gaben zu den getroffenen Vorbe¬
reitungen bereitwillig ihre Zustimmung, so daß
sich erwarten läßt , daß die Feier in allen Teilen
auf das beste verlaufen wird. Der Abmarsch nach
Mainz erfolgt am Dienstag morgen 7 Uhr mit
der Regimentsmusik der 80er von der
Luisenstraße , Ecke Dotzheimerstraße, (Restaurant
„Krokodil" bei Kamerad Mack) aus und ist
pünktliches Erscheinen der Kameraden erforder¬
lich. Am Mittwoch morgen versammeln sich die
ehemaligen 87er um 10 Uhr im „Paulinenschlöß¬
chen" zum musikalischen Frühschoppen, woran sich
dann die Abwickelung der Programms anschließt.

Die Soldatenbriefumschläge fanden in den
letzten Jahren nur mehr einen sehr geringen Ab¬
satz, so daß die Postverwaltung nach Aufbrauch
der Vorräte , spätestens aber mit Ablauf d. Js.
den Verkauf solcher Umschläge einstellt.

Für die Hochwasser-Geschädigten. Der unter
dem Protektorat der Vorsitzenden des Vaterlän¬
dischen Frauenvereins Frau Prinzessin Elisa,
beth von Schaumburg - Lippe  stattge¬
habte von Frau Dr . Maria Wilhelms  unter
Mitwirkung des Herrn Professor Franz Mann¬
st a e d t veranstaltete Musikalische Abend hat
einen Nettoertrag von 962 M ergeben , den eine
ungenannte Wohltäterin durch weiteren Zuschuß
auf 1090 Jl  abgerundet hat. Ein glänzendes
Ergebnis zu gunsten der Wassergeschädî en.

Krüppelfürsorge in Hessen-Nassau. Sams¬
tag , den 27. März , nachmittags 5 Uhr, wird im
großen Hörsaal des Physikalischen Vereins in
Frankfurt a. Main eine Propaganda -Versamm¬
lung stattfinden . Bei dieser wird Herr Landes¬
rat Augustin - Wiesbaden  über Zwecke
und Ziele einer modernen Krüppelfürsorge
sprechen, während die Herren Dr . Stein  und
Dr . Gu  r ad  e-Wiesbaden über die medizinischen
Erfolge in der Krüppelfürsorge mit Demonstra¬
tionen und Lichtbildern berichten werden.

Geweihansstellung. Eine Geweiihausstellung
des Vereins hirschgerechter Taunusjäger
findet vom 8. bis 7. April zu Frankfurt statt . Als
Ausstellungslokal sind die großen Räume Bahn¬
hofsplatz 12—14 (dicht am Hauptbahnhof) ge¬
wählt.

Aus dem Hauptpostamt. Die Herausgabe von
Markenheften  wird bei der Postverwaltung
erwogen, nachdem sich herausgestellt hat , dah die
verschiedentlich angeregte Herstellung von Post¬
wertzeichen in Rollen  teurer kommt als de«
Bogendruck und Märkenrollen auch dem Publi¬
kum die häufig gewünschte schnelle Nachprüfung
nicht ermöglichen würden. Die Briefmarkenauto¬
maten haben sich im allgemeinen bewährt , doch
wird für den größeren Bedarf und zur Fernhal¬
tung von Beschwerden die Heranziehung von
-schalterbeamten zum Markenverkäufe sich nie¬
mals völlig entbehren lassen.

Bom Bahnhofsbuchhandel. Der Minister der
öffentlichen Arbeiten hat einen Erlaß an sämt¬
liche Eisenbahndirektionen gerichtet, wonach an
Sonn - und Feiertagen der Bahnhofsbuchbandel
beschränkt werden soll. Bisher war an Sonn-
und Feiertagen der Bahnhofsbuchhandel unibe-
schränkt, und das mit Recht. So wenig man dem
Publikum das Reisen an Sonn - und Feiertagen
verbieten kann, so wenig kann man ihnen die
Zeitnngs - und Reiselektüre vorenthalten.

Rechtsrheinischer Eisenbahnverkehr. Bom
Sonntag , den 14. >d. Mts . ab verkehren die Eilzüge
56 und 55 wieder rechtsrheinischzwischen Frank¬
furt a. M. und Cöln. Der Eilzug 49 wird eben¬
falls rechtsrheinisch nach Cöln geleitet. Ter Eil-
zng 52 verkehrt wie seither. Von Cöln bis Cob-
lenz linksrheinisch, ab da rechtsrheinisch bis
Frankfurt «. M. 'Die Eilzüge 47 und 48 verkeh¬
ren wie jetzt zwischen Frankfurt a . M. und
Oberlahnstein.  Die Personenzüge verkeh¬
re» ab 14. d. Mts . wieder zwischen Niederlahn-
stein und CAn 'durchlaufend. Zur Vermittelung
der Anschlüsse in N i e d e r l a h n st e i n verkeh¬
ren die Pendelzüge zwischen Ober- und Nioder-
lahnstein unverändert . Der Lauf der Personen-
züge zwischen Oberlahnstein und Frankfurt
a. M. bleibt wie bisher.

Gegen de» Kongreß-Unfug, liefe das künf¬
tige Verhalten der Städte zu Kongressen hatte
der Vorstand des deutschen Städtetages grundsätz¬
lich den Beschluß gefaßt, den Gemeinden Be-
s chr ä n ku n g in der Beteiligung an Kongressen
zu empfehlen. Dieser prinzipielle Beschluß wird
jetzt den Kommunen näher begründet ; dabei wer¬
den folgende Gesichtspunkte zur Beachtung emp¬
fohlen: Politische, konfessionelle oder auf Erwerb
gerichtete Beranstaltungeii sollen von den Städ¬
ten nicht berücksichtigt werden. Zu festlichen Be¬
grüßungen sollen sie sich nur bei Vereinen verste¬

hen, die öon , den Kommunen selbst eingeladen
werden oder bei solchen Vereinigungen , die beson¬
dere Bedeutung haben. Die Begrüßungsan¬
sprachen  sind bei Beginn der Tagung möglichst
einzuschränken. Bewirtungen  sind zu un¬
terlassen oder nur in besonderen Ausnahmefällen
statthaft . Die Kommunen sollen aber das mög¬
lichste tun , um die Fremden über den Kongretzort
selbst zu unterrichten , und zwar durch Herausgabe
von Stadtplänen , Führern und , zumal bei wissen¬
schaftlichen Kongressen, durch Verteilung von
Festschriften.

Macht schriftliche Lehrverträge . Zu Ostern
treten wieder zahlreiche Jünglinge , die ein Hand¬
werk erlernen wollen, in die Lehre. Demgemäß
machen wir Eltern und Vormünder darauf auf¬
merksam, daß es unbedingt nötig ist, den Lehr¬
vertrag s chr i f t l ich ab zu machen . Dieser
Lehrvertrag ist laut gesetzlicher Bestimmung bin¬
nen vier Wochen nach begonnener Lehrzeit ab¬
zuschließen. Er muß enthalten die Bezeichnung
des Gewerbes oder des Zweiges der gewerblichen
Tätigkeit , in welchem die Ausbildung erfolgen
soll, die Angabe der Dauer der Lehrzeit, die An¬
gabe der gegenseitigen Leistungen und die gesetz¬
lichen und sonstigen Voraussetzungen, unter wel¬
chen die einseitige Auflösung des Lehrvertrages
zulässig ist. Diese Angaben muß der Lehrvertrag
unbedingt enthalten , denn andernfalls gilt er als
nicht ordnungsmäßig abgeschlossen. Der Lehr¬
vertrag ist sowohl von den Gewerbetreibenden
resp. dessen Stellvertreter wie von dem Lehrling
und dem gesetzlichen Vertreter des Lehrlings
zu unterschreiben und in einem Exemplar dem
gesetzlichen Vertreter des Lehrlings einzuhän¬
digen. Die Unterschrift des Lehrlings ist ein un¬
bedingtes Erfordernis , denn fehlt diese, so treten
die Verpflichtungen , die aus einem schriftlichen
Lehrvertrag sich ergeben, nicht in Kraft . Laut
gesetzlicher Bestimmung soll die Lehrzeit, die ein
Handwerker zu bestehen hat , in der Regel 3
Jahre dauern , sie darf aber den Zeitraum von
4 Jahren nicht übersteigen. Unter allen Umstän¬
den ist ein jeder Lehrvertrag sowohl im Inter¬
esse des Lehrherrn wie des Lehrlings stets schrift¬
lich abzufassen, denn die Schriftlichkeit des Lehr¬
vertrages gewährt allein bei ausbrechenden
Streitigkeiten die Möglichkeit, für seine Rechte
den gesetzlichen Schutz in Anspruch zu nehmen.

Hochwassernot im Lahngebiet. Aus den Berich¬
ten , welche dem Vaterländischen Frauenverein
hier über den Umfang des in den einzelnen Or¬
ten angerichteten Schadens erstattet worden sind,
sei hier folgendes wiedergegeuen: In Diez  ha¬
ben von 487 Wohngebäuden 243 im Hochwasser
gestanden und sind teils mehr, teils weniger be¬
schädigt. Die Schnelligkeit, mit der das Wasser
hereinbrach, verhinderte eine rechtzeitige Ber¬
gung des Hausgerätes , der Lebensmittel und
Brennmaterialien . Zahlreiche Familien sind ge¬
schädigt, darunter eine ganze Reihe von armen
Leuten . Diesen gilt es zu helfen. Der Magistrat
hat einen Aufruf zur Unterstützung der Bedräng¬
ten erlassen, auf welchen hin bis heute etwa
1200 M eingegangen sind, leider zu wenig, um
auch nur die allerdringendste Not zu lindern . Da
sich zurzeit noch nicht sagen läßt , wie weit der
Staat angesichts der entsetzlichen Hochwasserkata-
strophe in der Altmark 'i  im Nassauer Lande
eingreisen wird , begrüßt man die vom Vaterlän¬
dischen Frauenverein eingeleitete Hilfsaktion mit
besonderer Freude . — In Hadamar  beläuft
sich der bis jetzt noch nicht endgültig festgesetzte
Schaden auf viele tausend Mark. Namentlich der
ärmere , in der Kirchgasse wohnende Teil der
Bevölkerung ist schwer betroffen. Die alten Häu¬
ser standen bis zum zweiten Stock unter Wasser,
sind stark beschädigt und deshalb für längere
Zeit unbewohnbar . Kartoffeln und sonstige in
den Kellern aufbewahrte Vorräte sind teils ver¬
dorben. teils weggeschwemmt. Das Hausgerät ist
vielfach nicht mehr zu gebrauchen, Die Not ist
groß und Hilfe dringend geboten.

Wiesbadener Ausstellung. Um denjenigen
Firmen , welche sich an 'die Aussteller mit Offerten
u. dgl. wenden wollen, das hierzu nötige Mate-
rrall zu bieten , hat die Ausstellungsleitung das
Verzeichnis der Aussteller und Un¬
ternehmer  im Druck erscheinen lassen und
gibt es an Interessenten zum Preise von 3 ^ ab.
Der Nachdruck des Verzeichnissesist verboten.

Musikalischer Abend im Kurhaus . Im ge¬
strigen „Musikalischen Abend"  war Ge¬
legenheit geboten, Frau Elfriede Geisse-
Winkel  von hier im großen Konzertsaal zu
Horen und war der Eindruck, den wir von ihrer
Kunst gewannen , ein sehr günstiger. Die Kunst-
tom besitzt einen hohen Sopran von warmem
Timbre , ausgezeichneter Schulung und großer
Tragfähigkeit . In den schwierigen Koloratur-
Variationen von H. Bloch mit Orchesterbegleituna
die erst fungst an gleicher Stelle Fräulein Hempel
aus Berlin sang, überraschte Frau Geisse-Winkel
durch Sauberkeit und Glätte der Läufe und Fi¬
guren , sowie durch den guten Geschmack und durch
die reiche Nuancierungskunst , mit der sie den Vor-
trag der musikalisch nicht übermäßig hoch einzu-
schatzenden Komposition zu beleben verstand. Mit
ansprechender Gesühlswärme und schöner Ton¬
gebung gelangen die Lieder „Vor meiner Wiege"
von Schubert „Der Rußbaum " von Schumann

von Hugo Wolf. Für den stür-
riiischeu Beifall der zahlreich erschienenen Zu¬
hörer dankte die Künstlerin mit einem sehr hüb¬
schen Liede von Otto Dorn als Zugabe. Herr
Kapellmeister A f f e r n i hatte die Begleitung am
Klavier ubernomnren und in mustergiltiger Weise
durchgeführt . Unter seiner Leitung spielte das
Orchester die erst kürzlich gehörte Ouvertüre
„Donna Diana von E. v. Reznicek, die Frei-
schutz-Ouverture " von Weber und als Pifef de
l esistanct - die zweite große Suite „Scenes hon-
groises“ von I . Massenet und erntete den ge¬
wohnten Applaus . Dr. L. Urlaub

* .

Wiesbadener Vereinswesen.
— Tanzschule M. Kaplan. Sonntag, den 11 dö

Mts ., erster grober Frühjahrs -Ausflug nach Bierstadl
zur „Rose". Auftreten des beliebten Humoristen Will,
Klein und der jugendlichen Soubrette Lilly Marzella.

— Der Bayrische Grbirgstrachten. »nd Schuhplattler-
verein „D'Obcrlandler" unternimmt Sonntag, den 11
März , nachmittags 3 Uhr, von seine« B-retnslokal „Westt
cndhos", Schwalbacherstratze, -inen Ausflug nach Bterstadt
Saal der Restauration „Adler" mit anschli-tzend-r Tan,.
Unterhaltung und Aufführung der beliebten Schuhplattler,
tanze.

— Bäckerklub Heiterkeit hält am Sonntag, den 1«.
März, im Saalbau „Zur Fciedrichshalle", Malnzerlanl»
stratze, ein großes Tanzkränzchea ab.
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— Ethische Gesellschast. Etadtrat Dr . Penzis --uz

Berlin wird am Montag abend 8.30 Uhr im GewerlfchaftS-
haus Wellrttzftraße41, über „Konfirmation, Religion und
KtndeSf-ele" sprechen, P -nzig ist der Herausgeber der
Zeitschrift „Ethische Kultur " und gleichzeitig der Vor-
sitzende des Vereins sür weltlich« Schule und Moral,
unterricht. Der Eintritt zu der Versammlung ist voll-
ständig frei.

— Deutschnationalcr HandltmgSgehttfenverhand, In
dem Bestreben, ihren Mitgliedern möglichst vielseitige
Kenntnisse zu vermitteln, hatte die Ortsgruppe am Mitt¬
woch abend Herrn Banirat R e u f ch gewonnen, der über
„Münzwesen"  sprach. Der Redner erörterte zunächst
die Entstehirng des Geldes um 800 v. Ehr , und dessen all¬
mähliche Entwickelung bei den verschiedenen Böllern zu
unseren heutigen Münzen. Dann ging er. des Näheren
auf verschiedene Arten von Münzen ein, besprach deren
Veranlassung zur Prägung , deren Metall- und Kunstwerk.
Um seine Ausführungen zu veranschaulichen, hatte Herr
Bankrat R-usch seine wertvolle Münzensammlung zur
Schau gestellt.

Theater » Konzerte , Vorträge.
Im Königliche« H-stheater kommt heute im Ab. A

Puccinis Oper „Boheme" mit Frau Hans-Zoepfsel als
„Mimt" und den Herren Andriaao, Braun , Engelmann,
Geisse-Winlel, Hensel und Rehkopf— zum erstenmal in
der laufenden Spielzeit — zur Aufführung: neu besetzt
ist die Partie der „Musette" mit Fräulein Friedfeldt. —
In der morgen stattfindenden Aufführung der Oper „Der
Trompeter von Säkkingen" singt Herr Erwin zum ersten¬
mal den „Lonradin ". — Die nächst- Aufführung der so
beifällig aufgeriommenen Opernneuheit „Tose  a" von
Puccini ist für Dienstag, den 16. ds . Mts., festgesetzt
worden.

Resiocnztheatrr. Am Montag gelangt Sudermann's
packendes Schauspiel „Johannisfeuer"  zur Auf¬
führung mit Else Noorman als Marikke. De, Bau-
meister Georg v. Hartwig spielt Herr Wilhelm Nebel vom
Stadttheater in Halle als Gast auf Engagement. Am
Dienstag  beschließt Carl William Büller fein dies-
maliges so außerordentlich erfolgreiches Gastspiel als
„Rentier Birlenswck" in Mosers beliebtem Lustspiel „Der
Hypochonder". Der weitere interessante Spielplan der
Woche bringt am M i t t w o ch den Schlager dieser Spiel¬
zeit „Moral ", am Donnerstag  wird Wted's Satir-
fjjiel „2X2 = 6"  wieder in den Spielplan aufgenom-
Men und am Freitag  das französische Lustspiel „Der
Hausfreund" (L'Ango du Foher) wiederholt. Am nächsten
Samstag  findet die erstmalige Aufführung von
Lothar's Komödie „Das Fräulein in Schwarz" statt.

Walhallatheater. Heute, Samstag, ist die Erstauf.
führung des neuesten Operettenschlagers „Bub oder Mä¬
del". Die Premiere bildet zugleich die Benefizdorstcl-
lung sür den ersten Tenor Eduard Rosen.

Soliften-Abend im Kurhaus . Heute, Samstag, findet
abends 8 Uhr im Abonnement im großen Saale des
Kurhauses Solisten-Abend des Städtischen Kurorchefters
statt.

Volks-Sy mphonic-Konzert im Kurhaus. Den Besuchern
der Volks-Symphonie-Konzert« wird moögen, Sonntag
abend, zum erstcnmale Gelegenheit geboten sein, den
Biolin-Vorträgen der Frau Afferni-Brammer anwohncn
zu können, deren vollendete Kunst keines Kommentares
bedarf, um dem Konzerte einen vollen Saal zu sichern,
Frau Afferni wird das Violinkonzert mit Orchester von
Max Bruch zum Vortrags bringen. KapellmeisterAfferni
eröffnet das Konzert mit der großen Symphonie in E-Dur
von Schubert und bringt außerdem die Rhapsodie Nr. 1 in
F-Dur von Liszt zur Aufführung.

Die Woche im Kurhaufe. Die besonderen Veranstal.
tungen, welche die Kurverwaltung in ller nächsten Woche
rietet, beginnen mit einem MusUalischcn Abend am
Dienstag.  Die Solisten sind die in Süddeutschland
durch ihre Konzertmttwirkungcnin Karlsruhe, Sttatzburg,
Nürnberg a. s. f. sich eines vorzüglichen Rufes erfreuende
Konzertsängerin Fräulein Wanda Weber und der Pariser
Harfenvirtuose Pierre Bertheaume, der eine chromatische

Harfe aus der Fabrik von Piehci Woiss Hyon u. Cie. in
Paris spielen wird Der Abend findet mit Orchester unter
Leitung Aiternis im großen Saale statt. Am Mitt¬
woch  steht bekanntlich das einmalige Gastspiel von Cleo
de Merode bevor, dem man hier mii grötz'.er Spannung
cnigegensteht. Für ein großes Extra-Konzert am Frei-
tag  ist es der Kurverwaltung gelungen, den von semen
amerikanischen Triumphen zurückgelehrlen berühmten
Tenoristen, Königlichen Kammersänger Heinrich Knote,
zu gewinnen. Das Konzert wird unter der Leitung des
Konzertmeisters Ferdinand Kaufmann stehen. . Ein
Overetten- und Walzer-Abend des Kurorchestersfindet am
Samstag statt und am Sonntag  Abend im Abon¬
nement ein Vokal- und Instrumental -Konzert unter Mit¬
wirkung des Mainzer Männer-Gesangvcreins, der unter
Leitung des KapellmeistersOtto Naumann auftreten wird.

Theater der Woche.
Kgl, Hofthcater, Sonntag, nachm, 2,80 Uhr: „O, diese

Leutnants ", abends 7 Uhr, Ab. E: „Trompeter von
Säklingen". Montag. Ab. B: „John Gabriel Borlmän",
7 Uhr. Dienstag, A. D: zum ersten Male wiederholt:
„Tosca", 7 Uhr. Mittwoch, W . A: „Hoffmanns Erzäh¬
lungen", 7 Uhr. Donnerstag, Ab. B: „Der schwarze
Domino", 7 Uhr. Freitag , Ab. D : Zum 1. Male : „Der
Deichgräf" (Ein bürgerliches Schauspiel von Josef Laufs) ,
7 Uhr. Samstag, Ab. C: „Orpheus in der Unterwelt",
7 Uhr. Sonntag, Ab. D: „Die Afrilanerin ", 7 Uhr̂ ,

Residenz-Theater. Sonntag, 3.30 Uhr: „Der Haus-
freund", abends 7 Uhr: Gastspiel C. W. Büller : „Der
Hypochonder". Montag, 7 Uhr: „Johannisfeuer ". Diens¬
tag. 7 Uhr: Gastspiel C. W. Büller : „Der Hypochonder".
Mittwoch, 7 Uhr: „Moral ". Donnerstag, 7 Uhr: „2X2
_ 5". Freitag, 7 Uhr: „Der Hausfreund". Samstag,
7 Uhr: Neuheit: „Das Fräulein in Schwarz".
Volkstheater. Sonntag , nachm. 4 Uhr: „Der Stabs-
trompcter", abends 8.18 Uhr: „Der Glockenguß zu Bres¬
lau". Montag : „Urtel Acosta". Dienstag: „Stadt und
Land" („Der Viehhändler aus Oberösterreich") . Mitt¬
woch: „Die Grille". Donnerstag: „Urtel Acosta". Frei¬
tag : „Der Glöckner von Notre-Dame" (zum 1. Male) .
Samstag , nachmittags 4 Uhr: Kindervorstellung: „Der
Struwelpeter": abends 8.18 Uhr: „Die Lieder des Musi¬
kanten".

Tagesanzeiger für Samstag und
Sonntag.

Kgl , Schauspiele:  Samstag : „Die Boheme", 7
Uhr. — Sonntag : „O, diese Leutnants", 21̂ Uhr,
„Der Trompeter von Säckingcn", 7 Uhr. J

Residenztheater:  Samstag : „Die Stützen der
Gesellschaft", 7 Uhr. — Sonntag : „Der Hausfreund",
314 Uhr, „Der Hypochonder", 7 Uhr.:r?Volrslheäter:  Samstag : „Stadt und Land", 8.16
Uhr. — Sonntag : „Der Stabstrompeter ", 4 Uhr, „Der
Glockenguß zu Breslau ", 8.18 Uhr.

Walhallatheater:  Samstag : „Bub oder Mädel?",
7 Uhr. — Sonntag : „Die Dollarprinzesstn", 3y 2 Uhr,
„Der Prinzpapa ", 8 Uhr.

Skaia - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Varietee-
Vorstellung.

Kurhaus:  Samstag : Abonnements-Konzert 4 Uhr.
Solisten-Avend 8 Uhr. — Sonntag : Symphonie-Konzert
4 Uhr. 6. Volks-Shinphonie-Konzert 8 Uhr.

Dlophon - TSeater : Täglich geöffnet von 4 80
bis 10 Uhr; Sonntags bis 11 Uhr.

Kinephontheater:  Täglich von 4 Uhr nachmittags
bis 16 Uhr abends ununterbrochen geöffnet.

Konzerte  täglich abends:
• Carlton - Hotel . — Central - Hotel . —

Deutscher Hof . — Frtedrtchshos . — Hansa-
Hot e l. — Hotel Katserhof . — Hotel
Roanenhof . — Hotel Metropol . —. PaIast-
Hotel . — Hotel Prinz Nitola8 . - * Wal¬
halla - Restaurant . — Cafe HaSSburg.
— Cafe Germania.

Da; Nassauer Land.
tiriegör-Vsrband des Heg.-Lsr . Wiesbaden.

Die letzte Sitzung fand in Wiesbaden unter
dem Vorsitz des ' Oberstleutnants a . D . von
D e t t e n statt . Von den auswärtigen Mitglie¬
dern des Vorstandes waren die Kameraden
Hauptmann d. Res . und Amtsgerichtsras von
Braumühl aus Eltville,  Leutnant der
Res . von Oetinger aus Erbach,  Haupt¬
mann d. L. Hummel  und Kaufmann Raab
aus Hochheim erschienen . Ehe in die Tagesord¬
nung eingetreten wurde , gedachte der Vorsitzende
mit kurzen .. ernten Worten des Hinscheidens
der beiden langjährigen Ehrenmitglieder des
Bezirksverbandes , des Vize -Admirals z. D . vom
Werner  und des Generalleutnants z. D . von
S t r a n tz . die Beide regen Anteil an den Be¬
strebungen der Kriegervereinssache genommen
hatten.

Das Gesuch um Aufnahme des Kriegervereins
Hausen  v . d. H ., Kreisverband Untertaunus,
in die Organisation des Landesverbandes wird
befürwortend vorgelegt werden . Es wird Mit¬
teilung von einem Schreiben der Königlichen Re¬
gierung gemacht , daß der Zeitpunkt der Ein¬
gemeindung  des Kreises Frankfurt -Land
noch nicht feststehe, sobald derselbe bestimmt ist,
wird dem Vorstand Kenntnis gegeben werden.
Aus den durch Hochwasser  geschädigten Krei¬
sen sind Anträge auf außerordentliche Unter¬
stützungen erst von einzelnen Kreisverbänden
eingelaufen und nach Berlin weitergegeben wor¬
den ; die übrigen meldeten , daß die Angabe der
Höhe des Schadens noch einige Zeit in Anspruch
nehmen würde.

Es wird ferner Kenntnis gegeben von einem
Schreiben des Landesverbandes betr . die Fort¬
setzung der Haftpflichtversicherung

seitens des Bezirksverbandes . In demselben
wird dargelegt , daß die Prämie der Kameraden
um ein Bedeutendes billiger werde , wenn der
Vorstand den Vertrag im nächsten Jahre er¬
neuere , während für die einzelnen Kreisverbände
die Prämie bei weitem teurer stehen werde . Es
wird beschlossen, den Kreisverbänden davon
Kenntnis zu geben und ihnen anzuempfehlen,
auf die weitere Fortsetzung des Vertrages mit
der Frankfurter Transportgesellschaft durch den
Bezirksverband  einzugehen . In dieser
Sache soll noch weiteres Material gesammelt
und in der nächsten Sitzung darüber berichtet
werden . Zum Schluß wurde die Tagesordnung
für den Abgeordnetentag in Hachenburg  am
2. Mai er . festgesetzt und die weiteren Vorbe-

ierzu demreitungen hierzu Vorstande überlassen.

er . Sonnenberg , 13. März . Der vom Kreis-
landmieffer vorgelegte Fluchtlinienplan
Aber die Erbreiterung der Wiesbadener¬
straß  e <nn Eingang in den geschloffenen Ortsbe¬
ring vor der Adollfstratze bis zum Hofgarten und
einer Verbindungsstratze durch den Hofgarten
nach der Langgaffe wurde in der letzten Ge¬
mein bevor st andsfiitzung  gutgeheißen
und soll nun das Verfahren wegen der Festsetzung
weiter durch geführt werden . — Zu den gewerb¬
lichen Unternehmungen , welche zu Beiträgen zu
den Wsgeunterhaltungskosten der Gemeinde her-
angozogen werden , sollen auch die E i s h a n d -
tungen  treten , da auch diese bei ihrem starken
Fuihrverkehr die Gemeindewege weit über das ge¬
wöhnliche Maß hinaus in Anspruch nehmen . —
Das Brechen der 40 Kubikmeter Bruchsteine im
Steinbruch „Krumborn " wurde dem Mindestfor-
dernden Philipp Wagner 6. übertragen . — Die

bestehenden Fluchtlinienpläne über die 58«T?
holzftraße  und für den Distrikt «Mühlwiest"
haben sich als nicht ganz zweckentsprechend erwie¬
sen und sollen deshalb abgeändert werden.
vom Kreislandmeffer vorgÄegten Skizzen über die
Abänderungen haben die Zustimmung des
meindeoorstandes erhalten und soll der
meindevertretung Vorlage gemacht werden. Z.
Die Obstedelreiser,  welche im Januar bH
stellt worden sind , können nun auf dem Bürgen
meisteramt abgeholt werden.

-st Dotzheim, 13. März. Zu den in fünf Loser
zur Vergebung kommenden Schreineraribeiten fjjx
den Flügel der neuen Schule  waren je suns
Offerten eingegangen . Den vereinigten luejLJ
Schreinermeistern wird die Arbeit zum Ge^ ait-
betrag von 8400 M übertragen . — Ein SSaugefa*
des Herrn Wilhelm Höhn wegen Einbauung ^ inx-
Ladenlokals in seinem Hause , Dörrgaffe 4, wird
gutgeheißen . — Dem Antrag des Bäckers Heinrich
Medenbach  um Aufnahme in den preußisch^
Untertanenverband  steht nichts entgem»
Die Unterhaltung der Dächer der Gemeindegei
bäude wird für das Rechnungsjahr 1909 den
leirriigen Submittenten HÄhler u . Nies zu 48.60 Ji
übertragen . — Der vor etlichen Jahren ans
Rheinhessen hier zugezogene Weinhänüler und
Makler St . ist nach Verübung von Schwinde¬
leien  und Betrügereien in großem Umfange
von hier verschwunden . Durch Quittungsfäl-
schungen etc. wußte St . geschickte Manipulationen
auszuführen , so daß ein Mann in Grohwinter-
heim allein mit 11000 M hereingefallen ist. '

E . Kloppenheim , 13. März . Die Gemeinde
Kloppenheim kaufte verschiedene Grundstücke zur
Anlegung eines neuen Friedhofes,  sowie
für ein Leichenhaus mit Wagenremise . Der neue
Friedhof soll in diesem Jahre noch fertig gestellt
werden . Frau Karl Sternberger Wwe . läßt auf
dem alten Friedhof einen Brunnen graben aus
ihre Kosten . Der Brunnen bleibt Eigentum der

inde . — *■* ~ *Gemeinde . — Der Gesangverein „German  i ä'
veranstaltet am kommenden Sonntag einen Fa-
milien -Abend mit Verlosung im Gasthaus „Zur
Krone ". — Der Arbeiter -Radfahrverein „Vor-
w ä r t s " - Bierstadt arrangiert am nächsten
Sonntag hier im Saalbau „Zum Engel " ein
Sportfest mit Kunst - und Reigenfahren.

£ Breckenheim , 13. März . Der auf nächsten
Samstag awberaumte Termin der Stamm-
schen Totschlag safsäre,  in der bekannt¬
lich die Staatsanwaltschaft gegen sieben am
Streite beteiligten Burschen die Anklage wegen
Körperverletzung mit tätlichem Ausgang erhoben
hat , ist ausgehoben  und findet voraussichtlich
erst EAde Mai oder Anfang Juni statt.

K. Schierstem , 13. März . Auf dem Hofe hin¬
ter dem Hause Zeilstraße Nr . 8 wurden vorgestern

~ " Wäschestückeeme Anzahl Wäschestücke gestohlen. — Der
Landwirt und Feldgerichtsschöffe Ludwig Schä¬
fer stürzte  vorgestern in seiner Scheune und
zog sich mehrere innere Verletzungen zu . — In
der letzten Versammlung des „Geflügel¬
zucht  v e r e i n s " erstattete Mitglied Schumann
Bericht über die Delegiertenversammlung der
Kaninchenzüchter von Hessen-Nassau und Groh-
herzogtum Hessen, die vor kurzem in B i e b e r bei
Öfsenbach a . M . stattfand . Der Kassenbericht er¬
gab einen Ueberschuß . Die Generalversammlung
soll am 12. April abgehalten werden . Es wurde
beschlossen, eine neue Knochenmühle anzuschaffen.
Futter soll in Zukunft en gros eingekaust
und an die Mitglieder zum Selbstkostenpreis ab¬
gegeben werden . Ferner werden 24 Bruteier erst¬
klassiger Stämme (Minorka ) angekauft , die in
der GeneralverfLnimlung zu je 6 Stück unter den
Mitgliedern gratis verlost werden sollen. Die
Diplome von der letzten Ausstellung gelangen die-
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Zt Tage zur VersenLung. An die Versammlung
fiunh  sich ein gemütliches Beisammensein. Am
Montag, den 1b. März , abends 8.30 Uhr , hält der
I ü ra e r - V e r e i n" im »Deutschen Kaiser'

»ine öffentliche Versammlung ab, in welcher Herr
m Trainer,  Direktor des Haus - unü Grund
Lefihervereins Wiesbaden  über die Dhema
,»z- „Die neuen  S1 eu erv erh ält  n i s s e"
f,jx' „Einrichtung und Vorteile des Haus - und
a!nindbesid«rvereinS", sowie über : „D i e A n n ä-
Gerung Schierste ins an Wiesbaden ",
referieren wird.

,f  Eltville , 13. März . Herr Heinrich
«och »an hier, Geschäftsführer des Vereins für
die wirtschaftlichen Interessen des Rheingaus,
j« seitens des Ministeriums nach Berlin ge¬
wünscht worden, um sich über noch schwebende
»ragen in der Bearbeitung des Weingesetzes
2, äußern. — In anderer Angelegenheit, der
recht traurige Beweggründe eigen sind, werden
sich demnächst Rheingauer Winzer nach der Re¬
sidenzstadt begeben. Es sind Mitglieder der
Tchutzkommission der Winzerzentrale , die im
Aufträge der Regierung nach Berlin reisen. Hof¬
fentlich kehren sie mit einigermaßen günftigein
Resultat zurück. Von hier begibt sich Herr Phil
Reichert dorthin, ferner beteiligt sich der be¬
währte „Führer '^ Herr Kopp von Neudorf,
sowie ein Rüdesheimer Winzer.

tz. Rüdcsheim, 13. März . Es soll nun auch von
den zunächst beteiligten Körperschaften und Ein¬
zelpersonen auf beiden Rheinufern Stellung zu
pem so notwendigen Bau einer Brücke über
den Rhein  genommen werden. Schon seit
langen Jahren wird der Wunsch nach einer
Rheinbrücke zwischen Bingen und Rüdesheim
allenthalben zur Geltung gebracht, ohne daß es
gelungen ist, die Bahnbehörde zum Beispiel voll
der Notwendigkeiteiner solchen Ueberbrückung zu
überzeugen. Gelingt es nun einen Ausschuß für
die Schaffung einer Rhembrücke zustande zu
bringen, dann darf wohl erwartet werden, daß
für die Zukunft die Angelegenheit noch energischer
als bisher betrieben wird. Bei der h e s s i sch e n
Regierung  steht man übrigens der Ange¬
legenheit sympathisch  gegenüber , es würde
sich lediglich darum handeln, auch auf unserer
Seite tatkräftig vorzugehen. Natürlich ist in er

ezogen

ster Linie Material notwendig, mit dem man die
Eisenbahnbehörde von der Notwendigkeit des
Brückenbauesüberzeugen kann und dieses Ma¬
terial dürfte unschwer herbeizuschaffen sein.

g. Braubach, 13. März. Gestern fand durch
den Königlichen Kreisarzt im Beisein des Ge¬
richts die Obduktion  der Leiche des erstoche
neu Laux  in Niederbachheim statt. Nach dem
Befund lhat dar Messer unmittelbar das Herz
durchbohrt, WaS den sofortigen Tod zur Folge
hatte. Auch noch andere Personen haben bei der
wüsten Schlägerei Stichwunden erhalten.

£ Laub, 13. März . Gestern morgen gab cs
aus dem Rheine hier eine Verkehrs st örung,
die leicht schlimme Folgen hätte haben können.
Da wir Nebel hatten, konnten die Boote, die heute
nacht hier gelegen, erst gegen 11 Uhr weiter fah¬
ren. Als nun das vorderste derselben »Schür,
mann 5" aufdrehte, lief das Anhängeboot, welches
schneller herum lief, in dasselbe hinein . Dadurch
brach ihm der Bugsprit ab und »Schürmann 5"
wurde am Steuer beschädigt. Nun mutzten alle
anderen Boote warten , da sie bei dem kleinen
Wasser nicht aufdrehen konnten. Auch viele zu
Berg und zu Tal kommende Schiffe mußten war¬
ten oder doch die Fahrt verlangsamen . Es dau¬
erte bis nach 2 Uhr, bis das Fahrwasser wieder
frei war. Verhängnisvoll hätte die Sperrung
werden können, da gegen 12 Uhr ein Floß gewar-
schaut wurde, das aber später glücklich passierte,
da genügend Platz vorhanden. Eine Menge
Menschen schauten dem Schauspiel am Rheine zu,

f. Langenschwalbach, 13. März . Das Hotel-
Restaurant ,,M a l e p a r t u S“  ist durch Kauf in
den Besitz des Oberkellners Willy Nicvlay
übergegangen. Der Kaufpreis beträgt 83 000 M
einschl. Wirtschafts-Inventar . — Zum Besten der
Hochwassergeschädigten in Nassau wird vom Man¬
nergesangvereine am 14. dS. Mts . im »Russischen
Hos" ein Konzert veranstaltet und vom Verein
»Volksbibliothek" am 21. ds. Mts . in der „Krone'
das Theaterstück „Die Anna-Lise" zum zweiten
Male aufgeführt.

<§ Hochheim, 13. März . In der Scheune des
SchornisteinfogermeistecsKaspar Intra  brach
gestern morgen Feuer  aus . Die Scheune
brannte nieder, doch gelang es der schnell auf dem
Bvandplatz erschienenen freiwilligen Feuerwehr,
das Feuer auf seinen Herd zu beschränken.

g. Sossenheim, 13. März . Erhebliche B r a n d
wunden  zog sich gestern kurz vor Feierabend
der in der Maschinenfabrik Moenus in Bocken
heim beschäftigte Former Andreas Schneide!
zu. Durch flüssiges Metall  wurden chm
beim Gießen der rechte Vorderarm und Ober¬
schenkel schrecklich verbrannt . — Der ledige Mau¬
rerpolier Karl F a y von hier, der bei seiner
Schwester in Schwalbach wohnt, hatt gestern
abend mit hiesigen Burschen gekneipt und machte
sich bald nach 11 Uhr auf den Heimweg. Als er
am anderen Morgen nicht zur gewohnten Zeit
aufstand, sah man nach ihm und fand ihn schwer¬
verwundet im Bette- Er erzählte, daß er in der
Nähe des Soffenheimer Friedhofs von zwei Un¬
bekannten überfallen und durch' Messerstiche so
übel zugerichtet worden sei. Die sofort eingelei
»te polizeiliche Untersuchung hat bisher zur Er

Mittelung der Täter noch nicht geführt ; die An¬
nahme. als ob diese vielleicht, >n der Reihe der
Zechkumpane zu suchen seien, scheint sich nicht zu
estätigen.

Frankfurt a. M-. 18. März , Gegen einen
hiesigen Schutzmann  wurde eine Unter»
! u chu n a ein-gelertet. Vor emitgen Tagen verlor
nämlich eine Dame in der Nahe des Opernplatzes
chre Geldbörse mit 9b M Inhalt . Ein ehrlicher
F .n-der händigte dieselbe einem gerade hmzukom-
menden Schutzmann aus , damit dieser den Fund
an zuständiger Stelle abgebe. Als er spater auf
dem Polizeipräsidium vorsprach, um sich erne Be¬
lohnung zu erwirken, hörte er unt Erstaunen,
daß das Fundobjekt überhaupt nicht abgegeben
worden sei. _ _ _ . ,, „

# Königstein, 13. Marz . Der fast allen
Burgbesuchern bekannte alte Burgwart  Anton
Söhngen  ist gestern mittag ,m Alter von 86
Jahren gestorben.

~ Oberursel. 13. März . Seit dem 10. ,:?c°
bruar wirh das ISsährige Dienstmädchen Maoga-
rete Rohkopf vermitzt;  sie war hier bei
dem Wirt Fritz Eddighausen rn Stellung . Die
Polizei hat in der Angelegenheit mehrfach Ver¬
nehmungen borgenommen.

f. Ruppertshain , 13. März . Die hiesige Leh-
rerstelle ist dem Lehrer B r ö tz auS Frickhofen ab
1. April übertragen worden. ^ „ r w ,,

B. Wicker, 13. Marz . Durch Schul-Jnspektor
Pfarrer W i n g e n d e r - Weilbach fand hier ge-
,tern in den beiden Schulen die Prüfung statt.
— Bei dem gestrigen MusterungSge-
'chäfte  in Hochheim wurden von 1b hiesigen
Gestellungspflichtigen 7 für tauglich befunden.
— Auf Grund des 21 des Gesetzeŝ vom 28.
August 1905, betreffend die Bekämpfung über-

” ten, wurden für Wicker dietragbarer Krankhci . t
Herren Lorenz Saumann , Jakob Fischer
und Ludwig Wolf  bezeichnet, welche für die
Jahre 1909—1911 zu dem Amte eines Sachver
bändigen zugezogen werden können. — Am kominenden ~
Uhr
der _
..Mainga  u" der Raiffeisengenossenschaft statt.

„ Nicderjasbach (Taunus ), 13. März . Die
Gemeinde hat sich dem Elektrizitätswerk zu Nie
dernhausen angeschlossen und el e kftr i s che s
Licht eingeführt, das vertragsmäßig am 18. d.
M. brennen soll. Die Einrichtung wird allge¬
mein begrüßt . — Bei der gestrigen Gemeinoe-
Vertretersitzung tourde die Anlegung einer
Hochdruckwasserleitung  einstimmig bc
'chlossen. Gleichzeitig wurde das von dem Herrn
Bürgermeister Gruber an die Kgl. Regierung
gerichtete Gesuch um Einführung eines Motor-
Wagen-Verkehrs, mit Haltepunkt Niederjosbach,
auf der Strecke Frankfurt —Limburg der Ge
meinde-Bertretung zur Kenntnis gebracht und
von dieser angenommen. Seit 10 Jahren bemüht
sich die Gemeinde mit fortgesetzten Petitionen
die Errichtung einer Personenhaltestelle zu er¬
zwingen. Die Eisenbahn-Verwaltung erkennt
zwar daS hier dringend vorliegende Bedürfnis
an, vermag aber aus betriebstechnischenGründen
diesem nicht stattzugeben. Da bei dem Motor¬
wagen-Verkehr derartige Bedenken nicht in Frage
kommen können, gibt man sich allgemein der
Hoffnung hin, daß bald für die Arbeiter und
sonstigen Bewohner (deren Zahl pro Tag ca. 120
beträgt ) ein täglicher Fußmarsch von 8 Kilo¬
meter erspart wird.

Limburg» 13. März . Das Projekt für erne
direkte Bahnverbindung  von Köln nach
Frankfurt durch den Westerwald und den T a u -
n us hat besonders bei den Bewohner des Wester
Waldes lebhaften Widerhall gesunden. Man
rührt sich an verschiedenen Orten , damit der
Plan nicht wieder einschläft, man har Word-
nungen mit der Vertretung der Wünsche beaus
tragt , man arbeitet die Pläne aus , man will den
nötigen Grund und Boden dem Staate losten,
los zur Verfügung stellen usw. Es ist mitf reuden zu begrüßen,daß der alte Gedanke,eineirekte Bahnverbindung von Köln nach Frank¬
furt durch den Westerwald und den Taunus aus¬
zubauen, wieder aufgegriffen wird. Der Vor
schlag folgt im wesentlichen der Richtung der
uralten Handelsstraße Köln—Frankfurt , die, an¬
ders als im Zeitalter der Eisenbahnen durch das
das Rheintal , über die öhen führte und alsSauptpunkte Siegburg und Limburg berührteurch die Verbindung der Siegbahn mit der
Westevwaikdbahn Attenkirchen—Sierchahn , etwa
bei Seifen , würde endlich ein langgehegtes Ziel
ausgeführt . Nur fragt es sich, ob nicht die neue
Linie Köln—Siogiburg—S eife  n—L i m 6 u r q
—Frankfurt auch von Schnellzügen befahren wer
den könnte, zumal sie um wenigstens 30 KAanre.
ter kürzer sein dürfte als die rechtsrheinische
Bahn. Auf jeden Fall drängen die derzeitigen
Notstände auf der rechtsrheinischenLinie und au'
der Siegbahn dazu, endlich diesem Projekt näher
zutreten und hiermit auch der alten Handels
straße wieder gerecht zu werden.

aui diesbez. Ausichreiben die Eröffnung der Of¬
ferten (ran . Emgereichl hatten solche: Süddeut¬
sche Brückenbauaniräll Gusiavsburg , Gutehoff-
nungshüile Oberhausen . Harkodt-Duisburg und
Union-Dorlmund . Das niedrigste Angebot machte
die Bruckcnbauanstalt Gustaosburg mit 2 240 000
Viark. Der Zuschlag ist noch nicht erfolgt.

llur den Nachbarländern.
— Mainz , 13. März . Bekanntlich soll der et

ferne Oberbau der älteren Eisenbahn
brücke  durch eine Neukonstruktion ersetzt wer
den, wie ja auch schon die Bogen zwischen den
Landpfeilern ausgewechseltwurden . Gestern fand

Letzte Drahtnachrichten.
Der Einfluß Deutschlands.

Belgrad,  13 . März . Der Minister des
Aeußern, Milowanowitsch, erklärte in einem
Interview folgendes: Wir schätzen Deutschland
immer hoch und würdig, auch voll seine gegen¬
wärtige Stellungnahme , welche die Verhütung
eines allgemeine» Brandes bezweckt. Wir hofften
aber doch» daß eS feinen Einfluß in Wien im
Interesse der Gerechtigkeit geltend machen würde.
Die Politik Oesterreichs ist immer selbstsüchtig
und brüsk gewesen. Darum hat es heute auf dem
Balkan keinen Freund . Wir hatten immer gehofft,
daß wir mit ihm über Bosnien einmal in irgend
einer die beiderseitigen Interessen wahrenden
Weise ein freundnachbarliches Abkommen treffen
würden . Wir werden natürtich den Machtspruch
der Vertragsmächte respektieren, wie wohl es
eigentümlich ist, daß wir die am meisten Inter
essierten schweigen sollen. Die Antwort auf die
Note Forgachs wird jetzt beraten und in den
nächsten Tagen dem Wiener Kabinett zugestcllt
werden.

Ein echter Stradivarius.
München,  13 . März . Ei » hier lebender

Amerikaner kaufte dem Kammermusiker Hösel eine
echte StradivariuS -Geigc ab, auf der einst Paga-
nini gespielt hatte. Der Kaufpreis beträgt
30 000 JL

Grotzfeuer in der Seekasernc.
Lindau im Bodensee, 13. März . Bei einem

Grotzfeuer in der Seekaserne in Bregenz wurden
drei Soldaten lebensgefährlich verletzt. Munition
und Ausrüstungsgegenstände verbrannten,

Das dritte Aufgebot.
Belgrad , 13. März . Bei einem Besuch des

österreichisch-ungarischen Gesandten Grafen got
gach bei Minister Milowanowitsch gab dieser auf
die Frage nach dem Grunde der Einberufung
des dritten Aufgebotes zu einer eintägigen Was
fcnübung eine ausweichende Antwort,

Schlagende Wetter.
Madrid , 13. März . Wie die Blätter aus

Reinosa (Provinz Santander ) melden, hat in dem
Kohlenbergwerke Barruelo eine Explosion schla¬
gender Wetter stattgefunden. Bis Mitternacht
waren vier Tote und elf Verwundete gezählt,

Ein Geheimbundprozcß.
D r e s d e n . 13. März . Im Zusammenhänge

mit den auf Veranlassung der Berliner Kriminal¬
polizei vorgenommenen Russenverhaftungen au :
den sächsischen technischen Hochschulen wird
es binnen kurzem zu einem Geheimbundprozesse
kommen.

Serbien und Oesterreich.
Wien, 13. März . In hiesigen offiziösen Krei¬

sen sieht man die Lage noch immer keineswegs
als günstig an, da sich die allgemeine Stimmung
immer schärfer gegen Serbien kehrt und die
Ueberzcugung wächst, man werde mit friedlichen
Mitteln nicht ausreichen. In politischen Kreisen
herrscht auch große Mißstimmung über die Auf,
Hebung des türkischen Durchfuhrverbots für ser
bisches Kriegs-Material . Heute wird in Belgrad
erne Anzahl Kosaken und russische Offiziere , die
als Freiwillige für Serbien kämpfen wollen, ein
treffen . Kronprinz Georg beabsichtigt, die ruf
fischen Freiwilligen selbst zu begrüßen.

!- tz hat sich mit 223 871002 M ungefähr auf der Höhe des
Vor,obres gehauen . Um den Geldzuflutz zu heben, hat
ecr Bereu , zu Anfang 1908 die Zinsen für Spareinlagen
auf 31/, Prozent . für Darlehen gegen Schuldschein mit
lcchsmoüatlicher Kündlgungsfrisl aus 4 Prozent erhöht
und diese für die Gläubiger lebe günstigen Zinssatz-
big heute belbehatten . Bei den Konto -Korrenl -Kreditoren
und Schecklonten, also bei den Geldern , hie täglich zur
Verfügung der Kontoinhaber gehalten werden müssen,
mutzte dem starken Abslauen des Zinssutzes am Geld-
markt Rechnung getragen werden : bis 27. 4. OS wurden
vier Prozent Zinsen vergütet und dieser Satz als-
vann auf 3l/~  Prozent , vom 1. Juli 1908 ab auf

Prozent , franko Provision , ermäßigt : auch der jetzige
Satz von 3 Prozent ist bei den heutigen Geldverhältnisfen
noch hoch. Andererseits wurden aber auch, dem Rückgang
des Reichsbanl -Dislonts folgend , die Zinsen für di«
Schuldner des Vereins ermäßigt . Mit dem 1. 7. 03
wurde der Zinssatz für Schuldner in laufender Rechnung
auf 8 Prozent , franko Provision , und für Borschutz-
iiehmer auf 414 Prozent herabgesetzt. Dadurch, datz
also einerseits den Gläubigern verhältnismäßig hohe
Zinsen vergütet , den Schuldnern aber billige Zinsen be¬
rechnet wurden , hat sich der Reingewinn von vorjährigen
171418 M auf 148 062 M ermäßigt . Dieser Gewinn
ermöglicht immer noch die Gewährung einer Dividende
auf die Geschäfts -Guthaben von n/%  Prozent.

Ein münstrrl -indisches Sprichwort sagt : „Wo die
Frau gut wirtschaftet , da wächst der Speck auf den Bal¬
ken", Mit anderen Worten „sparsames Haushalten führt
zum Besitz". Die Tatsache , daß es unsere deutsche Haus¬
frau vorzüglich versteht , einen sparsamen Haushalt zu
führen , ohne sich und ihrer Familie Entbehrungen auszu-
erlegen , ist hinlänglich bekannt . Aber cS gibt noch so
mH che Wege, welche es der Frau ermöglichen, ökonomisch
mit ihrem Haushaltungsgeld zu wirtschaften , die aber
vielfach noch nicht beschritten wurden . So z. B . verwen¬
den viele Hausfrauen unerllärlicherweise im Haushalt
noch immer die sehr teuere Naturbutter , während eS doch
heute anerkannt erftklasiige Margarine -Erzeugnisse gibt,
die nicht nur in jeder Beziehung der besten Butter gleich,
kommen, sondern im Preis « auch wesentlich billiger und
viel ergiebiger im Gebrauch sind. Diese Butter -Ersatz¬
mittel sind unter den Markenbezeichnungen „Rheinperle"
und „ Solo in Larton " überall bekannt und in Hundert-
taufendcn von Faviilien eingebürgert.

Seine alte Zugkraft übt immer noch das Lichtenhainer
Bier im „Europäischen Hof" aus , was das stets voll¬
besetzte Haus beweist . Neben gutgepflegtem Lichtenhainer-
Ptlfener , Münchener und Germania -Bier , sowie vorzüg¬
licher Weine vieler hiesiger Firmen , bietet die Küche nur
Hervorragendes , so daß jeder Gourmet zufriedengesteM
wird . Freunde einer guten Küche und eines vorzüglichen
Kellers lei das Haus empfohlen.

Bloinzer Pfcidemarlt . Mit dem Markte am 1. und 5.
April ist wieder eine Lotterie , 25 000 Lose a 1 M,  ver¬
bunden , deren Generalvertrieb sich, wie bisher , in den
Händen der Firma Karl Anger , Mainz . Kgl. Preußische
Lotterie -Einnahme , befindet . Der Berkauf dieser Lose
ist auch für die Stadt - und Landkreise Höchst und Wies¬
baden genehmigt.

Dir «rotzh. Hkff. Buugkwerkschule zu Bilgen «. Rh.
bezweckt di« Heranbildung von Bautechnilern und bietet
Gewerbetreibenden , insbesondere Bauhandwerkern Gele¬
genheit , sich diejenigen technischen Fertigkeiten und fach-
wissenschaftlichen Kenntnisse anzueignen , deren sie gar
Ausübung ihres Berufes bedürfen . Die Anstalt ent¬
hält vier aufsteigende Klassen . Laut Erlaß des König !.
Pr . Herrn Ministers der öffentlichen Arbeite » sind di«
Reifezeugnisse dieser Schule bei der rlnnahme für die
Lausbahn der Eisenbahnbetriebsing . bei Betriebs-
inspektoren usw . den Pr . staatl . Baugcwcrkschulen gleich¬
gestellt . Das Sommer -Semester beginnt am 20. April
190«.
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Konrad Lehbold in Wiesbaden.
»
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Kur der Seschästrwelt.
>Der Allgemeine Lorschuß. und Svarkaffen -Lerci « zu

Wiesbadc « , Mauritiusfwatze 8, hat seinen Geschäftsbe.
richt für 1908 fertiggestellt . Demnach hat die Entwich
lung deS Vereins auch im bersioffenen Jahre erfreuliche
Fortschritt « gemacht : die Mitgliederzohl ist von 3872 Ende
1907 auf 1180 Ende 1903, die Bilanzsumme von
11 451 SOS M. auf 12 321 991 Jtt  angewachsen ; der Um»

Wetterbericht
Hächsl'-Sfafld| Carl Müller, Optiker

jj; | Langgasse 48. — Tefefon 2568.

Temp. nachC. ]| Barometer gestern 733,8 mm.
Voraussichtliche Witterung fib- 4». März von

»er Dienststelle Wettvurgr Bor irgend trübe
bei rauhen nordwestlichen Wlndu- zeitweise noch
Niederschläge(meist Schnee), d-ch nur cnf den
Höhen noch stärkere Nachtfioste.

Niederschlagshölle seit gestern, Weilburg 2,
Fcloberg 4, Neukirch 1, Marburg 2. Fulda I,
Wigenhausen 1. Schwarzenborn1, Kassel 1.

Wasser - Rhcinpegel Cauü gestern0.76 heute 0.80
stand : Mainpezel Hanau gestern1.23 heute 1.29

Lahnpegel Weilburg gestern1.44 heute 1,58
Schneehöhe Feldbcrg 30 om

„ Westerwald 22 „
, , ima. , ©anntitiiuf.-am 6.24

* e »imenunterii«nj 5.59
Wonb«uf(|«t\ j j . 2
W- nvuni -rg - ng 9.22

Vavidr
Wiesbaden, ttirchgaffe 60.

Staunend billige
(16995

KonltanOensTage
Nur zwei Einheitspreise.

2 S ^ m 9017.
früherer Preis bis 24.— früherer Preis bis 28.—
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Liebenundachtziger.
Zum Jubelfest des Jnf .-Neg. Nr. 87.

Gedenlblütter von Wilhelm Autor-Schterstein a. Rh.
(ehemal. Sergeant der 11. Kompagnie.)

Uzrd gar mancher Brave mutzte hier bei
Wörth sein Leben lassen, zumal dem Feinde in
seiner gedeckten Stellung im Walde kaum berzu-
lammen war . Wir 87er aber waren in dem
-Wiesengrund in exponierter Stellung ohne
Schutz. Plötzlich erhielten wir auch noch
Flankenfeuer,  von beiden Seiten rückten
geschloffene feindliche Kolonnen, fortwährend
Feuer auf uns gebend, vor. Da war guter Rat
teuer ! Die Franzosen waren uns weit überlegen,
unsere Patronen beinahe alle verschossen und noch
kamen keine Ünterstützuugstvuppen nachgerückt.
Hier blieb uns nichts anderes übrig , als der Lo¬
sung

zurück über den Bach Sauer
zu folgen, so wie es auch dem 58. Regiment schon
ergangen war . Die Retirade geschah nun lang,
sam und in bester Ordnung ; als die Franzosen
aber merkten , datz wir keine Unterstützungstrup¬
pen hinter uns hatten , gedachten sie uns abzu-
Ischueiden, was ihnen auch beinahe , geglückt wäre.
Sie drängten uns von beiden Seiten dichter zu¬
sammen , wir kämpften mit wahrer Verzweiflung.
Doch was konnte es helfen ! Die Franzosen wur¬
den immer stärker, während unser Häuflein im¬
mer mehr zusammenschmolz. Uns blieb keine
andere Wahl , wollten wir uns nicht alle todschre-
tzen oder gefangen nehmen lassen, so mutzten wir
uns durch die Flucht retten . Wir gingen des¬
halb im Laufschritt zurück. Die Franzosen folg¬
ten uns auf der Ferse . In dieser Werse hat-
ien wir balÄ den Wabdsnum wieder erreicht, doch
auch hier sahen wir noch nichts von unseren Un¬
terstützungstruppen . Es blieb uns daher nichts
übrig , als die vorhin erwähnte Wiese nochmals
im Laufschritt M passieren und jenseits  des
Sauervachs Stellung zu nehmen. Wir wurden
mit Chassepot und Schrapnellkugeln wahrhaft
überschüttet. Am Bache angekommen, sprang
sofort alles hinein , wodurch das Durchkommen
sehr erschwert wurde ; das fast stillstehende Was¬
ser schwoll -dadurch so sehr an , Latz man keinen
Goden mehr unter sich fühlte. Den Gewehrkolben
nach unten und eine Hand auf das Bajounet ge¬
stützt, mit der anderen sich am Vordermann fest¬
haliend , so schaffte sich.langsam die Masse durch.

Bei einer Bäuerin in Spachbach tauschte ich
in der - Scheune mein nasses Hemd gegen ein
trockenes aus und als im Jahre 1896 der Krie¬
gerverein Schierstein  in eo-por» die
Schlachtfelder Weißenburg^ Wörth usw. besuchte,
da konnte ich der-Alten erst 25-Jahre später mei¬
nen Dank a-bstatten.

Nach-kurzer Rast und Erholung und -dem Ein¬
treffen kleiner Verstärkung hieß es wieder

Vorwärts zum Siege!
und aufs neu ' ging's über den Sauerb -ach dem
Feind entgegen, die schon erwähnte Wiese zum
zweiten Male passierend. Der weitere Verlauf
der Schlacht sei nun geschildert, -wie ihn Kalt¬
aus  in seinem „Kriegsbuch" beschreibt. An der
Wäldlinie , welche wir nach Ueberschreiten der
Wiese auf feindlicher Seite des Sauerbachs er¬
reichten, sammelte unser Leutnant von
Roetzler  vom 1. Nass.-Znf.-Reg. Nr. 87 den
Schützenzeug und führte ihn , gedeckt durch
eine Tirailleurlinie , rechts am Walde vorbei die
vom Feinde stark besetzten Höhen im Laufschritt
hinan . Auf der Höhe angelangt , -böt sich uns eine
Gelegenheit, auf eine ziemlich geschloffene Abtei¬
lung des Feindes in etwa 300 Schritt Entfer¬
nung eine brillant wirkende Salve abzugeben.
Leider machten aber auch die feindlichen Kugeln
hier einige Kameraden kampfunfähig. Peter
Weyer  befand sich in der Schützenlinie -und -ver¬
säumte nicht, die sich chm bietende Gelegenheit zu
benützen, die byänenartig anspringenden Turkos
mit -seiner Wüchse bekannt zu machen.

Ehre dem Ehre gebührt ! Man kann dem Re¬
giment nur n-achsagen, ffStz man selten eine bes¬
sere Benützung des Terrains im Vorgehen gese¬
hen hat als hier. Die Attacke nötigte uns , links
bis zur Waldlinie zürückzugehen. Da komman¬
dierte Leutnant von Roetzler  abermals:

„Auf zur Salve!
250 Schritt , -legt an, Feuer !" Unsere Salve tat
vortreffliche Wirkung, -die feindliche Attacke
stockte; unser Zug schwärmte an der Waldlinie
aus und die Turkos wurden durch das Schnell¬
feuer der Schützen gezwungen, sich in -der Ent¬
fernung von 150 Schritt in einem Hopfenfelde zu

' decken.
Da , in dem Augenblick, als sich alles fertig

macht, den errungenen Vorteil benützend, vorzu¬
stürmen, wird der grötzte Teil unserer Schützen
durch die im Zurückgehen begriffene I .Komppagni^

unseres Regiments mit fortgerissen. „Roetzler
zurück. Wir können der Uebermacht nicht stand¬
halten , wir sind flankiert !" wird unserem Zugfüh¬
rer von dem Führer der 1. Kompagnie zugeru¬
fen. Hier war es, -wo Leutnant von  R o e tz-
l e r die allen unvergeßlich bleibende Antwort
gab: „Ach was ! ich gehe nicht zurück, und jedem,
der von meinen Leuten zurückgoht, jage ich eine
Kugel durch den Kopf!" Ein herrliches, der Ver¬
ewigung durch einen Maler würdiges Bild : dicht
vor uns der von zwei Seiten massenhaft an¬
rückende Feind , seine wilden Turkos.; mitten un¬
ter uns neben einer herrlichen Eiche die hochauf-
gerichtete Figur unseres Leutnants , den Degen
in der Linken gegen die Hüfte gestützt, in her
hockqebobenen Rechten den Revolver — so gab er
diese Antwort.

Nur wenige scharten sich um unse¬
ren heldenmütigen .Führer , es waren nur folgende:
die Füsiliere Stommel , Zorn , F . Muth,
Feld , Bauer . Kaiser IV , Cäsar,
Schiff,  die beiden Unteroffiziere Wilhelm
Autor'  und Licht  und Peter Weyer.

Die zerschossene Feldflasche.
Immer näher rücken unserm Häuflein die

Turkos auf den Hals , immer dichter pfeifen die
Kugeln um uns herum , Dem Unteroffizier
Autor  wird der Hals seiner Feldflasche abge¬
schossen. „Schade um den Wein !" denkt er und
greift nach der Flasche, um den Rest noch seinem
Magen zugute kommen zu lassen; waren es doch
wahrscheinlich die letzten Tropfen , die er in die¬
sem Leben zu trinken bekommt. Bevor er aber
die Flasche berührt , wird sie ihm von einer zwei¬
ten Kugel zerschmettert und „die Erde trank
den Wein , besser freilich als sein
B I u t."

Grausamkeit der Turkos.
Von Baum zu Baum ziehen wir -uns zurück,

denn an ein Standhalten ist mit unserer kleinen
Schar nicht mehr zu denken. Leutnant von
Roetzler  erhält einen Schutz durch den Ober¬
arm , Weyer und Muth  suchen ihn zu decken.
Im Zurückgehen sehen wir noch, wie
Füsilier Stommel  am Fuße verwun¬
det wird ; er wirft sich hinter einem
Baumstamm nieder -und schickt,dem uns folgenden
Feinde Kugel aus Kugel entgegen. Beim späteren
Wiederpassieren dieser Stelle fanden wrr unter
anderen den braven Füsilier S to -mm  el wieder,
durch die Hände der -wilden. Rothosen zerfleischt.
Nachdem erdreiSchutz,  zwei in die Lende und
einen in die Schulter erhalten , hatten sie ihm noch
13 Dolch - oder Messerstiche  betge¬
bracht, welche ihn alle glücklicherweise nur leicht
verwundet , aber fast unkenntlich gemacht hatten.

Der heldenmütige Führer.
Indem wir durch die Verwundung unseres

Leutnants von Roetzler -aufgehalten worden,
waren -uns die Turkos bis auf 15 Schritt nahe
gekommen, E-chon glaubten wir , datz unsere letz¬
ter Augenblick gekommen wäre , als . -wir wahr¬
nahmen , datz die uns verfolgenden Turkos ohne
Munition waren , denn einer derselben suchte uns
dadurch zum Stehen und Ergeben zu brin¬
gen, -datz er sein Gewehr nach uns warf . Hier
war es,' wo 'wir durch den Befehl unseres Leut¬
nants gezwungen wurden , ihn zu verlassen:
„Folgt Ihr der Richtung , ich werde
eine -onlere einschlagen und schon
durch kommen ; ich will es , ich befehle
es  E u ch, r e' t t e t E u e r L e b e n !" Wir folgten
diesem. Befehle dennoch erst, als er uns . zum zwei¬
ten Male gegeben -wurde, gingen dann in der
cingeschlage-nen Richtung fort , während Leut¬
nant vonRoetzler  sich nach links wandte.

Hilfe in höchster Not!
-Bald gelangten wir zu einem Waldwege,

dessen eine Seite von einer ausgeschwärmten
Kampagnie (wahrscheinlich der 8.) des 80. Regi¬
ments besetzt war ; dieser schlossen wir uns an
und vereinigten unser Feuer , welches den -Feind
dann zum Stehen brachte. . Nach kurzer Zeit
konnten wir wieder zum Angriff übergehen und
trieben den Feind vor uns her zum Walde hinaus.
Auf einmal hörten wir ein kräftiges Hurra von
rechts her und erkannten zu unserer größten
Freude die im Verrücken begriffenen Würt-
temberger,  welche von dem Rest unseres
Regiments mit jubelndem Hurra begrüßt wur¬
den. Weiter zurückblickend, bemerkten wir auch
unseren heldenmütigen Leutnant von
Rwetz l er. -welcher über die am Dache liegende
Wiese^ ach dem Verbandplätze -zuging, also geret¬
tet war , was nicht wenig -dazu beitrug , unsere
freudige Stimmung zu erhöhen.

Nach der Schlacht.
Der schwere Sieg war teuer erkauft . So hatte

zum Beispiel die 10. Kompagnie alle ihre Offi-
-ziere -verloren und Feldwebel Pettke  komman¬
dierte die Kompagnie . Das 'Regiment verlor an
diesem Tage 10 Offiziere , 56 Unteroffi¬
ziere und Mannschaften tot , und 17

Offiziere , 326 Unteroffiziere und Mann¬
schaften verwundet . Für drei tat Feuer eroberte
feindliche Geschütze erhielt das Regiment durch
Kabinettsordre vom 22. Juni 1871 als Auszeich¬
nung 180 Dukaten Douceurgelder . Am Abend
-des Schlachttages biwakierten die 87er mit ihötzm
linken Flügel nahe bei dem Dorfe Fröschwei-
ler,  von wo aus Wasser requiriert wurde. Im
Angesicht des Xi - Armeekorps lag das brennende
Dorf El satz h au s e n. Am 8. August traten
wir den Weitermarsch auf Zubern an , wo wir am
10. August ankamen . In der Zeit bis zum 20,
August ging es nach der Waas zu, da der Kron¬
prinz dem Rückzüge Mac Mahons folgte.

Wie die 87er Brot backen!
Jetzt kamen einige Tage , in denen die Le¬

bensmittel knapp wurden . Die Franzosen hatten
bor uns .alles aufgezehrt , die Prooiantkolonnen
blieben zurück und zum Requirieren mutzten un¬
sere Truppen oft meilenweit ins Land rücken-
Am meisten fehlte es uns an Brot . Dieses ging
mir doch als Bäcker sehr nahe. Meine Spürnase
hatte toahrgenommen, datz in jedem Dorfe , wo
wir uns einquartierten , Mehl und auch Ge¬
meinde - Backöfen  vorhanden waren . JÄ
machte meinem Hauptmann von Birkhahn
hiervon Mitteilung und sägte ihm eines Abends,
wir könnten bis Morgen frühe Brod haben , wenn
kt «mir die Erlaubnis erteilte das Mehl zu neh-
stnen. Erstaunt blickte er mich an , gab mir aber
sofort Leutnant E l t e st e r zur Seite und mit
einigen Mann wurde das Mehl herbeige-
sckafft. Sauerteig fand ich auch in jedem Hause.
Bäcker Scholl aus Miehlen und Gefr . Karl
aus Steghosen wurden mir zur Seite komman¬
diert und lustig ging es ans Brotbacken. Die
ganze Kompagnie freute sich schon aufs Brod und
am nächsten Morgen vor dem Ausrücken hatte ich
mit meinen Bäckern so viel Brode fertig , datz schon
3 Mann ein Brod teilen konnten. Am folgenden
Tage wurden die Portionen schon größer und so
ging es alle Tage. Wir bekamen sogar Vor¬
rat und konnten nebst dem Kompagnie-Wagen
auch einen Wagen mit Brod beladen mitfahren , so
daß wir auch trockenes Brot hatten . Die anderen
Kompagnien wurden daraus aufmerksam und
machten es gerade so. Man mutz sich in der
Not zu helfen wissen. Das zeigte sich auch bei
einer anderen - Begebenheit, die übrigens lehrt,
wie

eine kranke Frau plötzlich gesund
wurde. Wir waren in einem kleinen Dorfe ein-
quart ' wt und die 11. Komppagnie kam auf einen
Bauernhof mit schmuckem Häuschen zu lie¬
gen. Als im Hofe die Gewehre zusammengesetzt
und das Gepäck abgelegt war , ging ein Teil der
Kompagnie z-um Verpflegungs -Empfang , andere
holten Wasser, und die übrigen gruben Koch¬
löcher. Unterdessen trat ich in das Haus ein ; es
war leer. Nur in einem Zimmer lag eine an¬
scheinend schwerkranke Frau im Bett ; sie jam¬
merte und stöhnte herzzerreißend . Mi ^ eidsvoll
rief ich einen Mann von meiner Kompagnie,
Schladt,  jetzt in -Metz, herbei, welcher gut fran¬
zösisch sprach und sagte ihm, er möge die Frau
fragen , ob sie unseren Arzt (Stabsarzt ) wolle oder
ob 'sie 'warmen Kaffee oder einen Teller Fleisch¬
brühe wünsche, die (in kurzer Zeit unsere Füsi¬
liere gekocht hätten . Die Frau lehnte alles ab.
Damit -das .Krankenzimmer unbehelligt bliebe,
ließ ich einen Mann sich-vor der Türe auf einen
Stuhl setzen. Rach einiger Zeit kam die Nachbars¬
frau und erzählte , die Bäuerin sei nicht
krank, sondern sie habe im Bett eine Anzahl
Schinken versteckt. Nun wurde „Kriegsrat " ge¬
halten . Die Schinken sollten wir haben. An¬
dererseits sollte auch die . „Frauenehre " nicht
verletzt und aller Anstand gewahrt werden.
Schladt  kam auf eine brillante Idee . Zwei
Mann stellten sich oben, zwei Mann unten an
das Bettende und hoben die Frau mit samt dein
Strohsack fein säuberlich .zugedeckt vor das Bett.
Eine Anzahl Schinken, braun geräuchert , lach¬
ten uns entgegen. Kaum hatte der Strobiack den
Boden berührt , so war die Frau gesund!
Schimpfend und geifend sprang sie auf die Schin¬
ken zu ; jedoch die hatten die Füsiliere schon okku-
viert . Nach aeraumer Zeit hatte die 11. Kom¬
pagnie zwei Fleischgänge, neben dem vom Regi¬
ment zugeteilten Rindfleisch auch abgekochten
Schinken. Selbst die „gesunde Frau"  ließ
sich zu den PelstKartoffeln ein saftiges Stück gut
schmecken, .nachdem sich ihr Zorn gelegt hatte.

Am ' nächsten Tage wurde der ,-Marsch jttfcEi
ChaIons  zu fortgesetzt. Da gab es eine Aen-
derung in der Marschroute . Mac Mahon suchte
unseren Armeen -auszuweichen und zum Entsätze
von B az a i n e nach Metz zu gelangen . Er hatte
die Rechnung ohne unsere Heerführer gemacht,
die ihm den Weg verlegten . Durch das Ar¬
dennengebirge ging es nach Donchery an der
Maas zu. Auch auf diesem beschwerlichen Marsche
bildeten die 87er die Avantgarde des 11. Armee¬
korps. Am 31. August wurde Donchery erreicht.

Durch den Engpaß St . Albert  ging es ay, ,
September zur

Schlacht bei Sedan,
und zwar die 11. und 12. Kompagnie voran,
es auf St . M e n g e s zu. Dann wurde Steh
luug gekommen zwischen Floing unj
Illy.  Zu der hervorragendsten , Tat der 87er
gehört hier die Vernichtung der Kavallerie-Bri¬
gade G a l l i f e t , die sich nur mit kläglichen
Trümmern nach dem Walde von La Garenne ret¬
tete. Die 11. Kompagnie hatte erhebliche Ver¬
luste; sieben Füsiliere : Korzilius , Pauir
Schäfer II , Winter , Bickelbach,
und Müller,  letztere von der 12. Kompagnje
-wurden durch eine einzige Granate getötet. Mg,
jor von Grote  nahm 30—40 Wagen franzö¬
sischer Bagage tn.it Bespannung und ein Gchchütz
weg. Premierleutn -ant von -W o b e ste r er¬
oberte mit der 6. Kompagnie eine Batterie . Feld¬
webel Schoppe.  Unteroffizier Schimmel,
mann  und die Musketiere Eckert und
Friedrich  taten sich bei dieser Glanzleistung
besonders hervor . Oberst G r o I nt a n n wurde
von einer Kartätschenkugel -getroffen ; Leutnant
Tecklenburg  konnte mit der 4. Kompagnie
mehrere Munitions - und Prov '.antw rgen und SSt
Pferde erbeuten. Weiter ging es zur Erstür¬
mung von Floing.  Auf der Höhe - -dortselbst
wurde Leulnant Caemmerer  getötet , Feld¬
webel Pettke  und Vizefeldwebel S i eb er t
verwundet . Leutnant Gordon  von der 8.
Kompagnie erhielt einen Schutz in die Brust. Du
heiße Tag endete gegen 5% Uhr, von den Wällen
der Festung ised-an wehte -die weiße Fahne . Der
glorreiche Erfolg des Ringens ist in jedes
Deutschen Erinnerung.

Bis zum 3, September blieben die 87er m
der Nähe von Floing im Biwak. Dann wurde ein
Teil des Regiments zum Gefangenentransport
benutzt. Die 11. Kompagnie führte am 10. Sep¬
tember noch 10 000 Mann , die letzten, ab, um sie
nach drei Tagesmärschen abzuliefern . Dan,
lautete die Weisung:

Nach Paris!
wo wir am 18. September rat Vorort Boissh St.
Ltger ankamen. Hier auf der ' Höhe an-g k̂om-
men, zog Major Grothe,  welcher damals das
Regiment kommandierte, den Degen , wies ans
Paris hin und ermunterte uns , nicht eher zu ra¬
sten, bis Paris erobert sei. Dann marschierten
wir weiter auf Viroflay und Montreuil
zu. Don hier aus versahen wir den -Vorposten,
dienst auf Fort I s s Y-

Weihnachten in Feindesland
fiel in diesen Vorpostendienst. -Gerade an Weih¬
nachten war unser Bataillon aus Vorposten und
feierten wir das Fest erst, als die Posten zu¬
rück waren . Nach meinem ersten Vorpostendienst
wurde ich wieder zur Bäckerei kommandiert. Wir
erhielten jetzt Mehl ans Deutschland.
Hier und da fand man einen Sack
Weizenvorschuß und von diesem hielt ich zurück,
um meiner Kompagnie auf Weihnachten eine
Freude zu machen. .. Feldwebel Luhe
-stellte mir die nötigen Gelder zur Verfügung.
Ich ging nach Versailles , kaufte Butter , Zucker
und "Rosinen. Als der Weihnachtsbaum ge¬
schmückt war , in einem großen ©cale ®
Viroflay , war für jeden Soldaten ein Weih¬
nachtsgeschenk vorhanden : Brieftasche, Portemon¬
naie, Messer, .Hosenträger usw. Ich legte für
jeden Mann einen runden Kuchen  in Brot-
form bei. Für die Offiziere -hatte ich Radan-
kuchen, Rosinenstollen und Konfekt gebacken. Als
abends die Kompagnie an den großen Tafeln
Platz nahm, fühlte jeder, daß alle sich erfolgreich
bemüht hatten , den Weihnachtsabend in Feindes¬
land, so angenehm wie -möglich zu mache.n. •

Borpostengefechte.
A-m 9. Januar 1871 marschierten wir nach

Schloß Meudon  und L e s M o l i n e a u x, um
den Bau der Batterien zu schützen. Dabei traf
die 11. Kompagnie mit einer französischen Feld¬
wache zusammen. Füsilier Zorn,  kaum von sei'
nen bei Wörth erhaltenen Wunden geheilt, wurde
durch einen Bajonettstich schwer verwundet, üs
folgten noch einige Gefechte vor Paris , so am
14. Januar , 19. Januar usw. Am 28. Januar
kapitulierte Paris und am 1. März zogen die
87er . ’.I

zum zweiten Mal in Paris
ein, und blieb das Füsilier -Bataillon des Infan¬
terie-Regiments Nr . 87 vom 1. bis 3. Marz w
Paris . Dann folgten noch drei lange Wonau,
während welcher Zeit wir in der Nähe der fram
zösrschen Hauptstadt lagen, bis am 31.
abends unser Feldwebel die freudige
brachte:

Nach der Heimat zurück!
Am 8. Juli trafen - die 87er in Mainz ein.

mit ungeheurem Jubel von der Bevölkerung o»
-grüßt. _

„„ Mai
Botschaft

Ausnahme-
Alle Leser dieser Zeitung

erhalten , solange der Vorrat reicht

Neuer
Familien-Atlas

and als

Ergänzung
hierzu

Nach68 Vollkanen und viele Nebenkarten,
dem neuesten Material 1908 bearbeitet , darf
dei selbe Anspruch erheben auf Genauigkeit und
Ausführlichkeit sowohl inbezug auf den Inhalt
wie auch inbezug auf praktische Anordnung und
wissenschaftlich exakte D irchftihrung . Selbst
der beste >chulatl«s kann als Hand -u Familien-
Atlas nicht in Fi nge kommen, da die Bearbei¬
tung für den lernenden Schüler eine ganz
andere ist, wie für den Hausgebrauch dienlich

und praktisch ist.
Bisher war es nur möglich, e nen Hand - and Familien -Atlas verbunden

geographischen Handbncli zum Preise von
llk . 15 .“ bis 4:0 .— nü beziehen.

Neues
Geogr. Handbuch

Mit besonderer Berücksichtigung Deutschlands
vornehmlich seines Handels -. Verkehrs- u . Ge-
werbslebens bearbeitet . Für ein Volk, das wirt¬
schaftlich vorwärts strebt und die ihm ge¬
bührende Stellung unter den im Wettbewerb
stehenden Nationen behaupten will, ist eine
eingehende Kenntnis des Feldes seiner Betäti¬
gung unerlässlich. Es ist ein Buch für die
häusliche Lektüre gedacht, das nützlich unter¬
hält und anr -gt und gleichsam zum Familien-

Atlas den Dolmetscher bildet.
mit einem
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Bestellschein
für die Leser des W .Cr.-A

Z 1268 üolikarlen und Ilebenkarfen,
vielfarbig auf Atlaskarton.

Durch dieses Angebot
Die vereh liehen Besteller müssen, um Missbrauch zu verhindern , den nebenstehenden Bestellschein ausfullen und direkt an den

beide Werke für nur 3 Mk.

416 Spaltseiten, gutes Papier , deut¬
licher Druck , elegant gebunden.

solange der Vorrat reicht,
beziehen zu können.

Humboldt -Verlag eiusenden.
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Handel und Industrie.
Vom Holzmarkt.

? - (Dag Hauptaugenmerk des gesamten nord - und oft-
^Ltschen Holzmarktes ist gegenwärtig auf die Einkauss-
tẑ hättnisse in Rußland gerichtet . Regelmäßig pflegt
»j- Preisgestaltung für Las ganze Geschäftsjahr von der
«xftiertung des Rohholzes vor dem Abschwimmen des-
i-lten von den russischen Flüssen abzuhängen . Niels
Ehlenbesitzer hielten sich in allerletzter Zeit zum Ein-
Msi in Rußland auf . Besonders stark waren die Säge-
pjtjj der Oder , die den norddeutschen Holzmarkt ver¬
sorgen,

vertreten . Den Odermühlen liegen größere Aus-

jrSge vor , die im Laufe des Sommers zur Ausführung
aelangen müfsen . Auch von Hamburger Firmen sind
Bestellungen erteilt worden . Da die Sägewerke der
Mer in den letzten Jahren ihre Einkäufe eingeschränkt
hatte» , müssen sie jetzt an frühzeitige Deckung des bevor¬
stehenden Bedarscs denken . Eine Oderberger Mühlen-
-ĵ ia lauste 10 000 Stück stärkerer Hölzer am Bug,
aa der Weichsel und am Flusse Narew . Die Preise , die
gezahlt worden sind , gestalten sich durchweg etwas höher
m  im Vorjahre . • Auch kaufte eine Wassermühle in
Momberg , die hauptsächlgich den Berliner Markt ver¬
sorgt, etwa 11 000 Stück stärkere und feinere Schnoide-
siesern für 76 frei Schulitz . Für die Holzausfuhr ist
die Tatsache von Interesse , daß Balken stark gesucht und
M hohen Preisen von Danziger Exporteuren gekauft
werden. Trotzdem bisher die Ausfuhr sich nicht wesentlich
gebessert hat , glaubt man an eine regere Entwicklung des
geschästs in den künftigen Monaten . Ferner ist man der
Ansicht, daß die englischen Exporteure , die ihre Orders
lange zurückgehalten haben , aus ihrer Reserve werden
heraustreten müssen , weil die Lager gelichtet sind und
die Werften in den letzten Wochen große Aufträge ge¬
geben haben . Auch sind in England umfangreiche Bahn-
erneucrungsbauten geplant , so daß die von deutschen
Firmen regelmäßig gelieferten Schwellen stark gesucht
sein werden . Daß in Rußland gute Nachfrage von nord¬

deutschen Firmen nach starken Rundtannen bestand , soll
erwähnt sein . Die Kauflust für diese Warengattung mag
auf den Bedarf an Rammlicfern zurückzuführcn sein.
Allerdings sind nur starke Dimensionen beliebt , während
das schwache Material vielfach interesselos angeboten ist.

Steigerung der Grubcnholzzufuhr . Für den deut¬
schen Grubenholzmarkt ist die Tatsache bemerkenswert,
daß der Import von Grubenholz aus Rußland von
Jahr zu Jahr steigt . Die Ziffern der vorjährigen Zu¬
fuhr liegen jetzt vor . Danach sind im Jahre 1908 41,^
Millionen Stück dem Markt seewärts zugeführt worden
gegen zwei Millionen im Jahre 1997 . Auch jetzt werden
größere Waldbestände in den Oftseeprovinzen erschlossen
und von Unternehmern ausgenutzt , so daß die Zufuhr
dieses Jahr noch größer werden dürste . Die Folgen des
großen Angebotes seitens der russischen Grubenholz-
firmen und des verhältnismäßig kleiner ' gewordenen Be¬
darfes in Deutschland ist ein Sinken der Preise für
russische Ware . Der Rückgang , der während der letzten
Monate bis heute entstanden ist , wird auf etwa 4,59 M
für den Kubikfaden beziffert . Infolge dieses Preisrück¬
ganges hält sich der deutsche Grubenholzhandel vorläufig
noch von Einkäufen in Rußland stark zurück.

Die Börse vom Tage.
Berlin , 12 . März . Die Beurteilung , welche die ser¬

bische Note in der den österreichischen Regierungskreifen
nahestehenden Presse gefunden hat , hat das Gefühl der
Unsicherheit hinsichtlich der Weiterentwicklung der Orient-
krisis bestärkt . Infolgedessen herrschte auch heute wieder
hochgradige Lustlosigkeit . Das mäßige , bei Beginn des
Geschäftes vorliegende Angebot fand nur zu niedrigen
Kursen Ausnahme . Späterhin kam das Geschäft fast gänz¬
lich zum Stocken . Von Banken verloren Berliner Han¬
delsgesellschaft 9 .99 , Deutsche Bank 3/,  Prozent , die übri¬
gen Werte unter 1L  Prozent . Monianwcrte büßten

bis 3/^  Prozent ein , ebenso Schiffahrtsaktien . Von Ren¬
ten erwiesen sich wiederum Russen als am ' wenigsten wider¬
standsfähig , aber auch türkische Lose und ungarische Kro¬
nenanleihe gaben nach . Bon Bahnen amerikanische er¬
heblicher gedrückt , während sonst das Geschäft ganz un¬

belebt war . Späterhin war eine leichte Besserung be¬
merkbar , die ihren Ausgangspunkt von höheren Londoner
Minenlursen nahmen : Otaviaktien infolgedessen gut ange¬
legt . Auch Russen erholten sich etwas unter dem Einslutz
der festen Haltung Petersburgs . Amerikaner Bahnen
zogen auf London etwas an . Das Geschäft belebte sich

aber nur ganz wenig . Tägliches Geld 2l/„  Prozent.
In dritter Börsenstunde still . Jndusiriewerte des

Kassamarktes bei geringen Umsätzen teilweise schwächer.

Privat -Diskont 25/ & Prozent.
Frankfurt a . M ., 12 . März . Abend -Börse.

Kredit -Aktien 198 .29 b . Diskonto -Komm . 186 .35 b.

Staatsbahn 146 .19 b . Lombarden 17 .25 b . Baiti¬
mors 197 .45 b. Llohd 88 .— b . Paketfahrt 119 .19 b.

4proz . Russen von 1992 84 .— b . Sproz . Buenos Aires
64 .69 b.

Harpener 186 .65 b . Otavi -Minen u . E .-B . Anteile
298 .— b . Chcm . Holzverkohlungs -Industrie 157 .— b.
Südd . Immobilien 97 .59 b . Kleher 311 .59 b.

Kurse von 6 .15— 6 .30 Uhr.

Diskonto -Komm . 186 .49 . Paketfahrt 119 .15 b.

Dir Börsen des Auslandes.
Wien , 12 . März , 11 Uhr — Min . Kreditakticn 626 .75.

Staatsbahn 681, — . Lombarden 192 .59 . Marknoten 117 .97.
Papierrente 96 .15 . Ungar . Kronenrente 91 .55 . Alpine
631 .— . Schwächer.

Mailand , 12 . März . 19 Uhr 59 Min . 5 Prozent Rente
103 .89 . Mitleimeer 398 .— , Meridional 668 .— . Wechsel
auf Paris 109 .49 . Wechsel auf Berlin 123 .69.

Genna , 11 . März . Banca d 'Jtalia 1395.

Glasgow , 12 . März . ( W . B .) Anfang . Middlps-
borough Warrants per Kassa 46 .8— , per laufender Monat
46 .11 — .

Fest.
Kaffee und Zucker.

Havre , 12 . März . Kassee.
Tendenz : ruhig.

per März 441 ^ , per Mai 44 .— , per Sept . 41i £ .
per Dezember 491 ^ .

Magdeburg , 12 . März . Wetter : kall und trübe.
Tendenz : ruhig.
Kornsucker 88 Grad ohne Sack 19 .10 — 10 .17 , Nach¬

produkte 75 Grad ohne Sack .8 .30 — 3 .45.
Tendenz : stetig.
Brodraffinade 1 , ohne Sack , Gem . Rafsinade mit Sack,

Gcm . Melis mit Sack , Kristallzucker mit Sack , alles un¬
verändert.

Wochenumsatz 705 000 Zentner . : s :
Tendenz : ruhig . ' ■ 1 ? -,
Rohzucker 1 , s . a . B ., Hamburg.

per März 20 .75 G . 20 .85 B „ per April 20 .75 G . 20 .80
B ., per Mai 20 .85 G . 20 .90 B „ per Juni 20 .95 G„
21 .00 B ., per August 21 .15 G . 21 .25 SB., Per Okt .-Dez.
19 .60 G . 19 .70 B.

Der Weinhandel
Aus Rheinhesien , 8 . März . Das Geschäft war in

unfern Weinbaugemeinden in der letzten Zeit ganz lebhaft:
dabei sind die Preise gestiegen . Ganz besonders verlangt
wurden Konsumweine des letzten Jahrgangs , doch wurden
dabet auch die noch lagernden wenigen Gewächse anderer
Jahrgänge probiert und teilweise gekauft . Sämtliche
Weine gingen im Stück ( 1200 Liter ) ab . Es kosteten:
1905er in Alsheim 8 Stück je 650 Jl;  1906er in Becht¬
heim 20 Stück Naturwcine 750 und 770 M  das Stück:
1907er in Bodenheim 9 Stück je 760 M,  in Bechtheim 10
Stück je 640 in Heßloch 12 Stück je 525 M;  in
Oppenheim 12 Stück 820 — 840 in St . Johann 4 Stück
je 640 M\  1908er in Alsheim 8 Stück te 015 M:  in
Dittelsheim ein Posten das Stück zu 500 M:  in Metten-
hcim ein Posten das Stück zu 500 M,  kn Nierstein ein
Posten das Stück 725 — 930 M  und eine Partie dort 12
Stück je 900 M;  in Osthofen 6 Stück je 480 M\  in
Bechtheim 15 Stück je 720 Ji,  in Westhofen 10 Stück je
570 M  und in Blödesheim 8 Stück je 470 M.  In

' Oppenheim wurde ein gröberer Posten 1908er Meine
zu unbekannten Preisen abgefetzt.

Berliner Börse , 13 . Mörz 1900«
Qtsch. Fdsu. Staats-Pao
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Bt.Rchs.Schatz 4
do. 1. 4. 12 4
do. 1. 7. 12 4
do. 1. 4. 09 3.X

Pr.Sohatzl912 4
BLReichs-Anl. 4
do. do. 3X
do. do. 3

do. Schutzg.08 4
Preuss.cons.A. 3X

do. do. 3
do. do. 4
do. Staffel I. 4

Bad. St.An!. 01 4
dd. do. 1902 3X

Bayer. St.-Anl. 4
da. do. 3X
do. Eisb.-Anl. 3

8rem.Anl.1899 3X
do. Obuk. 15 3X
du. 96- 3

Cass.landescr 3X
do. XXI. u. 17 3X
do.XXII. ii. 14 4

Hmb.am.93'99 3X
do. do. 1902 3
do. do. 1907 4

H8saStA.93.00 3X
do.96 03 0405 3
do. do. 09 4
Oldb.St.KrdObl 3X
Brandenb.Pr-A 3X
HannPAVII.VIII 3
Ostpr. Pr». Obi. 4
do. do. 3X

Pemrn. Pni.Anl. 3X
Posen. Pnr.-Anl 3X

do. do. 3
Rhoin.Prv.-Obl. 3X

do. IX. XI. XIV 3
do. XX. XXI 4

Sohl.Hlst.PryA. 4
do. do. 3/a
do.land-Kult. 3S

Teltow. Anleihe 4
Westf.Prv.-Anl. 3
da. do. 3X
do. do. 4

Westpr. Pr.An! 3.X
AltonaSl.-A. OI 4
BarmerSt.-Anl. 3X
BerlinerSt.An! 3X
do. 1882/98 3X
de. St.-Syn. I. 4

Bre8l.SI.-A. 91 3X
Brombrg.St.-A. 3X

do. do. 4
Chirlttb.89/99 4

101.30G
101.490
101.300
190 000
101.300
103.30VL
96.1ObG
86 .40bG

102.1ObG
96.00B
8630bG

103 30dl!
102.50bG
101.400
95 .50bG

102.10b
95.50bG
86.40« :
94 .1Ob»
94 .1ObB

95 .750
95 .750

191.500

101.500
95 .70bG
84.201!

94 .50bB

101.1ObB
93 .70b

93 .70B

95.000
88 000

101.60b

101.300
101.300
83 .000
95 .100

101.25b

101.40b
94.800
97.90b
97.1ObG

95258
94 .500

101.250
101.300

Charttt.07u.17
do. 95/96

C51n.St.-A.if.98
Oüsseld. 86/03
Elfaerf. St.0. 99
Ess.StAIV.V93
Hall. St -Anl. .

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kisl.SU. 98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02 .04

Magdeb.91ul0
do. 06 u. 11
do. 75/91 u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Paioar St.-Anl.
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wieibad. 1901

Berl. Pfdb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do

Cnt.Ldsch
do. do.
do. do

KuroNeum
do. do

Ostpreuss.
do.

PommLnd
do. do.
do. neuld
do. do.

iPosensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, alt)
do. I . A.
do. 1. 9.

SchlHIstLc
do. do.

Wesiftand
do. do.

Wstp.ritt.
do. do.
do. neu;
do. do.

. -Hannovsch
" | do.
S < Hess-Nass
*1 | 0».

: MuruNeum

102 .800
3X 94 .100
3X 96 0 -18
3S 93 90V
4 101 .100
3X 96 .000
4 101.250
3S 95 .000
3X —

101.000
101 .000
101.10b

3X 96 .000
3% 94 .250

101 30V
101 .300

95 .1OB
101 .000

. .. 9550V
3X 95.00V
3X 94 .60oG
3tz 94 .258

94 .500
120 .800

KuruNeum 3X 94.00G
Pomm. . 4 102.106
do. . . 3X 94.000

Posensch. 4 102.25b
do. 3X 94.1OG

Preuss. . 4 18t .886
do. 3X 94.208

Rb.-Westf. 4 103.50G
do. 3X 93 90bG

Sächsisch 4 101.SOG
Schics. . . 4 183.886

do. 3X 94.586
Schl. Holst 4 101.71bG

do. 3X 93.80bG
Bad.Präm.A.67 4 160 40b
Brnsehw.20TL. fre 196.908
Celn-Mind.P.A. 3X136.506
Hamb. 50Tlr.L. 3 152.90b
Lübecker do. 3X158.886
Mein.7Guld.-L. frc. 37.256
Oldenb.40T1.L. 3 127.10«!

Ausländische Fonds.

101.200
95 .00B

94 500
84 8QbG
97 .250
93 .900

101 .3010
94 .200
94 .1ObG
85 .000
94 .5010
85 .750

102 80b
9540 -0

101 50V
95 700
86 .100

101.000

93 .5010
100.90V
101.400
94 .2510
94 .500
85 .000
9275V
84 .2010

94 .20V

102.40V

do. M0.40VVU
do.äuss lOOlyr
do. Ges. 8.8.96

Ä St.-Anl.92Gold-Anl.
Chin.Anl.vl 895

do. , .1696
do. >.1898

GriachA.81-34
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap .A.11.10.1.7
do.

MexikaoAnl20L
Oestorr. Goldr.

do. Papierrt.
do. Silberr. .
do. 1860 Lose

Port.StA.unf.il!
do. III. Spec.

Human. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt
do. Boden-Cr,

SaoPaulo 0. A.
Schwed.SU.86
Serb.amAnl.95
Türk. St.-A. 03
do. 8agd.-A.
do. 1905 . .
do. lose . .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt

98.00« ;
95.751)0
87.180

Braunscbw. Ed.
Crefelder . . .
Eutin-Lübeck .
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.lA
Liegn.Ra». L.A.
LübeckBüchen
Nieder!ausiti.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
do. Südb.(Lb.)
Warsch.-Wieo
Mittelmeer .
Prinz Henri . .
Zschipk.Finstw

S0.70bG

101.90b
98.90bB
50 9flbG
39 .90B
58.98«!
95.1OG
88.25bG

101.80b
98-30«!

158.75M5
611 OG
11.25bG

101.20b
89.30b
84.00b
98.18« !
94.30bG
77.90b

106.75b
97.20V

76.dObC
94.10b
8G.00bG
85 30«

145.75b
93.70« !

Ung.Staatsr .97
Bucar. Anl. 98
B.Air.SU.lOOL
B.Air.St.A. Pes.
Lissacon. St.A.
Stockh.St.A. 84

3« 82.80b
«-
4S 88.001)0
‘ 102 60b

78.600

Eisenbahn Stamm-Aktien
5* 101000
6£ 125.000
6V120 50G
3X-
5X127.300
31-
48101 .800
8 178.5UB
3% 52.00V
4X 87.250
6f 146.30b
0 17.25b
0-
3.4-
6 11560b

13*283.960

ttsenbabn-Prion-Obligat.
Dui-PragerGId
ElisWestb.G.stf

do. 1890
Gatiz.Carlludw
Kasob.Odb. Old

do. 811b. 89
Oast.Ung.Stalt
do. Ergzgsneti
du. Staats Gold
do. Norawast .
Südöst.(Lomb.)

do. Obi. Gold
ivangor. Domb.
Mosco-Kursk .
0reiGriasi8äer
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kie« . .
Mosc.KiewWor
Mosco-Rlasan
Rybinsk gar.
do. 1897uk .08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eisn.-Obl.
do.Ergänz.Netz
ltalEisb.O’.st.g.
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1940
S.LouisS.Franc
St.Louisll. InoB
SouthPac.1912
Tehuantap.G.A.

79.1ob
99.70bG
98 200
96.80b
94.75b
94.20bG
8560 «!
84 50V
99.00bB

57 80b
102.1OG
93.80b

81 .75bG
82 .70b
83.40b
89.40b
84 30b
89.00b
82.200
82.10b
82.10b
85.50b

102100
lOUObG

85.1ObG

101 59bG

Deutsche Hypoth.-Pfandb
Berl.Hyp.-Bank
B.HB.V.VI.u.14
do.I.u.il. uk.14
dc.lllu.IV.ukl 5
de. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-8.
do. XVI. XVIII.

Dtsch. Order. I.
do. II.
do. VII.
do. IXu- IXa.
do.Hyp.-8.VII.
do. do. VIII.
do. XIu.XIIIO

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Meokl.Str. H.B.
Meining.VI.VII.
do. VIII.
do. lX.u.I914
do. Xi.u.1916
do. com.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. ok. 06
do. Ordror.lll.

NorddGrdcr.lll
PreuseBodc .IV
do. X.
do. XIII-XVII
do. XI.

Pr.Centr.8d.90
do. >. 03uk . 12
do. t . 06 «k. 16
do. >. 07uk . 17
do. *.86 . 89 .94
do. *. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. *. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 19040 . 13
do. 1905 u. 14
do. 1907 u. 17

1. Hyp.-Vers.
1. 00.

do. P!andbr.-8.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII. 19I5

3X
4K102 .5DB

93.10G

99.90G
100 20«
95 .70G
95.50G

180 806V
3X13958V
3X117 58G
‘ 99.9866

99 9866
188 8866
94 .256

180.0066
100.406
100.0066
94.0866
96.586
93 .58«

100.00«!
96 .306
94.8060

2.4111 .256
108.1866
188.1866
188.3866
188.586V
95 .8066
95 .286
99.2866
94.886
99 .786
99 .78b6

114.586

PrPtB.XXVIlll7 4 101.25«!
do. XXIII. 1912 3! 96.906
do. XXVI. 1914 3! 96.38« !
do. XXIV. 12 3X 95.256
do.Klemb.-Obl. 4 96 .606
do.Comm.-Obl. 3X 95.756
do. VI. 1917 4 181.68«!
do. IV. 1912 3X 98106
Rhn.HPf.83-85 4 100.406
do. Ser. 69-82 3X 33.708
ao. Comm. Obl. 3X 34508
Rhein-WB.l.lll. 4 lOO.OObG

do. II. IV. 3X 94.006
Sächs.Bodencr 3X 95.506
SchlesBodcrPI 4 100 006

de. do. sx 93.606
Westd.Bodenci 4 99 806

do. do. III 3X 94.006
Bank-!Aktien.

LerUll . Bankdiskont 3V*0/°>Lombardzinsfaß d1/*0/0. PriTatdiskont ZV»#/».Suthdr. vetb

180.106
94 .8866

100.206
188.886«
181.8866
101.586
94 .00bG
94.586
95 .88b«
95.606
99.8066
93.506

10010G
188 2866
101.086
99 .756

94 .8066
99 .88« !
99 .80bG

180.2566
190 28« !
100.20bG

8org.-MärkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypotb.B. A,
Brasil. Bk. I. D.
Braunscbw. Bk.

do. Hypoth.
Brsl.Di80 6.abg

do. WecbsI.B.
Gomm. e. Oise.
Darmstadt. Bk.
Doutscbe Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100

1 OisconuComm.
Dresoner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGraue.
Hambg.Hyp.-B.
Hannor. Bank*.
Hildesheim. Bk
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
lüb . Comm.-Bk
Magdeb. Bnk«.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.DI.
Nordd.Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus .
do.PIandbr.Bk.

7X129.78«!
8X154 .75«!
‘ 171.90b
6X125 .5866

10 155.886
6X119 586

157.1ObG
189.756
87.586«

5X111.186«
129 88« !
244.986

4X182 .38«
7X>44.486
' 186.186

158.886
6X168.9061!
" 152.886

177.58« !
7X141 .886
~ 154 58V

125.506
121.758
163.2566
126.00b«
116.90b
123.88« !
144.886
99.60bG

128.486
6X184.506
6 -
6

121.90b
N 4.89V

7XI35 .S866
122.50b«
160.80b
189.99b
121 00b
113.686

7Xil45.986

145.58b
128.406

7.7?
7
9
8X164 .686
' 138 7566

134.8866
7X157 .586
8 175 986
7X143 .586
6X>I85 896

Industrie-Aktien.
Fab12X199.256

Aronberg 00.
Bergm. Elsktr
Berg.Mark.Ind.
Bert. Bockbr.
do. ElekL-W
do. Mascbb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bccbum.Gusssi
Böhm. Brauh. .
BösperdeWItw.
Sraunk.o.Brik.f
BraunschwJuto

do. Kohlan
Breitend. Gern
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
Cöln»rBergw-V
Cöln-Müs.Brgw
ConcorbiaBrgo
Consolidatlon.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtscb.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarc*
Dortm.UnionLC

do. Akt.-Br. .
da. Unien-Br.
da. Victoriabr

Düsseid. Eisen
du. Waggon

DynamitTrust.
EgeetorffSalin.
EintrachtBrok. ,
Elberf. Farnen b6

8
10
30
12

V|30
4X|

10
23
13
13
9

36
10
20
14
2

20
20

7
13
22
10
10
27

71 756
181 25« !

12 225.9868
282.398

7X107 .806
109.00« !
159.8966
398 75b

18 252 8966
88.756

106.25« !
165.10b
242.9866
285 25b
25875 « !
104.266
217 25 « !
119 BOB
98.806

178.1866
226 2566

13 247.096
126.758
248.25« !
400.00« !
192 5866
417.7566
199.8868
258.256
381 586
295.886
2,9 .2566
171 8966
595.98 « !
152.4966
329.896
349.88« !
5818b

285 886
398.886
188.986
148.25b
283.59« !
161 90« !
156.596
419.896
391.80« !

Elberf. Paniert.
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Fiensb.Schiffb.
Freund Maseh.
FristeräRussm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. SL-Pr.
GermaniaOrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. GusssL
HalieschaMsch
Hanno*. Maech.
Harbg.-WienG.
Hark. Brückend
Hark.Bgb. Pr.A.
Harpener Brgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eieenw.
Herbrand Wag,
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Höseh.Eis.u.St.
Höcbet. Farbw,
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau
Kali*. Ascbersl
KattowihBergo
KielurSchlossb
KbMmannStrk.
KönigWilli, e*.
KönigsDom. .
Küppero.&Shn.
Kyffhäuserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm.
Laurahütte .
Leipz. Br. Rieb.
Leunhardt Brk.
Leopold-Grube
Leoooldshall
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
Ldw.Löwe&Ca.
Löwenor.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas
du. Bergwerl

Marienb. Kotz.
Massen. Berge.
MühleRüningn.
Mend.äächwn.
Nahm. KochSC.
NeueBod.-A.-G.
Niederi.Kohinw

9X1

76.50 « !
97.25G

180 60b
152.00 « !
143.256
331.806
II 7.5866
184.706
39.88b

123.036
221.806
135.26 « !
138.106
316.80b

62.606
363.75b
339.10« !
142.066
38 00b

159.606

7X1

8
10
0

10
8X1

10

163.30 « !
45.00« ! Sl

193.50 «!
166.506
449 SO« !
222 90b
379.00bG
66 .756

359.110« !
138-2SMS
248.O0b
139 76b
265.10bG
247.25 « !
186 50b
196.50 « !
122 608
117.25 «!
160.606
190 90b
164.006
135.106
115.756
34 .256
57 .606

211 .006
256.25 « !
185.008
113.596
110.256

113.00b
108 756
161.256
77 .76«!

170.266
42 13« !

178 99 « !

Nordd. Wollkm.
Obschi. Elsb.
do. Eisen-Ind
de. Kekswerk,
do. Prt!.-6m.

Oppelo.Cem.W.
OrenstAKuppel
Qttenser Eisen
Phöniz, Lit A. .
Pos.Spril-A.-G.
Rhein-Nassau .
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mm.W
Rombach. Hält
Rositz. Braunk.

de. Tuckert.
Sachs. Gusssl
Siche Thür.Brk

do. do. Pr.A.
SalineSaizuog.
Sangerh.Mscn.
Schlegel Br. .
Gehles. Centern
do. Zinkhütte

Seltenen. Schl.
Sehub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudl
SiemeneGlae-
Siem. ÄHalske
SpmoiS . abg
StadtbezgHitte
Stattin. Vulkan
Stolb.Zlnk.-Akl
ThaleElsenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt1 Well. .
Vorwohl.Prtl.C.
WarstGrub.V.A
Weedereilt
Westeregel.Alk
Westfalia Gern.
Westt.Orahtind

de. Kupferwk.
de. Stahlwerk

Wiekleg GeienI.
WickrathLedei
Wickül. Küppet
Wiel.AHardtm.
WilkeGaeom.
Wilhelmshütte
Witten. Guesst.
Zeitzer Maseh.
lallstofiVariiit

14
1b
Z

11
25
8

11
7X12
9

14
3

12
5
5
7

10
10

I110
21
6
10
5

14
1

L16
11
3
2

14
5
0
0

16
11
12
6

1422

143.75b
193.58« !
95 .18bG

149.10b«
169.50b
141.50b
198.75« !
104.066
166.20b
306.00b
235.60« !
158.80b
125.60«!
192.90« !
146.75« !
212.80b
109.006
226.00bG
102.00b«
187.758
110.75« !
137.506
!44 .75bB
148.2566
403.006
188.75« !
313.58« !
11850bB
233.506
126.256
242.606
288.00b
50.256
98

228.006
135.60b
91.88b

13
20
8
0
0

12
ir 10
r 10

ZX1
8

160.006
165J)0b
99.766

195.256
221.60b

18.50U3
97.756
70.50b£

284.588
172.006
97 .00bG
63.90b

126.00« !
179.756
133.20« !
89 .88« !

82.300
207.40b
184.888
Bl .OObB

Aach. KH),
ArgeBels.
AllgBIOmn
delek .uSt
britsch.St.
BroslEi.B.
do.Stresb. 1
GaaswLStb
ElkUhreM
GrBrl.Strb
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Amerikan. Noten .
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Hellihd. Bankneteei
Oesterr.NoLlOOKr
Russ.Notsn1OORbl

20.45bO
R2157856

4.195b
81.10b

28.475b
81.25b
88.11b
85.50b
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KonlirmanOen- Anzüge von

sämtliche Frühjahrs - Neuheiten m fertiger

Herren» und Rnaben«KleiOung
jeder Art

sind in enormer Auswahl eingetroffen und in jeder Preislage vorrätig.

Auf unsere Schaufenster machen wir besonders aufmerksam . *M>

Gebrüder Dorner
lHanritiasstrasse 4.
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Neuer aus aller Welt.
{•) I m Brunne » verschüttet . I»

der persischen Ortschaft  Bennert bei Lcichlin-
gen wollte der 64jährige Rohrmeister Schmitz
mit seinem 34jährigen Sohne einen Brunnen,
her eine ständige Gefahr für die Schulkinder bil¬
dete, abdeckrn. wobei ihnen zwei Lehrer behilflich
waren. Während her Sohn des Schmitz sich im
Brunnen befand, gab Plötzlich das Mauerwerk
nach. Es erfolgte ein Einsturz  und alle drei
Personen stürzten in den Brunnen . Die beiden
Lehrer wurden leicht verletzt. Während man sich
um die Rettung des verschütteten Schmitz be¬
mühte, erfolgte ein weiterer Erdrutsch, das ge¬
samte Mauerwerk stürzte »ach und begrub Va¬
ter und Sohn vollständig unter sich. Der alte
Schmitz wurde als Leiche, der Sohn tödlich ver¬
letzt nach L^ stündiger , angestrengter Arbeit
herausgeholt . "

Sittlichkeitsverbrechen. Zwei Fabrikmäd-
chen wurden am Donnerstag morgen gegen 6
Uhr auf de-m Wege zur Arbeit auf der Bochol¬
ter  Chaussee nach Rheda  von einem Unhuld
angefallen. Während eines der Mädchen zu ent-S nvermochte, wurde an der zweiten einchkeitsverbrechen verübt. Der Uebcltäter
konnte noch nicht ermittelt werden.

Jugendliche Einbrecher. Eine Einbrecher-
Lande, darunter drei Schüler einer höheren Lehr¬
anstalt in Barmen,  als Räuberhauptmann ein
Techniker, ein Schlosserlehrling und ein Kauf-
Mannslehrling , sämtlich Söhne angesehener El¬
tern , wurde von der dortigen Polizei ermittelt
und dingfest gemacht. Der Techniker besäst eine
Menge Dietriche und andere Diebeshandwerks¬
zeuge, mit denen er alle möglichen Schlösser öff¬
nete und nachher wieder verschloß. Unter sei¬
ner Führung wurden viele Weinkeller erbrochen
und ihres Inhaltes beraubt . An einem Busche
und in einem abgelegenen Fabrikschuppen wurden
dann große Zechgelage abgehalten . Im Laufe
ihrer Vernehmung wurde noch eine andere Die¬
besbande entdeckt, die hier unbefugt Briefjachen
einer Barmer Firma am Postamte abgeholt halte,
darunter Postanweisungen und Schecks.

fä  Der Frühling in Ncwyork. Ein plötzlicher
Witterungsumschlag hat die Einwohner von New-
York in Entzücken versetzt. Am Mittwoch morgen
war es, nach einer Meldung des Prest -Telegraph,
noch schneidend kalt, und die Temperatur war
unter dem Gefrierpunkt . Ms jedoch die Sonne
höher stieg, erhöhte sich die Temperatur , und
gegen Nachmittag wurden 21 Grad Celsius regi¬
striert . Während die Geschäftsleute am Vorinil-
tag in Pelzen zur Stadt gefahren waren , sah man
sie mittags in Hemsärmeln über die Straße ge¬
hen, um ihren Lunch einzunehmen . und die Da¬
men hatte, , zum Nachmittagsspaziergang bereits
Helle Kleider angelegt.

{S) Der Zuchthäusler als Verführer. Auf
der Flucht nach Belgien wurde ein gewerbsmä¬
ßiger Berliner Einbrecher verhaftet . Gustav
Sch l e i che r t , ein alter Zuchthäusler , lernte
kürzlich den Sohn eines Berliner Goldwaren¬
händlers und einen Freund des jungen Mannes,
Karl  F ., kennen, denen er sich in der Maske
eines Biedermannes näherte . Bald verleitete er
jedoch seine neuen Freunde , ihm bei einem Ein¬
bruch bei dem Goldwarenhändler zu Helsen. Der
Sohn des Geschäftsmannes schlief hinter dem
Laden. Er liest sich überreden . Schleichert und
F. nachts die Ladentür zu öffnen so daß sie un-
gestört für 60" Mark Ware» fortschjeppen konn¬
ten. Statt mit ihnen zu teilen , schaffte sich
Schleichert die jungen Leute voin Halse, indem er
sie überredete , nach der Chorinerstraße zu gehen,
wo seine hübsche Cousine sie gern empfangen
werde. Während sie in dem Hause vergeblich
nach der lebenslustigen Cousine suchten, verkaufte
Schleichert die Beute , uni mit dem Erlös nach

Bühne und Leben.
Das Attentat auf eine Soubrette.

Soubrette Annie Thurau.
lieber das Eifersuchtsdrama in Breslau wird

geschrieben: Das Befinden von Fräulein Aenny
Tharau , die. wie wir wiederholt ausführlich be¬
richteten. von dem Schauspieler Hofer durch Mes¬
serstiche verletzt wurde, ist zufriedenstellend. Die
Heilung schreitet viel rascher und günstiger vor- ,
wärt ?, als man anfangs gehoffi hatte . Es be- \

Schauspieler Hofer.

steht die begründete Aussicht, daß die Künftlerrn
ihre Bühnenkarrtere wieder wird aufnehmen
können, wenn auch der Zeitpunkt natürlich noch
in Frage steht. Beistehend geben wir die Porträt¬
skizzen des gefährlichen Liebhabers und seines
Opfers wieder.

Köln zu fahren . Durch einen Zufall traf ihn F.
kurz vor der Abreise wieder und fuhr als ungebe¬
tener Gast mit . In Köln entledigte sich der Ver¬
brecher. der seine Frau mitgenommen hatte , des
lästigen Begleiters , indem er ihn mit dem not¬
wendigsten Reisegeld nach Düsseldorf schickte, wo
er einen Juweieneinbruch anskundschaften sollte.
F . saß bald ohne Geld da, giirg zur Polizei und
beichtete. Während ihn sein Vater nach Berlin
zurückholte, ließ die Kriminalpolizei an der
Grenze auf Schleichert fahnden . Als er in Her¬
besthal eintraf , wurde er sofort verhaftet

fih Notzucht und Totschlag. Am 7. Februar
vorigen Jahres wurde die unter Sittenkontrolle
stehende Frau Wiermann ,» Halberst adt  in
ihrer Wohnung mit entblößtem Oberkörper tot
aufgefnn 'dcn Die Untersuchung ergab, daß die
Frau erst vergewaltigt und dann erdrosselt wor¬
den war Als mutmaßlicher Täter wurde der
37 Jahre alte Heizer Probst aus Ascherslebenver¬
hafte !. der sich dann am 17. Oktober wegen Not-
zucht mit Todeserfolg vor den Geschworenen zu
verantworten hatte . Der Verteidiger des Ver¬
urteilte » legte Revision beim Reichsgericht ein,
das wegen eines Formfehlers die Sache an das
Schwurgericht zur nochmaligen Verhandlung
zurückverwies. Die diesmaligen Verhandlungen
werden voraussichtlich eine ganze Woche in An-
spruch nehmen, da gegen 146 Zeugen und Sach¬
verständige geladen sind. An die Belehrung über
de» Zeugeneid knüpfte der Vorsitzende Landge-
richtsrat Straube die charakteristischeBemerkung,
die entlassenen Zeugen sollten sich bemühen, mög¬
lichst nüchtern zu bleiben. Nach Verlesung des
Eröfsnungsbeschluffes wurde wegen Gefährdung
der Sittlichkeit die Oeffentlichkeit für die Dauer
der ganze» Verhandlung ausgeschloffen, doch
durften die Vertreter der Presse im Saale blei¬
ben. Der Angeklagte beteuerte auch diesmal wie
in der vorigen Verhandlung , daß er völlig un.
schuldig sei, und erzählte eingehend, wie er den
Abend der Tat verbracht habe Er will bei einer
bekannte» Familie geweilt , dan » spazieren ge¬

gangen sein und em Recontre mit einem Polizi¬
sten gelebt haben, der ihn aus die Polizeiwache
brachte. Die Anklage steht aber auf dem Stand¬
punkt, daß Probst selbst, wenn die Einzelheiten
wahr seien, immer noch Zeit genug gehabt habe,
die Tat zu begehen. Die Bekanntschaft mit der
Ermordelen gibt der Angeklagte zu, will sie aber
nicht mehr gesehen haben, seitdem sie verheiratet
war . ot  Das Manifest der„roten Witwe". Wieere Regierungen , die sich um das Vertrauen
des Landes bewerben, hat Frau Steinheil
eine Art Manifest erlassen Es geschah dies in
Form eines Entlassungsgesuchs, das sie an den
Richter Andr6 richtete, und das diesem in Ge¬
genwart ihrer Advokaten übergeben wurde , ge.
rade als der Richter sie nach einem längeren Ver-
hör wieder nach dem Gefängnis St . Lazare zu-
rücksenden wollte . Sie begründete dies Entlas¬
sungsgesuch damit , daß sie alle gegen sie erhöbe-
neu Anschuldigungen und die etwa vorgebrachten
Beweise leugnet . Das Dokument, das zum Teil
in einem schwülstig übertriebenen Stil abgefatzt
ist, andererseits eine gewisse Raffiniertheit ver¬
rät . beginnt mit den Wochen: -■„Herr Unter¬
suchungsrichterl Gemeinsam mit der gegen mich
so schrecklich aufgebrachten öffentlichen Meinung,
die aber bei besserer Belehrung mir sicherlich
Großmut und Gerechtigkeit erzeigen wird , haben
Sie mich als eine ungeheuerlicheVerbtzecherin be¬
handelt Ich habe Ihre zehn Verhöre, Ihre sech¬
zig Stunde » währenden Fragen ohne eine Spur
von Schwäche über mich ergehen lassen, und habe
jedesmal meine Unschuld beteuert. Sie haben
mir nicht geglaubt , Sie konnten mir ^a auch
nicht glauben, nach all den Torheiten , welche ich
gesagt und getan habe, oder zu denen man mich
gebracht hat —" In diesem Stile geht es .wei¬
ter. Frau Steinheil bleibt dabei, daß sie un¬
schuldig ist: sie kehrt mit großer Anhänglichkeit
auf ihre alte Fährte mit den drei Leviten und
dem rothaarigen Frauenzimmer zurück und über¬
läßt der Justiz die Aufgabe, sich da herauszufin-

den. Sie stützt sich darauf , daß die Untersuchs
der Groggläser und ihrer Fingerabdrücke nZ
Belastendes für sie ergeben haben, daß die
tenflecke von der unbekannten Frau hervüll̂ ^
Es ist richtig, daß der Dr . Balthazard aus ^
Fingerabdrücken nichts Sicheres 'hat schließ
wollen, daß er Spuren von einem dem Opfer w?
gegebenen Schlaftrunk nickst gefunden hat.
er hat zugleich die Ueberzeugung ausgespruch»?
daß Frau Steinheil einen unbekannten Muschst'
digen gehabt habe, der mit ihr die Tat bewnD
habe. Und der bedenklichste Punkt für gL?
Steinheil bleibt immer , daß man ihr die falsch?
Fesselung bewiesen hat . Es ist nicht anzunehm^
daß das obige Dokument die Gemütsruhe [J
Richters Andr<z sehr erschüttern wird ; dieluirh,
wird er wohl bald mit einer Verweisung vor di
Geschworenen antworten.

Politik im 6umor.
Der Kompromiß.

Ein geheimnisvoll Gemunkel
Aengstigte das Publikum —
Bis hervorsprang aus dem Dunkel
Endlich das Mysterium.

Faßt es fröhlich nun am Wickel
Was mit vielem sauren Schweiß
Schuf .in stillem Konventikel
Bülows und des Blockes Fleiß!
Ja , das Reich kriegt seine Pinke!
Ein Triumph , dem keiner gleicht!
Unser Bernhard , Rechte, Linke
Haben 's wieder mal erreicht I

Aber horch, da tönt 's zur Rechtens
„Na vorläufig , schön, mag's sein
Später freilich, wie wir dächten.
Packt man 's besser wieder ein."

Von der Linken hört man 's schallen;
„Wir behalten freie Hand!
Wie könnt' uns im Ernst gefallen
Solcher abgeschmackter Tand ?"

Mit gewickst'ger Zweiflermiene
Spricht der Herr Schatzsekretär,
Daß die Sache, wie im schiene.
Doch noch höchst bedenklich wär '.

Zorngemut ruft man aus Sachsen:
„In die Wolfsschlucht schnell damit !"
Und aus Bayern : „Was für Faxen?
Nichts für unfern Appetit !"
Niemand weiß, was noch wird kommen,
Eines nur ist ganz gewiß:
Zu des Blockes Nutz und Frommen
Heißt das heut ein Kompromiß!

(.Tag *) Gottlieb.

5 BflndwnrHillel waren
über Jolilaenifl“hol

An dasL«aboratoriuinIieo,Dresden -A.l,
Berlin, den 3. 3. 09.

Da ich bei meinem Sohn schon 5 Mittel für
den Bandwurm angewendet habe, habe auch
schon den Arzt dabei gehabt und hat niemals
geholfen und jetzt durch das , .Solitaenia“
habe ich den Bandwurm in 2 Stunden bei meinem
Sohne entfernt , wofür ich Ihnen hiermit meinen
besten Dank ansspreehe und werde es auch
weiter empfehlen. Hochachtend

Franz Schnmann,  Berlin N. 28
Swinemünderstrasse 59

Solltaenia  kür Erwachsene? m für Kinder1.50 IH
ist.erhältliehin Wiesbaden r Ijöwenapotheke
n. Tannasapotheke . F. 68

fidmsbud) ».fyssen -Wassau Provinz Sachsen und Westfalen
erschienen!Preis geb.PH.7.so fr.

91/lan verlange P̂rospekt vom Verlag des D̂eutschen Sleichs-flldressbuchs R̂udolf 91/losse, B̂erlin 19.

1 Posleo Meleg. Ilrafe
Tuch , Lüster und Moire

750 ßOOA 50 085Mk. UMk. *Mk. ÖMk.

Guggenheim & Marx
14 Ifflarktstrasse A4.

Alle Neuheiten in Kleiderstoffen sind in staunend grosser Auswahl eingetroffen und empfehlen wir zur

Kleiderstoffe . M . o II f i P m atioD,  Kleiderstoffe.
Schwarze Cheviot »,JreineWol-e,

Br. 90/110 cm, Mtr. 1.35, 1.10,
Schwarze Cachemire », reine

Wolle, Br. ca . 100 cm, Mtr . 2.00, 1.65,
Schwarze Kammgarne , reine

Wolle, Br. 90/110 cm, Mtr . 2.00,1.65,
Schwarze Satintnche , reine

Wolle, Br. 90/119 em, Mtr . 1 85,1 .50,
Farbige Cheviots , reine Wolle,

Br . 90/110 cm, Mtr . l .Sff, 1.15,
Farbige Satintnche , reine

Wolle, Br. 90/110 cm, Mtr . 1.85,1.50,
Farbige Kammgarne , reine

Wolle, in viel . Färb , Mtr. 1.85,1 .65,
Nene Sommer ; Stoffe , reine

Wolle, Br. 90/110 cm, Mtr . 2.25,1.85,

Pf.75
1 « 0
I . M.
1 45
ft M.
1 35
* ■ M.

95 Pf.
1 35
1 . M.
1 45

M.
45

M.1.

Konfirmanden-Hemden
Achsel- u. Vorderschi ., gestickte Qft

Passe , St. 2, 175 , 1.50, 1 u. öUpf.

plockpikee
für Hosen und Jacken , Ia . Qual., » C

schöne Must., Mtr. 75, 60, 50 u. * ü Pf.

Konfirmanden-Hosen
vorzügl. Stoff, mit Stickerei , QE

Stück 1.50, 1.20, 1 u. 30 Pf.

Weisses Hemdentuch
in allen Qual., feine u. kräftige ' ftr

Ware, Mtr. 50, 40, 30 u. äü Pf.

Konfirmanden-Korsetts
in allen Weiten u. Qualitäten QC

1.60, 1.20, i u. ÖO Pf.

Weisse Tischtücher
in all . Grössen, in feinst . Damast- ft ft

Ware p. St. JJUpf.

Mrwileii-Ialnlüclicr
mit Aufschrift , Spitze etc . O ft

Stück 40, 35. 30 u. ä U Pf.

Weisse Bettdecken
in Pikee , Waffel, Spachtel 4 50

Stück 5, 4, 3, 2 und 4 » M.

Elfenbein -Wollbatiste , reine
Wolle, Br. 80/110 cm, Mtr. 1.50, 1.25,

Elfenbein -Cachemires . reine
Wolle, Bf ŜO/HO  cm, Mtr. 180,1 .50,

Elfenbein -Cheviots , reine
Wolle , Br. 90/110 cm, Mtr. 2.00, 1.50

Elfenbein -Fagonn &g, ge-
schmackv. Neuh. i.viel Must.,1.20, 85,

Elfenb .-Wollb .-Binsen . Halbf.
mit reich. Seidenstick . St. 7.50, 6.50,

Weisse dnrchbr . Stoffe in
grosser Must.-Auswahl Mtr. 65, 55,

Weisse getnpfte Mails , auch
Batiste , in gr. Ausw., Mtr. 100, 90,

Weisse Seidenbatiste , mit.
Seidenglanz, Br. 120 cm, Mtr. 95, 85,Tisch- und Kommodedecken.

Vorhanjsfoffe.

Untertaillen Kragen und Manschetten
und und

Strümpfe , Hemden u. Vorhemden.
Bei Einkäufen Uber 10 Mark geben

wir jeder Konfirmandin einen . Slickerei -Rock gratis.

MT Rabattmarken.
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^ Else. Sie Lenken Lei aller Lebhaftigkeit der
U Phantasie klar und versichert es, Ihre Gedanken
k  Wpeckutaßig miteinander zu verbinden, ' sind ein

,praktisches Menschenkind, das sich in Person und
Ep Verhältnisse schicken kann. S :e sind gewandt und
L- intelligent, gehen planmäßig und zieilbewutzt vor.

nchmeii nicht gern etwas außer der Sieche vor,
aber Ihr Wille ist nicht überall gleichmäßig fest.
Sie bringen es nicht fertig , entschieden auszutre-

, ten, wollen nicht anstoßen und nur im Aeraer
werden Sie scharf.

Maria Louise. Sie mögen es nicht leiden,
wenn jemarid tüstlig ist, sich mit kleinen Dingen

, quält und aus einer Mücke einen Elefanten
macht. Sie nehmen es selbst nicht so genau , las¬
sen auch mal Ihrer Bequemlichkeit halber die

I Fünf grade sein, sind befriedigt , wenn die Haupt¬
sache erledigt -ist, aber Sie geraten in Gefahr der
Einseitigkeit und Ihr Werk leidet häufig unter
dem Mangel an erschöpfender Gründlichkeit. Sie
sind kurz angebunden, zurückhaltend mit Aeutze-
rungen, aber wer Ihnen das als Stolz oder Ein¬
gebildetheit anslegt , verkennt Sie.

Beatrix. Die Schreiberin ist gebildet, wohl
auch künstlerisch befähigt , sie schmiedet nicht nur
Pläne, sondern setzt sie auch in die Tat um nnd
beweist Ausdauer in der Verwirklichung, ebenso
besitzt sie Kombinationsgabe , versteht es, ihre
Kenntnisse und Fähigkeiten anzuwenden , einen
praktischen Nutzen daraus zu ziehen. Ob sie sich
persönlich besonderer Sympathien erfreut , ist uns
zum Mlnde-sten zweifelhaft , denn sie zeigt eine
ausgesprochene Affektiertheit , ist etwas großspu¬
rig, macht vjöl Ansprüche, lebt gern 'auf großem
Fuße. ,
. Josesme. Die Dame hat eisi schlichtes, ver¬

ständiges Wesen, liebt das Einsachvornehme, ist
allem Ueberladenen abhold, schätzt die materiellen
Güter chne der idealen -« eite des Lebens zu ent-
raten. Sie beschränkt sich in ihren Ausführungen
auf das notwendigste, schildert die Tatsachen ohne
Ausschmückung, macht auch keine langen Kompli¬
mente. „Wer nicht will , der hat gegessen", ist ihr
Wahlspruch. Sie ist intelligent und verfügt auch
über gesellschaftlicheGewandtheit , sie ist ruhig
und gesetzt, regt sich nicht unnötig aus, ist fried¬
liebend, drängt sich nicht vor , wenn sie auch die
ihr zu Gebote stehenden Mittel voll ausnützt.

G. R. 100. Wenn Ihr Urteil stets so sachlich
und klar wie entschieden wäre , würden Sie im
Leben Bedeutendes erreichen können, aber Sie
sind nicht frei von Voreingenommenheit , 'lassen
sich durch -persönliche Beweggründe sehr beein¬
flussen und sind deshalb zuweilen ohne eigent-

leyenden Offenherzigkeit. Leute, die mit ihrer
Uebcrzeugung hinter dem Berge halten , sind
Ihnen nicht stunpathisch, ebensowenig wie süßliche,
schmeichlerische Naturen . Sie sind pessimistisch
bemilagt, denken nüchtern und praktisch, sehen
aus Ihren persönlichen Vorteil , aber. Sie sind auch
zuverlässig und ordnungsliebend , halten ein Vcr-
s.'rechen und verschmähen es sich zur Errei
chuug Ihrer Zwecke unschöner Mittel zu bedicnett.

E. H. 10. Sie zählen zwar zu den Naturen,
die ihr Augenmerk vorwiegend auf das Kleine
richten, aber Sie sind deshalb keineswegs tief und
gehaltvoll. Es mangelt die reine Phantasie , der
ideale Zug, Sie sind in vieler Beziehung recht
kleinlich, ohne weiten Blick, Stolz und Ehrgeiz,
z-war nicht unintelligent , auch schlagfertig, aber
gern für sich, abweisend, eine Eremitennatur,
nicht unordentlich, aber ganz und gar Prunk und
Aeußerlichkeiten abhold.

Käthe 22. Sie geben sich einfach und natürlich,
sind nicht anspruchsvoll und breitspurig , wenn
auch etwas langsam und schwer in Ihrer Denk¬
art . Sie geben sich frei , ohne Falsch, sind gut¬
mütig und opferwillig, auch verschwiegen, frei von
Klatschsucht und Bösartigkeit . Sie haben per-
sönlichesGesühl. d. b. Sie lassen sich nicht alles bie¬
ten, aber Sie sind so verständig. Ihre Worte zu
überlegen , ehe Sie sie .anssprechen und es ist des¬
halb gut mit Ihnen auszukommen.
. Zeus 100. Die betreffende Persönlichkeit ist
sehr empfindungssähig , äußere Umstände machen
viel Eindruck aus sie. aber das Gefühl ist nicht
weich und zart , das Gemüt läßt feinere Nüancen
vermissen. Es ist wohl viel Neigung vorhanden,
sich wichtig zu machen, eine Rolle zu spielen, aber
wenia , Qualität und Befähigung , überdies fehlt
das Zielbeiwußte. systematische Vorgehen und der
zähe Wille. Es ist umso weniger eine Gewähr für
Zuverlässigkeit geboten als der Schreiber sich viel¬
sack willenlos dem Schicksal überläßt.

13 Marz

Briefkasten.

liche Ursache scharf, gereizt im Ton . Sie haben
ein heiteres Gemüt , werden nicht 'leicht durch see¬
lisch Empfindungen hingerissen, sind keine sen¬
sible, leidenschaftliche Natur , mehr nüchtern und
streng.

L. F. Sie sind eine verschlossene, um nicht zu
fegen verschlageneNatur , haben es. wie man sich
vulgär auszndrücken pflegt, faustdick hinter den
Ohren, Sie holen archere Leute aus , halten aber
selbst mit Aeußerungen soweit als möglich zurück,
furchten sich immer, zuviel zu sagen, sind oft gra-
dezu verletzend mißtrauisch. Sie haben allem An¬
scheine nach auch Ihre guten Gründe dafür , denn
bei Ihrer Vorliebe für Genüsse materieller Art
werden Sie wohl schon manches Abenteuer erlebt
Huben und durch Erfahrungen gewitzigt worden
sein.

Wanderer. Sie sind zweifellos ein intelligen¬
tes, ganz begabtes Menschenkind, wenn auch nicht
originell in den Ideen , so doch geschickt im Kopie¬
ren. Sie haben Phantasie und eine gute Beobach¬
tungsgabe, auch ein entschiedenes, allerdings un¬
gleiches Wollen und Vertrauen zu sich selbst, das
Moch vielfach in Selbstgefälligkeit ausartet und
ü die sachliche Erwägung beeinträchtigt . Bei
Ahrem jedenfalls noch jugendlichen Alter steht
Ihnen die Rechthaberei wenig an, seien Sie füg¬
samer und bescheidener. :

Frühlingsblumen . Ihre Gesinnung ist ehrlich,
ftet von Engherzigkeit und kleinlichen Motiven,

Anfragen bitten wir auch üutzerlich als Briefkasten
angelegenheit zu kennzeichnen. Jede Anfrage mutz mit
genauer Namensunterfchrift versehen sein und es mutz ihr
die letzte Abonnementsquittung beigefügt werden. Die
Redaktion übernimmt für die in Briefkastenfragen er
teilten Auskünfte die prctzgesctzliche Verantwortung.

Fusion. Durch die Vereinigung (Fusion ) einer
Gesellschaft mit einer anderen erlischt weder das
Dienstverhältnis eines Angestellten .noch das
Lehrvcrhältnis eines Lehrlings zu der ersten Ge¬
sellschaft ohne weiteres , in beiderlei Beziehung
gehen vielmehr die Rechte und Pflichten , falls
nichts anderes vereinbart ist und durch die Fusion
die Art und der Umfang der Dienste nicht eine
wesentliche Aenderung erleiden, auf die neue
Gesellschaft über.

Strafaufschub . Nach £ 487 der Strafprozeß-
ordnung ist die Vollstreckung einer Freiheits¬
strafe aufzuschieben, wenn der Verurteilte derart
krank ist, daß von der Vollstreckung eine nabe
Lebensgefahr für den Verurteilten zu besorgen
steht. Ob diese Gefahr bei dem an Tuberkulose
erkrankten Verurteilten als vorliegend erachtet
werden wird, können wir nicht ohne weiteres beurteilen.

Lebensretter . Eine rechtliche Verpflichtung,
einen andern aus Lebensgefahr zu retten , besteht
sür Sie auch dann nicht, wenn das für Sie ohne
iede .Gefahr möglich ist. Strafbar ist gemäß
" 360 Nr. 10 des Strafgesetzbuches nur , wer bei
stnglücksfällen oder gemeiner Gefahr oder Not
von der Polizeibehörde zur Hilfe aufgefordert,
kerne Folge leistet, obwohl er der Aufforderung
ohne erhebliche eigene Gefahr genügen konnte.

Teint . Zwar trägt die Behandlung der Ge¬
sichtshaut mit irgend einer Fettmasse zur Erzie¬
lung und Erhaltung eines guten Teints bei; von
größerem Wert aber wird immer eine geregelte
Lebensweise sein. Man sorge also für regel¬
mäßigen Stoffwechsel und vermeide allzufette
und gewürzte Speisen.

Uneheliches Kind. Das uneheliche im Jahre
1903 geborene Kind ist seinem unehelichen Vater
gegenüber nicht erbberechtigt. Außer den Ali.
menten braucht der Vater nicht noch Kurkosten

kur das Kind zu bezahlen. Es ist zwar nicht
unzulässig, daß die uneheliche Mutter Vormün¬
derin des Kindes wird, doch dürfte der bisherige
Vormund kaum ohne weiteres abgesetzt werden,
>veil er sich zu wenig um das Kind bekümmert.
Vtelleicht loenden Sie sich indes an das Vor-
mundschaftsgcricht.
v. Plüschsofa. Aus dem Plüschsofa lassen sich
oie Bierslecke entfernen , wenn man sie mit
einem kalt bereiteten Auszug von Panamarinde
mittels eines Schwamme,s oder eines reinen
Leinenlappens abrcibt . Aehnlichen Erfolg er¬
zielt man auch mit einer Mischung von 44 Wein¬
geist und i/2 Wasser.
. B. K.-Sonnenverg . Zum Waschen der schwarz-
seidenen Trikots dürfte sich folgendes Verfahren
empfehlen. Für 20 ■# Ouillayarinde kocht man
in weichem Wasser aus , seiht es durch ein Haar-
-Iieb und gießt so viel kaltes Wasser hinzu , daß die
Lauge nur wenig warm bleibt. Hierin wascht
man das Trikotzeug zweimal durch, spült es
mehrmals in lauwarmem Wasser und hängt es
schwebend an einem luftigen , geschützten Orte
zum Trockne» auf . Dem Spülwasser fetze man
ziemlich viel Essig zu.

Sängerin . Ueber alle diese Fragen lässt sich
eine sichere Auskunft nicht geben. Mit 27 Jahren
muß eine Sängerin eigentlich schon längst etwas
geworden sein ; aber wenn Sie wirklich so viel
Talent besitzen, daß es sich noch der Ausbildung
verlohnt , so läßt sich gegen Ihre Absicht erheb¬
liches nicht einwenden. Das Talent aber muß
erst festgestellt werden ; lassen Sie sich also erst
von einem tüchtigen Gesanglebrer prüfen . Alle
Fragen für Gage, Kostüme usw. erledigen sich
spater ; glauben Sie aber nicht, daß Sie sofort
von der Schule aus in ersten Partien beschäftiat
werden, das muß sich erst nach und nach er-

Namensänderung . Eine Namensänderung
,st nur durch ein Gesuch an den Kultusminister
zu erreichen. Wenn Ihr Mann übrigens Ihrem
vorehelichen Sohn schon seinen Namen gegeben

ist doch eine Aenderüng nicht mehr nötig.
- ^ / ' wente. Langer als bis zur Vollendung
61̂ Seßen§ia§re§ braucht der Vater für das
uneheliche Kind nicht zu sorgen. Rückständige
Alimente können, soweit sie noch nicht verjährtsind, noch nachgefordört werden.
* ■ aI* ®r6ttt. Die Ehefrau erbt , wenn
keine Gütergemeinschaft bestand, von dem Nachlaß
des, Mannes ein Viertel ; die Kinder erhalten

v ie TO-; ®effanb  Gütergemeinschaft , so
W r 6l W *r,to ! b.s zum Tode im Besitz und Genuß des 'Geisamtgutes.

Marine . Ein Obermaat bezieht monatlich 60
ein Maat 48 Mark Löhnung, daneben Zulagen'
die oft de,, gleichen Betrag erreichen und freie
Verpftegung . Je nach der Vorbildung wird einer
sruher Maschmrstenmaat als ein anderer.
OI  Sfoliboffiätere . l ) Die Gagenverhältniffe der
Lloydoffiziere richten sich nach dem Schiffe , auf
dem sie fahren , und nach dem Dienstalter . Sie
Nwanken etwa zwischen 180—250 Mark. 2)
M ^ Hebung der Verlobung können die gegen¬
seitigen Verlabungsge,chenke zurückverlangt wer-
steht wcht^ zur Rückgabe von Briefen be-

Elektra . Die Uraufführung der „Elektra"
fand am 25. -mnuar am Hof-Theater in Dresden
statt . Das Werk wurde bisher außerdem in
München. Frankfurt . Berlin . Elberfeld und Bar
men, gegeben. ^

systerie ist eine bei Frauen (oft im Gesolae
von Unierleibsleiden ), aber auch 'bei Männern
vorkommende Nervenkrankheit, die sich in Stö-
runaen des Gefühls der Bewegung und stark
erhöhter Reizbarkeit äußert . Trennung von der

Erbschaftssteuer. Wenn ein NacklaL
000, Mark an fünf Geschwister mt Mr % t

die Erbschaftssteuer für jeben Erben 4,8 Prozent . v u
Militaria . Als gemeinsames Abzeichen träat

die deutsche Armee außer der Landeskô de feü
1897 bie deutsche schwarz-weiß-rote Kokarde, die
von 'der deutschen Marine schon seit ihrer Be¬
gründung geführt wird.

Aufgebot. Die Publikation des Aufgebots an
dem ausländischen Wohnsitz des Verlobten kann

Seite 9
?̂ !-^ ^^"wwden werden durch Beibringung einer
Bescheinigung der ausländischen Ortsbehöcde, daß
ihr von einem Ehehindernis nichts bekannt sei.

Wenn Sie keine persönlichen
:n Freimanrerkreisen haben, so

Freimaurer.
Bekanntschaften ... - - ,
tocnoen E>le sich an i>2n Vorstand einer

Errrorene Fuße . 1) Gegen Frost in den Füßen
wendet inan folgendes an : Man reibt die erfrore¬
nen Glieder mit einer Zitronenscheibe sanft ab.
L,er schmerz läßt bald nach, und das Uebel ver¬
tiert sich. Ein einfaches und gutes Mittel ist
auch folgendes : Man löse ein Pfund Alaun in
jL1** heißem Wasser aus und bade des
Abeiws vor dem Schlafengehen die schmerzhaften

f'un'f his acht Tage nacheinander in dieser
Lustigkeit , so warm mau es verträgt . Man be¬
nutze dazu stets dasselbe Wasser. Es vergehen
dadurch nicht nur die Schmerzen, svndern die
Vaut nimmt auch wieder, ihre gesunde Farbe an.
2)  Zum warben der Haare erhalten Sie die ge¬
eigneten Mittel in Drogerien.

dackM» - Wir empfehlen folgenden Spruch:
Du . sollst reden , nicht viel, aber sinnig;
Du sollst beten, nicht lang, aber innig;
Du sollst handeln , nicht rasch, aber kräftig;
Du sollst lieben, nicht laut , aber heftig;
Du ,ollst leben, nicht wild , aber heiter;
su sollst dir helfen ; Gott hilft dir weiter.

(Friedricii Hilm .)
ttn &jjrdjfidjttsie Scheiben. Um Fensterscheiben

undurchsichtig zu machen, bestreicht man sie mit
dünner , weißer Emailfarbe mittels eines reinen
Pinsels untz tupft mit einer kleinen Handeule
nach, wodurch die Farbe Festigkeit erhält . Die
scheiben sind vorher gründlich zu säubern und
trocken zu reiben.

Haarpflege . Nicht nur das Einölen der
- Erhaltung , sondern eine fortge¬
setzte Pflege die sich auf öfters Reinigen des
Saarbodens durch Waschen mit warmem Seifen-
wasser und derbes Abkämmen und Abbürsten zu
erstrecken hat . Wenn die Talgdrüsen des Haar-
vodens nicht die gehörige Menge Fett liefern,
dann erst rst das Haar . mit frischem, reinem
Wandel , oder Prcvencerö ! einzureiben.

Verwandtschaft . 1) und 2) Wenden Sie sich an
einen. Arzt , da sich aus der Ferne die Ursache des
Uebels nicht feststellen läßt . 3) Wenn ein Wit-
wer mrt Krnbern eine Witwe mit Kindern heira-
tet , so sind diese Kinder untereinander weder
verwandt noch verschwägert. Eine Heirat unter
ihnen ist daher möglich.

Solbatenbrief . Nach 'den geltenden postali¬
schen Bestimmungen haben Postsendungen « n
Soldaten und sonstige Personen des Heeres und
der Marine bis zum Range des Feldwebels
einichl. keinen Anspruch auf die Portaverqünsti-
gung , wenn die Sendungen rein gewerbliche An¬
gelegenheiten des Absenders oder des Empfän¬
gers betreffen . Sie müssen daher, wenn Sie an
einen Soldaten eine Rechnung senden, den Brieffrankieren.

M. A. 500. Sie sind im Recht! Nicht der
Vormund hat die Entbindun -gskosten zu vertan-
gen. vielmehr steht dieser Anspruch nur der un-
ehelichen Mutter zu. An diese sind denn auch
m^ ^Entbmdungs - und Sechswochenkosten zu

^ Steuern . Durch die Verheiratung an sich
wird an der Steuerpflicht nichts geändert, wenn
sucht etwa die Frau Kapital mit in die Ehe ge¬
bracht oder selbständiges Einkommen hat. Ent-
svrecbend der Vermehrung des steuerbaren Ver-
mogeys wie des steuerpflichtigen Einkommens in¬
folge Verheiratung tritt eine anderweitige Ver-
anIaFung des Ghemannes ein.

Champagnerflecke werden durch Auswaschen
Wasser, das man lauwarm ge¬

macht hat . entfernt . Man legt unter die Flecke
ei? reines , weißes Tuch, wäscht dann mit einem
Läppchen vorsichtig ab und reibt mit einem an¬
deren 'weichen Tuch trocken.

Erbschaft. Wenn die' Erbschaft Ihres Freun-
des auf einem Testament seines Verwandten ^
ruht , mußten wir zunächst das Testament einse-
hen. War Ihr Freund als gesetzlicher Erbe sei-
nes Vevwandten zur Erbschaft berufen, so erben,
nachdem Ihr Freund vor dem Erblasser verstor¬
ben isst an seiner Statt seine Kinder, nicht auch

|L) M1 Oft
glänzend vr

p Kiste fiir Kinder2.50

■ Mol bi der, 12 hss41.3

Unsere Gratislage
1.HB

dauern von
bis

einschliesslich

Jeder, der sich an diesen Ta$en, _
ganz gleich , in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, erhält

\\ HaielM (| /YLuJ glänzend JUg V

12 PosIMii  von1.90 an.|
il lMfll',12 Kalell81. 1

Abends Aufnahmen
bei elekfr . Lichf.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier

nur von morgens 8 bis mittags
8 Uhr ununterbrochen geöffnet.

Geschenk
eine Ver$rösserun $ seines eigenen Bildes

30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton
Für Haltbarkeit unserer Bilder , auch fiir das Gratisbild leisten

wir Garantie.

16965
Abends Aufnahmen

bei elekfr . Lichf.

Samson
Wiesbaden , Gp«  Bur »gsii *asse 10#

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier

nur von morgens 8 bis mittags'
* Ulir ununterbrochen geöffnet.
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Zu vermieten.

.Meine Wohnung,'
mein Zimmer , Lade» re.
ist vermietet , bitte das Inserat
zu sisticren"

so lauten täglich eingehende Zu¬
schriften. Die gute Wirkung,
welche Vermictnngsanzeigen aller
Art im Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begründet
durch seinen Leserkreis rn allen
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb . ,

Zeilcnprers nur 10 Pf.
3 Zeilen srei aus Gutscheine.

^ ^ aknun ^ en . 1
5  Ummer.

Langgasse 41,Ecke  Bärenstr .,
eine sch. S-Zim .-Wohn . >m 3.
Stock preisw . zu verm . Nah.
i. H . i. 2 . St . u . beim Eigen¬
tümer Hr . Hirsch, Walkmuhl-
OraKe 29 . 7404

3 Zimmer.
Totzheimerstr. 55 , Mtlb., 3-Z.-

Wohn . in. Gas u . Kohlenaufz .p.
soflod . sp. Mb . V. 1., l . (16b94

Totzheimerstr . 88 , Vdh ., sch.
3 Zim -, Küche, K-ller sofort zu
verm . Näb . 1. Stock l. 16408

Totzheimerstr 146, 3-Zunm .-
Wohn .. ^ Hth . 1. Pr . 400 M,
auf gl. od . spater z. v. 16402

Goebenstr.ÄO. sch 3 Z.-W. m.
reichl . Komf . per 1. April z.
v. N . Baubüro Gocbenstr . 18,

. ^ 16667

Herderstrll , e. 3-Z .-W .,i. Ltd 1..
p. I .Avr . z. vm. N. i.Lad . 16409

Kleiststr . 15,3 ., 3 Z .-W . m.Bav,
Gas u. elektr. Licht p. 1. April
zu verm. N. das. P . r . 3049

Lehrstratze 11, 1., 3-Zimmer-
Wohnuirg nebst Zubehör zu
vermieten. _ 3937

Riehl,tr .IS » ,3-Z -W. i BVY.,0.
Ncuz. entspr . eiliger. ; zwei a3Z .,
K.,Bad,Balk .u.Zub . ; eincoZ.,K.
Bad , Zub .u.Balk . ; Hlh . eine2Z.
n. eine 1Z ., K. u . Abschl.soß oder
l .Apr .z.vm . St. Lujsenstr .37, pt.

0  oyyU|
Schwalbacherstr . 57, 2, Frontsp .-

Wohn .. 3 kl. Zim . Küche u.
Keller 300 Ji  zu vermieten.
Näh . P. _ 16 826

Werderstr . 2a, sch. 3 Zim --W.
m . reichl . Komf . per 1. April
a. v. Näh . im Bau od. ,Bau¬
büro Goebcnstr . 18. 16667

Bier,ladt , Rathausstr. 4, sch^
Wohn .im 3 Zim -u.Küche, Was,.,
u . Gas - für 'Wäscherci geeignet,
sofort zu vermicteil. - 16501
Näh ini Laden daselbst

2 Zimmer.
Aarstr . 10, kl. 2-Z .-W . bill . z. vm.

( «418

Samstng
Neugaste 15 . zwei ineinander-

gehende Wans , zu verm . Nah
Hinterhaus park. (.' 31°

Neugaffe 15 , schöne Aian,aroe
wohnung 2 Zim u. Küche zu
verm Näh . Sinterh . pari . ( .316

2 -Zim .-Wo >h » nebst i movt.
Wans , per sof. zu vm. (3966
Näh. Neugasse 22 , 1. Et . l

Rauenthalerstr . 9, Hth ., sch. 2-Z.-
W. zu vm. Näh .Vbh. 1. r . 16378

Rauenthalerstr . 12, 2 Z., Küche
u. Z . zu verm. _ 16422

Rheingauerstr , 7, Dachw . 2 Zim
u. Küchen.Zub .. im Glasabschl.
per sof. Näh , das. 1. St . (14793

Rieblstr .4, Maus -W .2Z .u.K.(73 ' 2
Saalg . 16, M ., 2 Z . u . K. (7285
String ., Ecke Schachtstr ., 2. St ,̂i

2 Z , K., 1. Apr N p. 16830
Scharnharststr . 10, sch. 2 Zim .-

W. m. reichl . Zubeh . per . sof.
z. v. Näh . Baubüro Blum,
Goebenstraße 18. ‘ 16667

Scharnhorststr . 27,2 , Z . u. K. sof.
od. p. 1. 'April . Näh . b. Haus¬
verwalter ^ ^ _ 17031

Scharnhorststr . 46» Hth., 2-Z.-
Wohn . 1. Apr . an ruh . Leute
üif vermieten . 16508

Schachtstr . 30 , 2., srdl Eck-
Wohn ., 2 Zimmer , Küche per
l . Avril . Näh . Part . (3836

Waldstr. 78 . 1. Si ., 2 mal
L-Zim .-Wohnung zum 1. April
zu vermieten 3833

Walramstr . 2 , 2 Z ., K. u. Zub .,
H., p. April . Näh b. Link. (17030

Werderstr?' 2a, sch. 2 Zim.-W^
m. reichl . Komf . per 1. April
z. v. Näh . . im Bau od. Bau¬
büro Goebenstr 18. 16667

Wiesbadener Generalanzeiger.
13. März Seite '10.

Großer Lagerplatz m. Werkst.,
Halle u. Wass . z. 1. Febr . o. sp.
z. v. Bertramstr . 11, P. 16424
Schwalbacherstr. 37 , Mtb p.

Weinkell. od. Lagerrainn 90 gm,
zu vermieten.  _ 17008

Verpachtungen.
Eingezäuntes Grundstück als

Lagekpl , teilw. auch' z. Bepflanzen
zu verpacht. Emserstr . 36,1 . (7481

Mietgesuche.
ii

sehr leistungsfähig , mit ganz vor¬
züglichen hellen u . dunklen Bieren,
pachtet und beleiht vorteilhaft
Wirtschaften . Off . unt . - F . B.
S . 153 an Rudolf Moffe.
Frankfurt a. M . H- 51

Stellen finden.
Internationaler

KtM -Naillvms
des

Genstr VerbllOes,
Geschäftsstelle : Langgaffe 13 »I

Telephon 352,

empfiehlt sich zur Besorg¬
ung von tüchtigen , sach¬
kundigen männlichen«
weiblichen Hotel - und
Restaurantangeftellten.
Für die Herren Prinzipale
und Mitglieder kosten¬

freie Vermittlung.

1 Zimmer.

ab1. April Meiitrgalsk 39
Ecke"Eaalgaffe.

In Verbindung mit zirka 4 « Vereins -Bureaus in Deutsch¬
land . Belgien , England , Frankreich, Holland , Oesterecich-
Ilugarn , Schweiz , Amerika und Südafrika . 16772

»h»j| i>>»»ii Größter und leistungsfähigster
Hotelangestellte « -Verband der Welt.

Männliche.  _
Für einen Teil des Bezirks Wiesbaden

i wird von alter Deutscher Lebensvcrsicherungs-
Gesellschaft ein gut eingeführter , tüchtiger

General - Agent gesucht.
Nachweislich mit gutem Erfolg tätig gewesene , erprobte

FachWte , wollen gefl. Offerten unter JP• «H)Oö  listroll
Rudolf MLosse , Berlin SW . , erreichen ._ H

Jg .Manusd .cugl .Spr .vollst . inächt . 1
u Kenntn. in,stanz, des., 1. stell.

Offert, unt. In . 194 an die
Epp , d . Bl . ^80

Jg . Mann . 17 I . att . welcch
die Handelsschule m. gut . Er¬
folge besucht hat , s. z. 1. Mai
Stelle als Volontär auf kausm.
Bureau . Gesl . Off . erb . u . Jv.
195 a . d. Exp . d. Bl . > (7501
Selbständige jiaieiin
wünscht im Sommer ans großem
Gut oder Pensionat Stellung f.
Maluntcrricht . Beste Reser . L- N.
Nr . 33 , postl . München 17. (17234

Suche für meine Tochter , 16
I . alt , in gutem Privat -Haüse
zur weit . Ausbildung Stellg.
Gesl . Off an Frau Obermüller
Fuchs , Straßenmühle Wicker,
Post Flörsbeim a . M . (17227

Brav . anft . Mädchen,
evgl .. w . nähen u . etw . serv . k.,
s. Stellg . als bess. Hausmädchen
i . kl. christl . Haush . N.' Adler-

fftraße 56 pari . (7476
Junge Frau

s. Monatst ob. Waschbesch. (3896
Jietenring 14, Hih . 3 links.

Geb . junge Dame sucht Stelle
i . In - od. Ausl , zur Stütze u.
Gesellsch . der Hausfrau.
Off . unter „Hotel Luisenhof ,
Schwerin i . M._ (17226

Fra « vom Lande(deren Mann
alt . Veteran ist, der nichts mehr
verdienen kann) sucht nur
Kiiclientväsclie von Hotels
oder Restaur . zu waschen und zu
bleichen. Pünktliche Abholung
und Lieferung . Off . u . In 188
a. d. Exp . d. Bl . erb . 3923

Mahag .-Büfctt oben m.Schränk
Spiegel , Barock- u. Biedermeier-
stühle u Tische, Empire , Sofas
u. Kommoden , Nachtti che, Spstg,
Chiffonniere , Schrcibpulte , niod^
Küchen-, Schlafzimmer - u.Speijp
zimmermöbel , Teppiche, Vertiko,
Diwan m.u.oh neSeffel,Ottomane,
zu verkaufen

7491 Adolfs alle 6.
Glasschrank m. Schiebetüren bs

Schierstcinerstr 9, Hlh. I. r. (7478
Umzugshalber zu vcrkaufeifl;

Auszieh -Tisch, gr . u. kt. Betten
mit Einlagen , Buffet , Schränke
Stühle , Kommode , Küchcnein-
richtuug ., Lüster , Hängelampe , etc.

WlN -ßWlilll -ÜWÜI. U
_ _ 7516

Wegen Trauer zu verk. : rosa
seidenes <30), grau (8) u. weiß,
durchbrochenes Kleid f. 10 X
Kirchgasse 60 , 3.  _ (7496

Gr . schöne Waschmaschine f
18 Ji.  Kirchgasse 60,3 (7495

Bülowstr . 15, schöne 2-Z.-W .,
Frontspitze , zu verm . Nah.
pari. _ 3889'

Zwei ineinaisbergeh . unmöbl.
Maus , auf 1. -Apr . z. b. Näh . '
Dohheimerstr . 20, Vdh . Part.

__ 17223
Dotzhciurerstr . 55 , Mtlb ., Gr .,

sch.2-Z .-W m.Gas , Balk ., Kohl.-
Aufz.p.1' 2lvr. N . V. 1,1 . (16694

Dohheimerstr . 69, Dttb ., 2-Z.-
Wphu . mit Zubeh . zu verm.
Näh . Vdh . Part _ 3885

Totzheimerstr . 84, Hth . 3, frdl.
2-Z .-W . m. Zub . an sol. Miet.
sof . od . sp. zu verm . Näh.
Mittelb . 1 od. Laden . 16377

Dotzneirnerstr.88 , Mttb.u.Hrh.,
schöne 2 Zimmex , Mlche, Keller
soi. in v. Näh. Vdh. 1 l. 164u8

Elivillerstr . {>, mehr . 2-Z.-W. a
gl. od. 1. April . N . das . (17091

Karlftratze 3 <i, Stb .,2 Zim. u.
K., Vdh . Dachwohn , 2 Z. u. K.
Näh . Vdb . 1. ^ 3874

Kartstratze 38 , mb. Dachz., 2-
Zim.-W . p. April ,ev. Mai z. v.
Näb . das , b. Hausmeister (3950

Keller- r . >7. 2 Zim m. Küche
1 leeres Zim . u . Stall , für

2 u . 5 Pferde sof z. v. 3638
Kletststr . lv , S . v., sch. 2-Zim.-

Wohn . mif od ohne Bierkeller,
4, 1 4 . z. vm. 9k. V. v. (3942

Kleiststr . 15. (Fronlspitzc),^
2 Zim .-Wobnung per 1. 4. zu
verm .' Näh, das, p r (3549

Lehrnratze >4. 1., 2-Zimm
Wohnung nebst Zubehör zu
v-rmieteu. _ _ 3938

Ncrovr . 24,2-Zit » -Wohn . 16663

Totzheimerstr.» « , Mttb., schöne
1 Zimmer , Küche, Keller sof. zu
vetm. Näh . Vdh., I .St . l . 16408

Hellmuuvstr . 3l , 1 Zim . u.
Küche an anst . Pers .per 1.41909
zu vm. 97äh. Vdh . I. l . (ä ^ l^

Rauenthalerstr . 5 , Bttttctbau,'
Wohu „ 1 Zim . u. Küche auf
1. April zu verm. _ 3862

Riehlstr . 4, sch, tlllans . z. v. 7313
NieMr . 4,1 Z . u.!K . z. verm .(7314
Saalg . 16, M ., 1 Z . u . K . [7284
Steingaffe 28 . Vdh., Dachl

Stube , Kam .. Küche z. v. 16420
Sleina .28, V., gr . hzb Dch 'i. 16399
Smachtstr . 3 « . schone heizbare

Mansarde , Monat 6 M.
Näheres Part . 3837

1 Möbl. Zimmer""!
Adlerstr. 16 , V. p., nt. Z . (7487
Blücher .ir . 7 , Mtb . P. l . erh.
- ein reiitlichcr Arbeiter btlltge

Schlafstelle . ^9 ^ ,
Möbl . Mansarde bill . z. verm.
7807 Iahnstr .- 14, - 2.
Karlstr . 2 , p. m. Z . u. «i- cylant.liOlö

Karlstr . 37 , 1, sch. m. Z . m- , eyr
gut . Kost , Woche 12 Jt.  750o

Roonstr E , l . t , möbl . Ztm.
für 20 Nh , Salon m. Schlafz.
für 45 M . zu verm . 3926

Römerb . 28 , 3. l , g. mbl . Z (7437

Schwalb .Str . 37, G . 2. r .m.Z^ z v

2 sch . möbl . Zimmer zu vertut
wöchentl . 3 M,  an Herrn od.
Mädch . Zietenring 14, Hth.
3i Et . l.  _ 3897

Schönes großes nwbt . Balk .-Zim.
m. g. Pens , 1 od. 2 Betten gl
od sp z. verm . 3962

Seerobenstr . 2, 3. Et.

Besch, möbt . Ztm . z i . 4 ., v.
jg. Beamt , gs Off . u . H. B 30
haavtvostlagernd . 3945

Reinl . Arbetter crh. Schlaf-
stelle . 3948
Dotzheimerstraße 14, Stb . 1. St.

Gute Existenz
mit einem s. nett . Einkomm ., bietet
sich strebs. Person , welche über
400 - 500 M . verfügt Fachkenntn,
nicht ersorderl . Off . u . Kd . -201
an die Exp , d. Bl . 17239

5 Mark
u>td mehr täglich als Nebenver¬
dienst können Leute aller Stände

| und allerorts durch den Vertrieb
eines in Familienkreiseit leicht
absetzbaren Artikels verdienen.
Offerteit unter Dk. 78 an die
Exged . d. Bl . 16600
QK M . tagl . Verdienstd .Vcrkauf

meiner Patentart f. Herren.
Neuheiten -Fabrik , Mittweida-
Markerbsach Nr . 6. F . 25

VZeidlichs.

lu  verkaufen.
Immobilien.

Tüchtige, zuverlässige

Zettungs-
Trägerinnen
oder Träger

gesucht» welche zwischen 12  und
2 Uhr pünktli  ch austrageu
können. Zu meldenl

Wiesbadener

General-änzeiger
Mauritiusstraße 8 (16600

Schützenstr.
__ __ , 1 und 14
für ' eine Fant ., Hochs, eütger . und
ausgest ., gesunde, schöne,freie Lage,
an elektr. Bahn,in Waldesnahe . m.
sch. Gärt .,Zentralhetz ., elektr . L̂ >t,
vornehme Umgebung , dl äh. b. Bes.
Schützenstr. 1.

3 00 M tägl. k. Pers.jed.a \J  Hl « Stand verd.Neben¬
erwerb d.Schreibarb .chäusl .Tätigk
Pertreiung -r. Näh. Erwerbszentr.
in Freiburg i. Br.  H . 15

Für Bautzandwerker!
Kaufm ., erst in Buchs . Korresp .,»

Ausmaß u . Rcchnuiigswesen sucht
v. 6 Uhr ab gecign. Beschäftig.

Off . u . 2161 an „Tagespost " ,
Biebrich a . Rh - 7517

Jg . Schneider auf Woche gcs.
E . Schivärzel , Schierstein . (7470

Lehrling gesucht Heinrich
Heinzc, Elcktrotcch >. Geschäft,
Kirchgasse 11 , Stb . r. 3946

Suche zum 1. Zlpril für mein
Delikatessengeschäft etneit

Lehrling
m. gut . Schnlbild . Earl Werner,
Dotzheimerstraße 50, Ecke Kaiser
Friedrich -Ring . Z H

Lehrling mit guter Schulbü-
dung auf April gesucht. (16485

Hch. »Idols Weygandt '
Eisenwareuhandluug

KckeWeber- u . Saalgasse.

Wegen Heirat m . Hausmädch.
suche ein gewandtes , tüchtiges

Mädchen , . 3894
das nähen , bügeln uird serv. kann.

Gustav -Frcitagstr . 3. 1 —4.

Eckhaus
mit altrenommierten Kolonialw.
Geschäft crbteilungshalbcr s,.d. bill.
Preis v. Mk. 55000 .— emschl.
Geschäft b. Mk . 8( 00 - Anzahl,
zu verk. Licfcruugsablchlussc mtt
Beb / können mit übern , werden.

! Refl . crf. Näh . unt . V 63 durch
D. Frenz , Ännoncen-Expedmon
Wiesbaden . ^ 31

Haus mit Stallung u . <2$£ 10«
preiswert sofort zu verk. (394

Kbr . Fuhr . Waldstr . 41

Hotel Raiserhos
sucht zum 1. April (17229

3 lUiilioe inomoisn.

Handelsgärtneret umstände-
halb . bill , z. vk. Off . u . K° . 198
a . d. Exp , d. Bl. (7493

viverse.

Obstgestell , Obftmafchine u.
Gläser bill . Kirchg . 60, 3. (7497

Verschied Vertikos bill. zu vk
Jägerstr . 8, 2. (Waldstr .) (7518

17 BCttCU
Art . Riucuthalcrstr . 6, p. (7406

1 Bettst . ttt . Sprungr . zu verk.
Webergasse 41 , Laden. 171W

Zwei gebr . Roßhaarmatratze
u . ein Keilkissen zu verk. Anzus.
vorm . , von 10 - 12 Uhr. (3960
Kaiser Friedrich -Ring 52, p.  r

KoimHjt.es Mim» .
so gut wie neu , billig zu verkaufe,,
Mrchelsbera 22 II. (16415

Fcdcrrollc (Na1.)z.vk.Vorkstr.1L
(7483

Neue Nähmaschinen , in der
Politur etwas beschädigt , m. 5
Jahren Gar ., bill . neue Fahr¬
räder v. 8b Jl,  alte v. 20 Ji  au
Jakob Gottfried , Graben-
straße 26. 17159

Fenster , Türen , 1 schöne eichene
Treppe bill . zu verk. (3939

F . Gärtn ., Saug - u Druckp m.
Laufrad u. 20 m Gestänge b. zu
vk. Sonuenberg , Kaiser Wllhelm-
straße 1. - W »

Für Kutsche,r 2 wenig ge¬
brauchte Ehaiscurädcr bill. z. vefl.
Wiclandstr . 1, part . l . (3949

Neue und gebrauchte Federro« ?-'
von 25- 50 Ztr . Tragkraft zu ver-
kaufen Dotzbeimerstr . 85. (3941

Klechcu z. v. Schwalbachcrst^ ^
Federrolle zu verk. Nor!-

stratze 15._ __ 17141
2 Fcderrollen zu uerfaufeu

17242 ) - . Sedans traße 11

laden.
Gravenstr . 9 , Mitte d. Stadt

Laden mit Ladcnzintmer und
Keller, kompl. Erkereinrichtung
und Beleuchtung vorhanden
(für jede Branche passend),
für 70 > Mk . zu verm ( 16983

8N» gerhier loden.
nebst Souterrain im Zentrum d

Stadt , bis 1. April oder spät,
-u verm . Näh . b. Singer Eo
Nähmasch . A.-G ., Neugasse 26.16469

c-ranienstr .I . Ecked. Rhein,tr/.
kleinerer Laden m Zim . p.1.April
z. vm.Herm .Schclleiibergü16 ' 98

für Lletzgerei oder bergt.
Kuvl  N mit Wohn zu vermieten

Eltvillerstr . 9. _ (17091

f ^ erkslätlen elc . 1
| Am Sckloß Photogr . Atelier

(10  Jahre bcstchcnd ),3 Z , K .,
Bad !. Okt . z- « rm 4 Er .
Straße , 4 Eing . Apoth . Siebcrt.

Lehrling
unter günst . Bedingungen gesucht
6927 I . G . Mollath,

Sameuhdlg . Marktstr . 12.
Lehrling für Zahntechntr

gesucht. ^ ^ 01
Näh . in der Exp . d. Bl.

“ Bäckerlehrling
gesucht Ehr . N ttmann»
17169 Webe rgassc 41_

Bäckerlehrling ges. Philipp
Becht , Erbenheim . 7289

Ntalerlehrlüig gesucht Jofl -f
Engel , Watcrlo ostr . 3. 7489

Lackicrerlehrting gesucht
17049) Römerbcrg 28.
Fr . Elsbolz , Lackiereru.Schilderm.

I Lehrling gczuchl, Maler - uuo
Tünchergeschäft August Jckstadt
Dotzbeimerstr . 109. 7474

7484
gesucht gegen Vergütung , bei . -

Schneioerlchrl . .gcs., Jahn,tr . ' lch
17174

"Ein Zimmerlchrling ges. Näh.
Klopstockstr. >9 Pt . r . 17 142

"Mgr VdrdiensL
Zum Vertrieb eines allgemein

bcgchrlen , gcs gcsch. Bcdarssart.
tücht. Vcrkänser gesucht. Jedcrm.
kauft den Artikel. Auch als Neben¬
verdienst gecign . Off erb. Georg
Vicbwcger Braunschmcig . (H.55

Ein Taglöhner d. melken kann
Schwalbacherstr . 39. 7502

Ein braves , fleißiges Mädchen
zu 1 aiml gesucht. 17210
Meinecke, Schwalbacherstr . 36,1 .1.

Br . 14-jähr . , Mädchen gcs., am
liebsten Wäise ^oder ^vom Lande.
Hclciicnstr 2,1 St . rechts . (3913

Lansmädchen
gesucht per sofort 7480

Wellritzstr.  5 !, Blumenladen.
Jg . Nlädchen köuncit d . Wciß-

zcugu., Ausbcss-, Maschinemiäheu
u Zuschueid grdl . erlernen . Näh.
Hartiugstr . 8, 2. Et. _7440

Junge Zuarbeücrin und Lchr-
mädcheu f. Damenschn . ges. (3934
__ Eleonorenstr . 9 , 1. l.

Für feinen Haush ., jg . Ehe-
paar , Franks , a . M ., gewandtes
tücht . Mädchen gesucht . <7500
Gustav -Freytagstratze 3. 1 bis
4 Uhr.

Einfach. Mädchen für Haus-
arbeit gegen guten Lohn gesucht.
Albrecktstraße 31 ptr.  7466

Gut erhaltener

Sitz- u. Liegewagen
billig zu verkaufen 17194
_ Frankenstraße 18, 2. r.
' Guter !,. Sitz - und Liegewagen
m . G .-R , für 12 Mk. zu vcrkausen
Maücraasse 14, 2 r._3949

2 runde Marmortische zu
verkaufen ^ ,̂3924

! Schwalbacherstr . 51 , Lad.
Pianino , sehr wenig gebraucht,

billigst zu verkaufen 17203
Gncisenaustraße 9

Ein Einsp .-Wagen und Karren
zu verkaufen 3925
^ Adlerstraße 69, p.

Schöner Hühnerstall billig
zu verkaufen 3928

Rooustraße 6, 1. r.
' Eine gutgehende Singer -Näh-
maschine für35 Mk. z verk . Näh.
b. Blank , Göbenstr . 19, Hth ., 21.

m Lauf Mehrere
Konfirmauden -Anzüge

billig zu verkaufen 16415
Michelsberg 22 , 1.

gesucht
Rosenthal & David

Wilbclmstraßc 38. (7523

Offene Stellen
inseriert niau tnii bestem Er¬
folg im Wiesbadener General-
Anzeiger , Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener General-

Anzeiger bürgt ' durch seine Ver¬
breitung in Familieukreisen fur
gceignete Anerbtetungen brauch¬
barer Kräfte . .

Zeilenprets nur 10 Pf.
Gutscheincstir 3.Gratisreüen haben
für diese Anzeigen Gültigkeit.

Stellen suchen:
Junge Mdeu in

21 I , bereits in Stellung gewesen,
sucht zur Unterstützung u. Gc-
scllschast der Hauss au odcr Nfit-
crzichung der Ki -'dcr ^ tclllmgin
gutenl HauShalt .Gch .ilt crmünicht.

Off . ' erbittet A. Äiatzeu, Flens¬
burg , Große Str . 29. 7aU5

Ein Frack für mittlere Figur
zu verkauscu. ^
39211 Karlstraße 1.5, 3. St.

1 Bettstelle m. Sprungr
bill . zu verk. 3922

-Langgasse 24 , Hinterh 2 l.

Kupf . Waschkessclu . KüchciivM
verk. Adlerstr 16. p. (74*g
Tor , wie neu, 3,75 hoch und

2,40 breit . Holzbildhauerarb ., ^
verk. Roonstr . 6, 1. i

Fabnenschild , KunMÄmE
arbcit , s. d. Halste d. Werter!obM
F . Mockelben.Wilhelmitr . 48.( W

Gute Komposterde billig
verkaufen.

2 Mujchelbetten
neu ü 55 M . Rauenthalerstr . 6 .

7405

Federrolse m. Pferd u. Geschirr,
i. tadcll . Zust .»b. zu verk. Off . u.
Js . 192 a. d. Exv . d Bl . 7465

Regalm . Eisschrank . 1 Stey-
pult , Konzcrtzither , ch'l G.aslampe
zu verk. A.lbrechtstr . 6,H . -2. (38 -5
Hochh. Bett mit Spr .-Matratz«
f. M 35 z. vk. Am Römerlnr 2.

> 2 Tr . b. Ballhaus . (3891
Heckselschucidmaschinezu verk.

Erbenheim , Scdanstr - 4. (7471

M.rlita-tinridi'una
gut erhalten , sehr billig abzugcbcn
Mich ^ sbera 2ck II . (1641o

Schöne Plüschgarn ., Sofa,
6 St ., 1 ob. Mah .-Tisch . ob.
Goldspicgel billig zu verkunfen
Rauenthalerstr . 14, 1 r . (7477

großer veigotd. Spiegel^
Marmor -Konsol bill. ZU^
3955) Hellmmtdstr.

Elcg. Sportwagen , weiß, ^
Gummir . bill . zu verk. ,

Blücherstraße 18.
Neuer Frübj .-Paletot,Fig,'

b. zu vk. Anzus zw. 11 /r ,̂ 951
Philipps ' crgstr . 53,JJ L * p:
sollst . Bett 20 KM

schrank 11 Mk , zu
Blüchcrstr . 16. Vdh.

Verkäuse
uscricrt man wirkuag-w

Wiesbadener
General AnzE^

Amtsblatt der Stadt —
, weil dessen Abonnenten

»* Ä&
teilen kostenfrei aufM^
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Hi 50°|o«W Strccijls
/ durch peudelcde StrunptuufhSagung, 0. R. P.
Vo^ eile : Zwangläufige Regulier düse. D. R. P.

Kein Versagen , keine Gasvergiftungen oder Explosionen.
Beliebige Auswechselung der Mäntel in Messing,
Emaille oder Porzellan . Ueber 9CP/a Gasersparnis.

Fabrikanten : Gebr . Jacob , Zwickail. 400 Arteiter.
Zu haben /n allen BeJeuchtungsgeschSftea.

Anzüge
aus Kammgarnu. Cheviot v . 8 .50 bis 18 .—

„ Drape u. Kammg.-Cheviot v. 21 . —b. 29.
„ Ia. Drape u. Kammgarnv. 33 .— b. 48.

Prüfung »-Anzüge
in Ia. Qual. n. neuen Dessins 8 —45 Mk,

Kirchsasse 28

Täglich 3 Slu -gaben. 34 . Jahrgang.

Aachener AnzeiZer,

Reichhaltigste unparteiische Zeitung.

Amtlicher Blatt
für die Bekanntmachungen der königl.
- -  und städt. Behörden . --

Für den durch die Anzeigen erzielten Erfolg
spricht unser ausgedehnter , langjähriger
: : und stets wachsender Kundenkreis . : :

Gratis «Aufnahme
der Anzeigen im Aachener Anzeiger , zugleich
General -Anzeiger sowie Billigste Zeitung für
Arm und Reich . Probenummern und Jnscrtions-
- '= • taris gratis und franko . — - . ^

Zeilenpreis 15 Pfg.
BierteljLHrl . Bezugspreis 3 .2S Mk.»durch

die Pott 3 .50 Mk. -

Kaufgesuche.
Gut erhaltene

Schreibmaschine
«I kaufen ges. Off . u . Kb . 199
a d. Erv - d . Bl . erb . ( 16501
^Lievtgvilder , Serien u . ganze
Sammlungen meiden gekauft
3985 Blcichstr . 7 , 1. r .

Altertümer
tauft Meßgergasse 33 , Lad . (3944

Kapitalien.

Neues

Privat. 17171
Darlehen

an solo . Pers . jcd Standes
zu maß . Zinsen b.Ratenrückz.

Kreditbüro
Plauen i . B. 54.

eld-Darlehn , ohne Bürgen,
Ratenrückz ., gibt schnellstens

18567 Sl » r«« l- , Berlin
Bornholmerstr . 9 a (Rückp .) .

—
Gegr.
1879.

Taunusstrasse 12, Eingang
Saalgasse 40, am Kochbrunnen.

Haltestelle der Strassenbabn.
Gründlicher Unterricht für
Hans und Beruf in allen Hand¬
arbeiten, Wäscheanfertigung,
Ausbesserung arbeiten , Zu-
schneiden u. Kleldermacben
nach leichtfasslieher , sicherer
Methode , Sticken jeder Art,

Spitjenarbeit, Klöppeln,
Kunststopfen usw. Ebenso in
kunstgewerblichen Arbeiten,
Zeichnen, Malen, Schnitzen,
Lederschnitt, Brandmalerei,
Tiefbrand, Samtplättbrand,
Tarso usw — Vorbereitung
f.dle Handarbeitlehrerinnen-
Prüfung. 16391

Jede nähere Auskunft durch
Frl . Luise Vigtor oder den
Unterzeichneten.

Morlz Vietor.

Berlitz 16154
School

SprachlcHrinst
für Erwachsene

it.  Half . Baugewerk . u d
ßewerbefdiule Bingen a„ R.

Berechtigungen d. Kgl .Preuß.
Baugewerkschulen.

kvell- u. Ilekban
Semester-Beginn‘20. Apr-09.
Programme kostenlos durchd

Direktion . (B 26

Verloren.
Gestern abend von Waldstr . b.

Kurhaus 1 Wagcnplan vH Abzug.
Bel Waldstr 41 . 3932

Verschiedenes.
Mer direkt aml
dsalbe gelegenes L, . . .
WM Damen und jung . Mädch.
Menehmen Aufenthalt , auch für
Urrnd . Prosp . durch Gcschw.
«'eorgt, Luftkurort , Hofhcim i . T
- Lülnkfurt a . Al . H.  52

Achtung!
. » erlief . 20 mm stk. 15 - 30cm
mb o nu enbrcttcr ' Länge 3 .00 m

^0 mm □ gebunden
fititenhrtArmVr Cff - Station

tNassau ) erb . W . Grics-
SSjht tf. _ 17  44
|4„ Pri dchuhreparaturen

W, “ ' bill . P . Schnei-
^ Klchelberg 26. (3903

yjienäsche
Bedarfsartikel.
Ou Prof , u , Aerzten

empfehlen . Apotheke
» • » eh weitsten ’s

Prä P « ei
n 0 . ,Holzmarktstr .70

E* "- - gratis . 7. 7

IStegF  :
L »“SW 3 •

31.

Bnrean jetzt;
Lmserstratze 28,

Parterre . 17148
Fernsprecher 3643.

Eislieferung nach wie vor von
5 Pfo . an aufwärts . Auch kann
Eis stets auf unserem Bureau,
auch Sonntags , abgeholt werden

»Mll PIJ. 40 P|
Büchsenlack Kilo 1. 50 M.
Futzbodenöl Sch 0 .35 M.

Düngemittel im Zentner,
10 Pfd .-Pack . 1.50 M.

offeriert 16885

Carl Zitz,
Grabenstraste 30.

Umzüge werden angen. (7407
Dotzhcimer str . 111 , Bierkeller.

Znm Umzug
erhalten Beamte und BürgerMöbel
von einem erstklassigen Möbelhaus
unter strengster Diskretion.

unter den günstigst Bedingungen.

Offert , erb . unter Ke . 202 an
die Exp . d. Bl . 17165

ünzündrholz,
fein gespalten , pe> Ztr . Mk .2 .20Brennholz,

per Ztr . Mk . 1.30
ms 16448

Biemer,

per Ztr.
liefert frei Haus

Lok.
Dampfsdireinerei,

Dotzheimerstraszc 96.
Tel . 766 Tel 766.

Brikefs
1 Ztr . 1 M ., bei 10 « tr . 95 Pf .,
sowie alle Sorten Kohlen , An-
zündc - und Llbfallholz zum billig¬
sten Tagespreis . Bestellungen
Hermannstr . 19 , p., Dotzhcimcr-
straße127a,Scharnhorststr . 1, Lad.
und Bismarckring 17 , Lad . ( 17053

Fr . Barteist.

GESANGBÜCHER

I Gebetbücher
Schulartikel
Briefpapier
Lederwaren

Grösste Auswahl
Bill ge Preise

FIWASSfäll
Papierhandtang

HUTTER
Altrenommiertes Geschäft.

-_ ( 16952

^Thompson»
S *ifri -. i. ouXM'

Garantiert
frei von

schädlichenElfrNPUlVtR
Bestandteilen

das beste Waschmittel.
l/o kk Paket 15 Pfg.

»Uf'illijuerf
: b. V

W^ %' ^Icfoit 41S9 (7436

ft? " *7 W **' ^ ranspo ' tc
Sm -nf,. Weber , Well-

Sie wichsen ihn
noch einmal so gut

Ihre » Fußboden,
mil WM W» M.

Eigene Fabrikation.
Cirine  und alle andern

Parkcltpntzmittcl. (16338
Luxemburg Drogerie
Kai ' .-Fidr .-Riug 52 Telefon -786

Viktoria-
Mars«

Triumph
rc.

rakrräüer,

Molorräüer,
M ^a86N,06wiedt6
Reparatnr -WerkstLItc.
Zubehörteile.
Verleihanstalt . 17241
Kataloge gratis.

Zakob Gottfried
26 Grabenstraste 86.

Telephon 3395
Maschinen

für
Haushalt

u . Gewerbe.
Billige

Preise.

SINGER
Nähmaschinen

'ühjahrs-Neuneiten
sind eingetroffen. 163 '.>4

kauft
man in
sämt¬
lichen
Läden

die

zur
Verlosung

am 3 . April d. I.
Rur 25 003 Lose.
12500 Mk . Gewinne

Hauptgewinn , 1 eleganter
Wagen mit 2 Pferden und Ge¬
schirren Mk . 3300.
Hauptgewinn , 2 Arbeits¬
pferde Mk . 1800.

7 Gewinne , je 1 Pferd oder
Fohlen Mk . 4000.

15 Gewinne , Pferdegeschirreu.
landw Maschinen Mk . 1200.

31 IGewinne bestehend inSilber-
gegenständc Mk . 2000.

Bar Geld ! Sämtlickie Gewinne
werden auf Wunsch der Gewinner,
und zwar die lebenden u . größeren
Gewinne mit 70 °/„ die Silberge¬
winne mit 80 % ihres Nennwertes
garantiert in bar ausbezahlt.

LBS;a1I.,11M.I0M.
Porto und Liste 25 Pfg.

Zu haben bei allen Ltzjeverkäufcru.
Karl Anger , General -Vertrieb,

Mainz.  17 47
»MBB-

Konfirmandenhüte
Herren-Hüte
Knaben-Hüte
Herren-Mütjen
Knab?n-Mütjen
Schirme 17240

nur gute Qualitäten bei
billigsten Preisen.

Lina Hering Ww
W iesbaden .El Ienbogeng . 10

Ankauf von Herren Kleidern und

Zchuhwerk
Sohlen und$ledi
für Damenstirfel 2 . — biz 2 .20
für Hcrrcnsticfcl 2 .70 bis 3 ^—

Reparaturen schnell u . gut.

pW Sdiaeiilir
Uhren

cpariert fachmännisch gut und
illig 16426

Fr . Seelbad ), Uhrmacher,
32 Kirchgaste 32.

Piano
Moderne solideBauart.

lOjithr. Garantie.
— Billige Preise . —

Gebrauch!
empf. unter günst. Bedingungen

R . Busch,
D ©t* !ieiiiierstrasse 17 ,

Mietpianos, igg-;?

mit

diesem
Schild

ver¬
sehen
sind.

wirkt ein zartes , reines Gesicht
rosiges , jugcndfrisdi Aussehen
weiße , sammctweiche Haut um

blendend schöner Teint.
Alles dieses erzeugt die allein cd?

SINGER Co.
Nähmaschinen Akt. - Ges.
Wiesbaden . Neugasse 26.
Eigene Reparatur -Werkstätte.
16469

von Bergmann & Co .,
Radebeul , ä f 50 Pf. bei;

Otto Lilie: A.Cr ; W. Mache»
heimer; C. Portz bl ; d.SB.Poll,
Nächst; Ernst ackS; «Robcr
Sauter ; H. Nv.  j Rächst; Chi
Tauber; Hugo Alter;Jak.Minor
O. F. Altstätter Wwc.; Parf. Hof
Apotheke: -trik Rern«H " f1(Vi'

fl!

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen . Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen . Für die Haus-
schneidereiganzunent - 1
behrlich.

Anleitung durch das
Grosse Favorit-
Moden-Album
(nur70Pf .fr.)
u.das Jugend-
Moden-Album

(60 Pf. fr.)von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Scliniltmanu-
C faktur , Dresden -N . 8.

Ch. Hemmer, Langg.
17547

Znber .Pflauzenkübel sowie
alle Küseewarcn mTaanen-
und Eichenholz , ferner alle
Korb-, Holz- u . Bürsten¬
waren , Reise- und Toi-
letten -Artitcl stets in größter

Auswahl billigst.

Karl Wiffich,
Emserstraste2 . Tel . 34 >1.

Ecke Schwalbacherstraße.
16303

600 —800 Karren Grund
nnd Erde

können im Walkmühltal abgelad.
werden . Karten erhältlich
17042 ) Philippsbergstr 56 . 1. l.

WZskife.
wäscht  am

. besten . .

Langgasse 20.

Patentanwalt
Sa ©k » | ,i3äp2Eic|
Besorgung und Visiten _ ,

ii teocr Ausführung, zu koulantcn Preisen, liefert die Druckerei des
^iesbsclsnsi ' Gsn2i ' 2l >RnzsiZei ' s.

1̂



Herren -, Damen - u. Kinder
ist es, dass wir beim Einkauf

Auf Kredit

Vorteile
Letzte Neuheiten der Saison

in überraschender Auswahl. JT bieten, die von anderer Seite auch nichf annähernd
erreicht werden.

. Wer beim Einkauf eleganterW Herren-u.Damen-GarderobenJ
f Wohnungseinrichtungen etc. J
Geld sparen J

und wirklich

vorteilhaft, reellu. billig
bedient sein will, besuche im eigenen Interesse unsere

Riesenlager, deren
Besichtigung ohne Kaufzwang

gerne gestattet ist i

Konfirmanden
Ausstattungen ,

für m
Knaben u. Mädchen. H

M Unerreicht
Sj  ZünstlZe
M Zahlungs-f bedlngungen.
Freie Lieferung,

Anzahlung für
nsere verehrt
Kunden und i

Beamte , i

unserer Leistungsfähigkeit:

f BW Die grösste Auswahl!
B|» Die besten Qualitäten!Die billigsten Preise!
8°M Die reellste BedienungI i
Ä  Hi Die günstigsten Bedingungen ! ß

PIT iiwr ibei

I «Harx ^ C
f 51 Wiesbaden
"f 2 “ Michelsberg 22  i

M Gardinen,
f Teppiche , Portieren
Sport«u.Kinderwagen

in grosser Auswahl.

Wohnungseinrichtungen
in jeder Preislage.

I Kredit auch nach auswärts.
Weitgehendste Garantie

Nr 61. Wiesbadener General -Anzeiger 13 März Seite 12.

Rasiere Dich im Dunkeln
_ . . < 4 fflUnvnHfla Rrtnr«

Verletzungen unmöglich!
Wer kennt nickt

[Rulcuto
Der preiswürdigste
u . praktischste Rasier-

Apparat derWelt.
Sammetweiches Raiieren ohne

Vorkenntntne.
1907/08 Verkauf
über 100,000 st*

Wir warnen
vor Nock,

ahmungen

©ldnzende Bner«
kennjngsfchreib.

aus allen
Stenden.

18681

Kein
Schleifen»

kein Abziehen mehr
auf Kosten der Selbstrasierer.

Garantie : Zurücknahme.
JXlark2-50 kompl. gut versilb

mit Sch«a®ft "r »r I»»t ibWMn. t ». tu beiomj « «

f*lB VeArs * d ’dkekü'Vorto 20 Pfg.Kiiiciitn-tnlinh PüiiI  Iller HoJslim

OGNAC
Eichel
H. Josef

16057

&
Co

Köln.

Marke
nur echt vou

der ver
Bureau:

int MbaHichof
T«lefo«-Nr. 917 u. 1964.

G. m. b. H.

qmtnch  bestellte Rollsuhrunternehmerin
der König!. Prcntz. Staatsbahn IK720

Spedition. Zollabfertignng.

Feinste spanische

Orangen,
große süße Früchte»

Stück4 Pt, 12 Stück 45 Pf.
empfiehlt

Eiergrotzhandlnng P. Lehr
Ellenbogengaffe 4. - Telephon 138 . 1651

Uhren. Gold- und Silberwaren
für Konfirmationsgcfchcnke geeignet,

itt größter Auswahl , i» de« billigste« Preise«

h. TheiZ»Uhmacher
4 Moritzstraße 4. 1724g

Möbele Belten,
-. --- Polsterwaren,

Komplette Brautausstattungen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

st . Leicher , Oraiwislr. 8, nahe8. lein*
332 Moderne Schlafzimmer besonders vrcisw: rt.

-j, Di. Mk. 1.75 bis6.00 'I, Fl. Mk. 1.00 bis8.20
Niederlagen

durch Schilder mit Preis kenntlich.

General-Anzeiger
fiir Irr frl) und den NikHerr Hein

verbunden mit denc „Wolinnngs -Anzeiger ' und
dem wöchentlich 2mal erscheinenden
Unterhaltungsblatt „Bolksschatz.

Wöch. 23 - 25 Vollblätter und Beilagen . Morgen-
und Abend-Ausgabe.

34. Jahrgang.

Grösste Ahonnentenzalii
Ton allen Zeitungen am Platze.

Meistgelesenste  Tageszeitung . - Ausgedehnter
Depeschcndienst über die neuesten Vorgänge m aller
Welt . _ Großer Mitarbeiterkreis . — Anerkannt
slottaeschricbene Feuilletons . - Reichhaltiger lokaler
Teil . — Kommunale Informationen . - Gediegene
Plaudereien . - Freimütige Kritiken. - Spannende
Romane auS der Feder der besten Schriftsteller

-- unserer Zeit . - <-

Wer inserieren will
benutzt am zweckmäßigsten den „General -Anzeiger ".
der wegen seiner großen Verbreitung m allen Schichten
der Bevölkerung in Stadt und La « d den größte»
«rsolg verbürgt und deshalb das vorzüglichste und
. - - wirksamste Juscrtions - Organ ist. -

B ezugspreiS:  Durch die Post bezogen
vierteljährlich 3.10 Mk. ohne Bestellgeld.
Anz eige » preis:  Die 6-gespaltctePetit-
zeile »Ä Pfg ., Reklamczeile 75 Pfg . Bei
Wiederholungen Rabatt nach aufliegendem
- . Tarif . - —

Die erste SamStags - Ansgabe hat te ben
Landkreise« besonders groß« Derbreit««- .

Man verlange ProbenummernI 14223
Verlag des

MsI-iMWUUMI.ÜK Brtl

T,e Eröffnung
meinet Scheer̂ emeeU 'LA

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäck e. ^

HLD?- Aeusserst hilHge Preise . - fw
A. Letschert ,ssMüuMd

empfehle mein reichhaltiges Lager io. Konfirmanden- u.
Kommunikanten-Anzüge

von 8 —35 Mark. ^et.
\ Erlaube mir gleichzeitig, den Eingang sümtlicb« ' ^
heiten für Frühjahr 1909  ergebenst aozo*̂ ”"

bgb  Elegante Massanfertigung . ■ ■ ■ .
Grosses Lager in- u. ausländischer SW“ _

Qg . EToXX . Wiesbaden 5
Ecke Vfellrltz» und SchwalbacherstragS



«r . 61 Samstag

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 14. März (Oculi).

Milrtärgottesdienst 8.40 Uhr: Pfarrer Franke
k-mptgottcsdicnst 10 Uhr : Pfarrer Hofmann. Abend-
gottesvimst5 Uhr : Pfarrer Schußler. Beichte und
hl. Abendmahl. Amtshandlungen : Taufen u. Trau-
imgen sowie Beerdigwrgeu : Pfarrer Zicmcndorff.

liö . Kirchensammlungfür die deutsche evangel.
Seemannsmission.

Donnerstag, den 18. März, abends 5 Uhr:
Passionsgottesdicnst. Pfarrer Schußler.

*« ■ Orgel-Konzerte in der Marktkirche jeden
Mittwoch, abends 6 Uhr. Eintritt frei. Programm
10  Psg.

Bergkirche.
Sonntag , den 14. März (Oculi).

Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfarrer Grein
HauplzoUesdienst 10 Uhr : Pfarrer Diehl. Abend:
gotiesdienst5 Uhr : Pfarrer Eberlinz. Amtshand¬
lungen: Taufen und Trauungen : Pfarrer Diehl.
Keerdigungen: Pfarrer Eberling.

Sonntag, den 14. März, 3 Uhr : Pfarrer
Deesenmeyer. Prüfung der Konfirmanden.

NB. Kirchensammlung für die deutsche evangel.
Secmannsmissron.

Mittwoch, den 17. März, abends 5 Uhr.
Passionsgottesdienst. Pfarrer Grein.

Im Gemeindehaus . Steingasse 9, finden
statt:

Jeden Sonntag, nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:
Jungstauen-Verein der Bergkirchengeweinde.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfraucn-Verein.

Jeden Mittwochu. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel. Kirchengcsangvereins.

Ringkirchengemeinde.
Sonntag , den 14. März (Oculi).

Jugendgottesdienst8.45 Uhr : Pfarrer Weber.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Lieber (Unter
Mitwirkung des Ringkirchenchors) Abendgottes¬
dienst5 Uhr : Pfarrer Schlosser. Amtshandlungen:
Taufen und Trauungen : Pfarrer Weber. Be¬
erdigungen: Pfarrer Schlosser.
; NB. Kirchensammlung für die deutsche evangel.

Secmannsmission.
Donnerstag, den 18. März, abends 6 Uhr:

Passionsgottesdienst. Lic . theol . Schlosser.
\ Im Gemeindesaal » An der Ringkirche 3,

finden statt:
Sonntag, 11.30 bis 12.30 Uhr : Kindcrgottes-

dienst. 4.30 bis 7 Uhr : Zusammenkunft junger
Mädchen(Sonntags -Verein).

Montag, abends 8 1)hr : Versamnrlung des
Missions- Jungfrauen - Vereins (Arbeit für die
Rheinische Mission). Alle konfirmierten Mädchen
sind herzl. eingeladen. Pfarrer Lic. Schlosser.

Dienstag, abends 8.30 Uhr : Bibelstunde (Das
Leben des Apostels Paulus ). Pfarrer Lic. Schlosser.
Jedermann herzlich willkommen.

Wiesbadener General -Anzetster.
3

13. März
Mittwoch, nachm, von 3 Uhr ab : Arbeits¬

stunden des Frauen-Vercins der Ringkirchengemeinde.
Abends 8.30 Uhr : Probe des Ringkirchcn-Chors.

Donnerstag, nachm. 3—5 Uhr : Arbeitsstunden
des Gustav-Adolf-Frauen-Vcrcins.

Luthcrkirchen -Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen des 1. (östlichen)

Sprengels : Pfarrer Lieber, Wielandstr. 21, 1.
(Der 1. (östliche) Sprengel umfaßt die Straßen von
der Oranienstrage (gerade Nummern) und Wieland¬
straße (gerade Nummern) nach dem Bahnhof zu).

Sämtliche Amtshandlungen des 2. (westlichen)
Sprengels : Pfarrer Hofmann, Moritzstr. 23, 2.
(Der 2. (westliche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstraße (ungerade Nummern) .und
Wielandstraße (ungerade Nummern) bis zur Ge¬
markungsgrenze).

Evangel. Bereinshaus , Plsttterstr . 2.
Sonntag , den 14. März, vorm. 11.30 Uhr:

Sonntagss bule; nachm. 4.30 Uhr : Sonntags -Verein
(Versammlungf. junge Mädchen). Abends8.30 Uhr:
Bibelstunde.

Donnerstag, abends 8.30 Uhr : Vorttag : „Erd.
beben und Katastrophen". Pfarrer Veidt (Frank¬
furt a. M.). Jedermann ist . herzlich willkommen.

Evangel. Männer - und Jünglings -Berein.
Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Gesellige Dcr-

emtgung. Jugendabteilung: 3—7 Uhr. Abends
8.15 Uhr: Vorttag :. „Von einigen berühmten
Kunststücken Italiens ". Pfarrer Tecklenburg.

Montag, abends 8 Uhr : Stenographie ; 9 Uhr:
Männerchorprobe.

Dienstag, 8.30 Uhr : Schönschreiben; Freier
Verkehr.

Mittwoch, 9 Uhr : Bibelbesprechung.
Donnerstag 8.30 Uhr : Bibelstunde d. Jugend¬

abteilung.
Freitag, 8 Uhr : Stenographie ; 9 Uhr-

Posaunenchorprobc.
Samstag , 8.45 Uhr : Gcbetstunde.
Die Vcreinsräume sind täglich geöffnet. Gäste

herzlich willkommen.

Christl. Verein j. Männer , E. B., Dvtzheimerstr.20.
Sonntag früh.8 Uhr : Letzte Schrippcnkirche in

der Kaffcehalle, Markistr. 13 ; nachm. 3—7 Uhr :,Ver-
ammlung der Jugendabteilung ; 5 Uhr : Missions¬

vortrag von H. Gla>er ; abends 8.15 Uhr : Vor¬
trag : „Die Lebenskräfte des Evangeliums in der
Heidenwelt.

Montag, 8.45 Uhr : Gesangstunde.
Dienstag, 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch 8.30 Uhr : Gcmcinschaftsstunde.
Donnerstag, 6.30 Uhr : Bibelstunde für die

Jugend -Abteilung; 9 Uhr : Posaunenchor.
Freitag 8.30 Uhr : Turnen.
Samstag , 8.30 Uhr : Stenographie ; 9 Uhr:

Gebetstunde.

Evangelisch-Lutherische Dreieinigkeitsgemeinde
/fv t «. 81 . C.
(Ju der Krypta der altkath. Kirche» Eingang

Schwalbacherstraße.)
Sonntag , den 14. März (Oculi);

Vormittags 10 Uhr : Lesegottesdienst.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst,

Adelheidstraße 23. .
Sonntag , den 14. März (Oculi) '

Nachmittags 5 Uhr: Prcdigtgottesdicnst.
Mittwoch, den 17 März.

Abends 8,15 Uhr : Passionsgottcsdienst.
Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evangelisch-lutherischen Kirche fin Preußen

zugehörig)
Rheinstraße 54.

Sonntag , den 14. März (Okuli).
Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst.

Freitag, den 19. März.
Abends 8.15 Uhr : Passionsandacht.

Methodisten-Gemeinde.
Friedrichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 14. März, vorm. 9.45 Uhr
Predigt. Vorm. 11 Uhr : Sonntagsschule. Nachm.
4 Uhr: Jungfrauen -Verein. Abends8 Uhr : Predigt

Dienstag, abends 8.30 Uhr : Bkbelstunde.
Donnerstag,, abends 8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Eisele.
Kapelle des Paulinenstifts.

Sonntag , vormittags 9 Uhr: Hauptgottesdienst.
Pfarrer Christian Vormittags l0.15 Uhr : Kindcr-
gottesdienst. Nachmittags 4.30 Uhr: Jungfrauen-Verein.

Dienstag, nachmittags 3.30 Uhr: Nähvcrein.
Mittwoch, nachmittags4 Uhr : Passionsgottes¬

dienst. Pfaprer Christian.
Zionskapelle (Baptistengemeinde), Adlerstr. 17.

Sonntag , den 14. März, vormittags 9.30 Uhr:
Predigt ; . vormittags 11 Uhr ; Sonntagsschule:
nachmittags 4 Uhr: Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Gebetsandacht.
Ev . kirchlicher Blau -Krpuz -Berei » .

Versammlungslokal: Wellritzstraße 11, Hth. p,
Mittwoch und Sonntag , abends 8.30 Uhr:

Versammlungen. Jedermann ist herzlich will¬
kommen.

Blau -Kreuz-Berein, E. B., Sebanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr: Evangelisations-

Versammlung und Mitglicdcr-Aufnahme mit Be¬
wirtung. Entree 25 Psg.

Montag, abends 8 Uhr : Frauenstunde.
Dienstag, abends 8.30 Uhr : Gcsangstunde.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hoffnunqsbund.

abends 8.30 Uhr : Bibelbesprech stunde.
Donnerstag, abends 8 30 Uhr; Gemeinschäfts-

stunde.
Samstag , abends 8.30 Uhr : Gebetstunde.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Seite 13
Deutschkatholische(freireligiöse) Gemeinde.

>oa den 14. März, nachmittags pünktlich
4.30 Uhr : Erbauung im Bürgersaale des Rat¬
hauses. Thema : „Die Weihe' unseres Gemein¬
schaftslebens. Prediger Dr . Rudolf Penzig (Char-
lottenhurg). Lied: Nr . 65, Str . 1 und 2, Str . 4
und 5, Str . 6.

Der Zutritt ist für jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowsttaße 2.

1

Katholische Kirche.

3. Fastcnsonntag — Oculi — 14. März 1909.
Pfarrei Wiesbaden.

Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS.
Hl: . Messen 6, 7 (gemeinschaftliche hl. Oster-

nmunion der vorigjährigen Erstkommunikanten),
llitärgottesdienst (hl. Messe mit Predigt) 8

Kindcrgottcsdienst(Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10.
letzte hl. Messe (mit Predigt) 11.30 Uhr.

Ngchm. 2.15 Uhr : Christenlehre mit Andacht '
Abends 6 Uhr : Fastenpredigt mit Andacht(Sette
568 bezw 624).

An den Wochentagen sind die hl. Messenu
6. 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr ist die Schu
messe. - - . . : . ; . - - -

Bon Dienstag bis Freitag einschließlich ist
abends 6 Uhr : Andacht zu Ehren des hl. Joseph(350),

Äm Freitag , Fest des hl. Joseph, morgens
Uhr ein Segenamt.

Nach der „Frühmesse ist Generalabsolutionfür
die Mitglieder des dritten Ordens.

Samstag 4 Uhr : Salve.
Bcichtgelegcnheit: Am Sonntag morgen von

6, Donnerstag nachm. 5, Samstag nachm. 4—7 und
nach 8 Uhr.

Abendläuten: 7 Uhr.
Maria-Hilf-Kirche.

Gelegenheit zur Beichte 6, Frühmesse 6.30,
zweite hl. Messe mit Predigt und gemeinschaftliche
hl. Kommunion der Erstkommunikanten8, Kinder-
gottrsdienst (Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr : Christenlehremit Andacht-:
Abends 6 Uhr : Fastenprcdigt mit Andacht.

An den Wochentagen sind die hl.- Messen um
6.30, 7.15 und 9.15 Uhr ; 7.15 Uhr sind Schul-
mcssen.

Dienstag, Mittwoch und Donnerstag, abends
Uhr ; Andacht zu Ehren des hl. Joseph (Nr. 350).

Freitag, den 19. März, Fest des hl. Joseph,
morgens 7 Uhr : Amt mit Segen ; abends 6 Uhr:
Fastcnandacht (343).

Samstag nachm. 4 Uhr: Salve, Donnerstag
nachm. 5—7, Frettag 6—7, Samstag nachm, 4—7
und nach 8 Uhr : Gelegenheit zur Beichte.

Waisenhauskapelle,  Platterstraße 5.
Donnerstag früh 6.30 Uhr : Hl. Messe. Freitag
nachm. 5.30 Uhr : Andacht zu Ehren des hl. Joseph

Parkelt-

Boöenwichse
für Parkett, Linoleum,

Gestrichene Böden.

Damit behandelte Böden
können naß gewischt wer¬
den, ohne daß sich Flecken
bilden und der Glanz »er-

EKein Staub!mKein Geruch! I
Keine Glätte! LU

Große Ausgiebigkeit!
Parkett -Seife
-Marke Rose-
bestes, einfachstes und
billigstes Reinigungs¬
mittel selbst für die dun¬
kelsten Böden. Vollster
Ersatz für Stahlspäne und
- Terpentinöl. -
Kein Stand ! .. Leichte
Arbeit! .. Naturhelle g

.. Böden! .. .. gg
Zn haben in den durch

Plakate kennllichen
Geschäften.

Fabrikanten: Bereinigte Färb en- und
LacksabrikenG. m. b. H. vormals

ginjlerÄf tönet, fünijtitX.
Vertreter: J . G . Kipp , Frankfurt a . M . H 41

«BBBBBBBBBBBBBB » BBBHBBBB

Umsonst

I©i-Ksf*«?”® reell. Garantie
| Auswahl in Platten.

erhalten Sie unsere
Sprcchapparte Chrono-
phon, wenn Sie auf eine
bestimmte Anzahl

echter

(monatlich 2 Stück)
abonnieren Die Platten
kostenM. 3.— und sind
in keinem Geschäft billi¬
ger zu haben,
für Platten u. Apparate

um uio jijuuni uuaunijui « • *»» uh *m uu .

b„. , General -Vertretung Wiesbaden r 16317
iMirtwf* Elliiij ;t-r, Kl. Langgaff- 7, ^cl. 70 , 0.
%1 “ft olle Apparate ohne Kaufzwang vorgcfuhrt werden.

MmeiiiWerMJfituns
Stuttgettcr Nschttchtcnu. /fanöcisblntt

M der Wochenschrift„Ver Zchwabenspiegel'.

6ro§se moäeme cagesreiluch.
klgene Redaktionsbureausin Berlin, Paris, London.
notariell beglaubigte Monnenienrahl— 31971—

öerbreftewe Cagesszeitung Stuttgarts und Württembergs, daher
erfolgreichstes JTnzeigcnblatt. "WU

Zcilenpreis 25 Pfg. günstige Rabatte.
Bezugspreis oiemijäbriicft tnn2.12.

Probe-ummern. finreigmlarii und Rostenuoranidjiägcgerne
Cu Diensten.

Stuttgart, ttJiirttemberger Zeitut.g
Boipitaütraße'2. 6. m. b. R.

DRESDNER BANK.
Sechsunddreissigste

ordentliche General -Versammlung.
In Gemäßheit des § 25 der Statuten werden die Akttonäre

zur sechsunddreißigsten ordentlichen Generalversammlung , welche
Dienstag , den 30. März er., mittags 12 Uhr,

im Bankgebäude, Dresden , König-Johannstratze 3« stattfinden
wird, eingeladen.

.Tagesordnung:
1. Vorlage des Jahresberichtes mit Bilanz , Gewinn, und

Verlustrechnung und den Bemerkungen des Ausstchtsrates
hierzu.

2. Beschlußfassung über die Genehmigung der Jahresbilanz
. und die Gewinnverteilung.

3. Beschlußfassung über di» Entlastung des Vorstandes und
des Aufsichtsrates.

4. Ahänderung der Bestimmungen im dritten Absatz von
H 16 der Statuten über die Vertretungsbefugnis der
Prokuristen dahin , daß die Befugnis zweier Kollektiv¬
prokuristen, die Bank zu verpflichten/ ausdrücklich aus¬
gesprochen wird.

5. Wahlen in den Aufsichtsrat gemäß § 18 der Statuten.
Zur Ausübung des Stimmrechts in der Generalversamm¬

lung sind nach >8, 27 der Statuten diejenigen Aktionäre berech¬
tigt, welche ihre Aktien oder eine Bescheinigung über bei einem
deutschen Notar bis nach Abhaltung der Generalversammlung
hinterlegte Aktien spätestens am 5. Tage vor dem Tage der
Generalversammlung , den Tag der Generalversammlung nicht
mitgerechnet, bei einer , der nachverzeichneten Stellen:

bei der Dresdner Bank in Dresden und Ber¬
lin .. sowie deren Niederlassungen in Augsburg, Bre¬
men. Bückeburg. Cassel. Chemnitz, Detmold, Frankfurt
a. M., Furth , Hamburg . Hannover, London, Mannheim.
München, Nürnberg , Plauen i. V.,. IDtCSbClÖCtt.
Zwickau i. S .,
bei dem A. Schaaffhausen 'schen Bankverein

. 0 ri 1 Un̂ Berlin,  sowie dessen Niederlassungen
«L Bonn Duisburg . Düsseldorf. Krefeld, Neuß.
Rheydt, Ruhrort , Viersen;

bei der Allgemeinen Deutschen Kredit-
Anstalt in Leipzig ; .

bei der Wu rttemb erg isch en Vereinsbank in
Stuttgart;

bei der Württembergischen Landesbank in
Stuttgart;

bei der Deutschen Vereinsbank in Frank¬
furt a. M .;

ber dem Bankhause L. u. E. Wertheimer inÖtanffirt  a . 3)i. ;
bei dem Bankhause L. A. Neubauer  inMaadc-

-- bürg: 0 ■
bei dem Bankhause A. Levh in Cöln-
bei der Rheinischen Bank in Essen , Mül¬

heim a. d. B „ und Duisburg;
bei der Märkischen Bank in Bochum-
bei der Oberschlesischen Bank in Beuthen

(O.-S .)
gegen eine Empfangsbescheinigung deponieren und während der
Generalversammlung deponiert lassen.

Stimmberechtigt sind auch diejenigen Aktionäre, die eine Be-
icheuiiguvg der Bank des Berliner  K a s s e n - V c r c i n s

|£ onadf), ' bre Aktien spätestens am 5. Tage vor dem
Lage der Generalversammlung , den Tag der letzteren nicht mit-
L̂ chnet, bei der Bank des Berliner Kaffen-Vereins bis nach
ttohaltung der Generalver,ammlung hinterlegt sind.

Dresden , den 11, März 1909.
17107 Direktion der Dresdner Bank.

E. Gufmann, Klemperer.
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Uonbitoren-Verein Wiesbaden.
Sonntag , den 14 . März, nachmitt. 4 Uhr. in der „Altei

Adolishöhe “ : ,

Kreppel-Kranzchen.
. Es ladet höflichst ein
Eintritt frei'.

NB Unter den bei der Polonaise verteilten Kreppeln̂ besuchen
sich2. welche eine Bohne eiühalten; diese wird gegen eme Torte
umgetauscht  —

Wo gehe« wir Sonntag , de« 14. März, hi» ?

Tum 1. frühjshrskusfluZ
mit Tanz zum Max nach Bierstadt , Saalbau „Zar Rose",
unter gütiger Mitwirkung des beliebten Salonhumorrŝn HerrnWilly Klei« und der zugendlrchen Soubrette Lrlll Marzella.

Es ladet ergebenst ein „ .
Die Tanzschüler des Herr« Max Kaplan.

Eintritt frei. (7522) Ama ng 4 Uhr.

Sterbekasse
der wiesbadenerveamtenveremz.

.Grane Käwer“ H
Sonntag , den 14 März d- Js .» nach¬

mittags 4 Uhr anfangend, im Saale „Zur
jGermania" Pl atter stra ße 128 bei Herrn
K. Weygandt

Bumorilfildi-närrirdie

Unterhaltung mit Tan;
NB. Für gute Speisen und Getränke hat Herr Weygandt

bestens Sorge getragen._ _ _ .

Bavr.EehirpstriiihlEn-  u.SilmliplalllEr-VErEin
v' Oberlandler

Wiesbaden.
Westendhof, Schwalbacherstr. 32
Sonntag , de« 14. März er..

Der Ausnahmeschcin Nr. 120, ausgestellt für Steuer¬
inspektor August Schröder in Wiesbaden über eine
Versicherungssumme von Mk. 500 ist abhanden gekommen.

_ _ _ _ _ __ Der Versicherte ist gestorben und di- Versicherungssumme
7T7Z t(  t I an die Erben des Versicherten gezahlt worden. Etwaig«
BätfeCtmUD BfcuCUlCit wiCSDÖÖClt . Staber des Aufnahmcscheines haben daher an die Kasse

_ . . . ..»ne I keine Ansprüche mehr.. n 16770
Wiesbaden,  den 12. März 1909.

Der Vorstand.
hält am Sonntag , den 14. März , im Saalban „Zur
Friedrichshalle", Mainzerlandstr., bei Kollege Hoffmannnn

Grosses Tanzkränzchen
ab, wozu wir unsere Mitglieder, Freunde und Gönner des Klubs
höflichst cinladcn.

Getränke nach Belieben. Anfang4
Mitglieder haben Vereinsabzeichen anzulegen. 7524

Saal der Restauration Adler.
Daselbst ab 4 Uhr: Tanzunter¬
haltung. — Eintritt freu- Aus¬
führung verschiedener Schuhplattler¬
tänze. — Abmarsch3 Uhr vom
„Westendhof", Schwalbacherstr.

Freunde und Gönner ladet hof-
lichst ein
7529) Der Vorstand.

BiP'friJii' 1
Wiesbaden — Gegründet 1892.

Unter hohem Protektorat
Ihrer König!. Hoheit Prinzessin Therese von Bayern.

Sonntag , den 14 . März 1809 . abends 8 Uhr. im Fcst-
saalc des „Katholischen Gescllenhauscs", Dotzhcimcrstraße 24: .

Geburtstagsfeier
Sr . König!. Hoheit des Prinzregenten

Luitpold von Bayern
bestehend in

Konzert, Gesang und Theater
wozu die geehrten Ehrenmitglieder. Mitglieder, Gönner und Freunde
des Vereins höflichst cinladet ^ ‘°819Der Vorstand.

Saalbau FristiMch
Mainzerstratze 110. visA -vir» der Germania-Brauerei.

Haltestelle der Elektrischen Wiesbaden—Mainz (Linie6).
Jeden Sonntag . (I67öi

Große TanzmuK
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei. Ende 12 Uhr.

ludet sreundlichst ein Will ». Hofmann.

Gasthausu.Saalbau
z. Bären, Bierftadt.1GROSSEAuß^

/KOCHKllXST-AüSSTtUUlIC|[MlT«IWr*iOT0l(,EWÜUÜ|l*IE5BA0£l»
'908

@ptmUg , 14. M »r, 19# it:

Ausflug
nach der Kloftermühle

verbunden mit Tanz « . Unterhaltung . Anfang4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein 17235

_ Der Vorstand.

SiillrttgklMn-VtMN̂ iksbadkii
Gear. 1882. (Mitglied des Eegr. 1882.
Deutschen Bäcker- u. Konditoren-Gehilfen-Bundes, Sch Berlin.)

Derselbe veranstaltet am Sonn¬
tag. den 14. März er., in der
Ilftnner -Turnhalle Plat-
tcrftratze 16, ein

Deutsche Gesellschaft für ethische
Kultur, Abteilung Wiesbaden.

Montag , den 15. März, abends 8 V* Uhr, im Gcwcrk-
schaftshaus, Wcllritzstraße 41:

veffentlicher VortraZ
von Dr . R. Penzig . Berlin , über: . . .

„lkonfirmation,Religionu.Rmberseele'!
Eintritt frei. Eventuell Diskussion.
Eine beschränkte Anzahl reservierter Plätzeä Mk. 1.— siud am

Saaleingang zu haben. 11bäaa

' Reuerbanter, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ' fs. Tanzfläche. —Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Goldene ' Gesellschaften. Medaille'.

Ä, , Grotze Tanzmusik
Prima Speisen und Getränke.

Telephon 3770. Karl Friedrich , Besitzer. Telephon 3770

Bierstadt, Saal zum Adler.
Neu renoviert, größter und schönster Saal am Platze.

Grotze Tanzmusik.
Spiegelglatte Tanzfläche. Speisen und Getränke m bekannter

Güte. Eigene Apfelwein -Kelterei.
Es ladet sreundlichst.ein I . A.: Iiitdwig W . Brühl

wozu die geehrten Herren Meister,
sowie Freunde und Gönner des
Vereins höflichst emgeladm. sind

Der Vorstand.
7525 Anfang 4 Uhr. - Eintritt frei! _ i v?

Kcbarr'scher Mäuim -Gbor 1. ordentlichen Mitglieder-verjammlnng
^ den 15. März 1909 , nachm. 5 Uhr. im Vereins-

WiBsli.ZwGiQVBfEind.InlernM.
Verein zur Hebung der Sittlichkeit.

Dienstag , den 16. März, abends 8 Uhr. im Saale der
„Wartburg", Schwalbacherstraße-

Nnr für Kauen!
—  Oeffentlicher Vortrag —

L,yda Gustava Heymann aus München.
«in ernstes Wort an ernste Mütter ".dfl

'Eintritt frei. (753 t)_ Der Vorstand.

5t. Elijabethen-verein
E. B. Wi sbaden.

Einladung

8onnia { . den 14 . März 1909

Ausfluß
nach

Schierstein , Restaurant.Tivoli*
(Mitglied Hohler).

Hierzu ladet die Freunde und Mitglieder
bestens ein 1696

Der Vorstand.

Montag, den 15. März 1909  nachm 5 Uhr. im Vereins-Saale, Lmsenstraße 27 h.
Tagesordnung:

1. Kurzer Bericht der Präsidemin gber die bisherige Tätigkeit des
Vereins

2. Jahresbericht von 1908.
8. Kassenbericht. .

Um recht zahlreichen Besuch, auch von Nichtnntgltedern, bettet
17216 Bavstand»

Ronsum-Genossenschaft..Eintracht',
(?. G. m. b. H. in Wiesbaden. .

i örachtrag zur Bilanz des 1. Geschäftsjahres 1907/1908.
Mitgliederbewrgnng.

Adler-Kochbrunn sn 64,6°0.
(Miteigentum der Stadt Wiesbaden ).

Tägliche Schüttung 2124 hl.

Trinkkur-Karte für 6 Wochen Mk . 3 .-
1 Dutzend Bäder einschliesslich Bade-

wasche und Trinkkur Mk . 8 .50.
Der Adler - liochbrnnnen übertrifft den
Kochbrnnnen an Mineralgehalt (4,3mgLithion)

(s Analysen R. u. H. Fresenius , C. W. Kreidels Ver¬
la" 1896, und Deutsches Bäderbuch, bearbeitet unter

Mitwirkung des Kaiserl . Gesundheitsamts . 190i). ,

Kfltilensänre-Bäier.Fango fli Battaglia.

Sonntag den 14 . März, nachmittags 4 UhrrAurslug
2ahl der Genossen am 1. Juli >907
Im Laufe des Jahres sind eingetreten

nach Biebrich. Turnhalle, Kaiserstraße.
Dortselbst Unterhaltung mit Tanz . Auftreten des beliebten

Humoristen Lehmann.
Hierzu ladet ein m ^ ,^ Der Vorstand.

Sonntag , den 14. März, bei jeder Witterung:
Familien

und) Schierftein zu Mitglied Klein (Sanlbau Deutscher Kaiser).
Gemeiusamer Abmarsch2' /, Uhr von der Ringkirche. Fahr¬

gelegenheit3.17 Uhr ab Hauptbahnhof. ,
Unsere Gesamtnütgliedschaft, sowie Freunde und Gönner des

l« mm -m V ° rst - N» .

: : : ‘ 1
76

Im Laufe des Jahres sind ausgeichieden. . . i . ^
Zahl der am 3k. Aug 1908 angehörigm Genossen. . 76
Das Geschä tsguthaben betrug, am l. Juli 1907 .Ai.  663 .—
Das Geschästsguthaben vermehret sichi.Geschaftsiahre um „ 374.—
Das Geschästsguthaben betrug am 31. Aug. 1908 . . M. 1637.—
Die Haftsumme betrug am I. Juli 1907 . M. 2440.^
Dse Haftsumme vermehrte sich um. DW*
Die Haftsumme betrug am 31. Aüg. 1908

Der Vorstand:
sti. Lenz . A . Poth.
Cl»r . Ochs . J - Werner.
Chr . Blum , 17110 ». Bisenmann.

. . . M. 3040.—
Aür den Slnssichtsratr

Am 1. April er., wird mit der Einziehung der Beiträge
zur 1. Hebung 1909/10 begonnen. Es wird um pünktliche
Zahlung ersucht. (11206) Der Vorstand.

Bahnlinii
Bebra-Gotting^

-WerraVad Sooden
Grösstes Inha1atorii .ni Deutschlands Vorzug
lieh bewährt gesten Katarrhe der Luftwege , L,“ *
Emphysem, Asthma , Skrofulöse , Rachitis,
Gicht, Blutarmut , Herz-, Frauen -, Hautkrankheiten , L

leiden, Reko nvaleszenz , Terramkuren , Trinkkuren.

| Verkant ' hochprozentiger grad erter S° *lJ
Ahe Arten (auch kohlemaure ) Solbäder,
lung. Gradierhaus mit überdeckter Wandelbahn.
dehnte Gebirgswaldungen unmittelbar am Ort A“- m
kostenlos durch die Badeverwaltung . Badeachntt in ^

Filialen der Annonxen-Expedition Rudolf Mosse t

Bayii-Yoghurl-Milclj
täglicti frisch aus Kurmilch hergesteM

—I empnehlt

1 Kraft’ 8 Milchkur =AnstaH
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesba^

Doizheimerstr. 113. :: Telefon
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Amtliche Anzeigen.

Uobiliar-Versteigerung.
Montag , de« rS . Mär , er., nachmittags 2 '/, Uhr ' an-

ftstgmd, verstngere ich zufolge Auftrags wegen Umzug in dem Hause24 «helnftratze 24. „.
folgende gut erhaltene Mobilien öffentlich meistbietend gegen Bar-

L eU0;-Ä Damenschreibtisch, nußb. Konsole. Ausziehtisch,
Meiler - und kleine Spügel N-

und Arbertstischchen schwarz- Etagöre , vierschubladige Kom¬
mode, Etagöre mit 4 Schubladen , 2 Blumentische , 6 Barok-
fhtfjlt 2 rote Herren - und 2 Damenplüschsessel, 1-tür . Kleider¬
schrank, Nachttisch mit Marmor , kompl . eis. engl. Bett

• Chaiselongue, Dienstbotenbctt , kleines Pult , Vertiko , 1 %u'
ctf|tle£ >Ct»<a 2 ^ lehr gute Nähma 'chinen, 3

Kk Austragkasten , versch. Büsten , Kleiderreale , 1 Partie Be atz-
und L-pitzenreste, 1 Partie moderne Spitzen mrd Besätze
ferner Steh -, Hänge - und Gaslampen , Küchen- und Speise¬
schrank. Badewanne Küchen- und Kochgeschirre, 2 Kochkisten,
2 Marquisen . Rouleaux und versch. mehr.

Vefichtigttng am Tage der Auktion

Adam ßender
16924

Auktionator u . Taxator.
Heschäftölokal r Bleichstr. 2 . — Telephon 1847.

Nufzholz -Ifepsfeigepungi

Flechten
uw», and trockene Schuppenflechte

»kroph. Ekzema, Hautausschläge,

offeneFiisse
Beinschäden, Beingeschwürê Ader¬
beine, böse Finger, alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig;
wer bisher vergeblich hoffte

geheilt zu werden, mache noch einen
Versuch mit der bestens bewährten

RINO -SALBE
gift- u. säurefrei. DoseMk. 1.16u,2 .26

Nur echt in Originalpackung
weiss - grün - rot und mit Firma
Rieh. Schubert & Co., Weinböhla.

Fälschungen weise ms» zurück.
Wachs . Napht. je 15, Walrat2V, Ben-
zoef., Venet.Terp.,Kampferpfl.,Peru-
bals^m je 6, Eigelb 35, Chrysar. 0,5.

Zu haben in den Apotheken.

16306

Mittwoch , den 17 Mär , d Js . vorm . 10 Uhr anfangend,
wird un WambachcrGemcmdewald Distr . Hammerwald , Knllstrutl,.
Mühlbach nsw . folgendes Holz versteigert:

19 buchen Stämme von 18,07 km,
29 eichen Stämme von 9,00 km,
35 rin eichen Schichtnutzholz 1,80 m lang,
11 kiefern Stämme von 4,39 km,
27 tannen Stämme von 6,46 km,

667 tannen Stangen 1., 2. und 3. Klasse,
1080 tannen Stangen 4., 5. und 6. Klasse.

Der Anfang wird im Distrikt 19 Hammerwald mit dem buchen
Stammholz gemacht. 16765

Wambach , den 11. März 1909..
Doerner , Bürgermeister.

Konfirmanden-u.
Lommunikanten-

Sticfcl
für Knaben und Mädchen
m elegantesten Fassons und Aus¬
führung , dabei kolossal billig in

größter Auswahl bei (16393

J. Soiidel,
Marktstraße

Spezial .Gefchäft für die Wirte *Branche,
wesentliche Preisermäßigung.

Weinhandlung
u. Likörfabrik

f Gegr.1852. Tel,2069.
Reichhaltiges Lager in billigen

Ausfchank-Weinen und Flafdien-
Weinen höherer Preislagen.

Alle Sorten gewöhnlicher Brannt¬
weine bis zu den feinsten Edel¬
branntweinen . Eigener Import von
echtem Cognac , Jamaica -Rum und

Batavia -Arac.
Magenbitter-Spezialität:

— Marburg’s Schweden-König. —
Wirte erhalten bei Jahres -Abschlüssen

a

Umzüge
und sonst . Fuhrw . übernimmt
Moritz Leinweber , Hellmund¬
straße 26, 3. 7402

Deutsche Bank
Depositenkasse Wiesbaden.

Wllhelmstrasse 18 (Ecke Friedrichstr.) .
Fernsprecher 225 u. 226. Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen: Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurt a. M., Hamburg,

Leipzig, London, München, Nürnberg, Wiesbaden. 16325
Kapital u. Reserven : Alk . 301 Millionen.

Ausführung aller in das Baakfach einschlageaden Geschäfte an allen
Kauptplätzen der Erde.

^tdillkHmmPr Tag und Nacllt  bewacht . Schrankfächer (Safes) verschiedener
UlUIIlllUlli  111 ul  Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

der Ztadtgemeinde Eltville.
zreitag, den 26. März 1909,

vormittags 10 .30 Uhr anfangend,
gelangen int

Rathaussaale zu Eltville
ms dm Distrikten „Dicknet 2", „Rausch 10a ", Salzborn 15a , 15b,
6a , „Hainbuckel 7", „Schieb 23a ", „Buchwaldsgraben 14", Erlen-

tern 25", „Buchwald 20a " und „Humprelweg 29 " zur Versteigerung
409 Stück Eichenstämme mit 214 Festmeter (darunter gutes
„ Wagnerholz ),
26 Stück Bnchenstämme mit 18.28 Festmeter,
8 „ Kirschen- und Birkenstämme init 1,63 Festmeter,

49 „ Fichten-Stänrme mit 8,04 Festmeter,
3 „ Kiefernstämme mit 2,00 Festmeter,

627 „ Eichenstangen I . .bis III Klasse,
151 „ Fichtenstangen I . bis III . Klasse.

Stanimholzlisten sind bei dem Unterzeichneten erhältlich.
Besichtigungstage: 19. und 23. März , vormittags 9 und nach-

Mags 3 Uhr.
Zusammenkunft am „Eltviller Forsthaus ".

„,Elwille , den 10. März 1909. Der Magistrat:
Dr . Keutner.

Anffordernng!
Alle diejenigen , welche von dem Nachlaß
am 2. März 1909 hier verstorbenen Herrn

r'wed. Harald von Fnrnjhelm etwas zn fordern
«ben oder demselben etwas schulden, werden
Macht, ihre Ansprüche oder Berpflichtnngen bei
!?* «nterzeichnete« Rechtsanwalt unter Spezi.
Wotiott innerhalb drei Tagen anzumelden.

Wiesbaden » 12. März 1999. 17245

)ustizrat v7. Seligsohn,
Gerichtsstratze 1, I.

750416 . Mär ; , vorm . 9 l/2 Uhr , findet die

b. Frau Pastor Brocke gehörig, d. d.Kgl. Amtsgericht
^ ert>0) stmt. Günst. Beding, w.gest.,dad. Hypothek,ev.steh, bleiben.

i

Oie feinsten Drucksachen
elieselbstdenweitestgehenden Anforderungen
gerecht werden, in ein- und mehrfarbiger
Ausführung, wie billigste lTlustensuflsgen
>>efert Ihnen bei ^eitgemülZen prellen der

Wesbscienei'
Oeneml-An̂eigel'

^Iefyn I9y Konrad Ocybold Telefon S19
8 mauritiusftraße 8

^9iüschinen -, Rotafions- und Zchnellprellen-
Betrieb, Stereotypie, Buchbinderei-

□□□c Ü£

Verlosung
„ hon

Pfandbriefenn. Uommunalobligationen
der

Rheinisch.Hypothekenbank in Mannheim
Infolge der vor dem staatlichen Treuhänder vorgenommenen

Verlosung wurden gezogen : Von den 3^ prvz . Pfandbriefen der
Serien XXXIII bis einschließlich XXXIX,  41 , 42, 46 bis ein¬
schließlich 62, 69 bis einschließlich 77 und von den 3V >Proz . Kom-
munalubligationcn der Serien IU und IV die Stücke mit den

Endziffern 150 , 350, 559, 759, 950.
Es sind hiernach aus den obigen Serien ohne Unterschied

der Litera alle diejenigen Pfandbriefe und Kommunalobligatione»
zur Heimzahlung gekündigt , deren Nummern in ihren letzten 3
Stellen mit genannten Zahlen auslaufen , also beispielsweise
Nr . 150, 1150, 1350, 1550 usw . (soweit nicht einzelne Stücke schon
früher verlost sind ).

Von den Serien 46—49 , 53, 61 und 62 außerdem die
Endziffern 161 , 361, 561 , 761, 961.

Es sind also ferner aus diesen Serien ohne Unterschied der
-Litera auch noch alle diejenigen Stücke zur Heimzahlung gekün¬
digt , deren Nummern in ihren letzten 3 Stellen mit genannten
Endziffern auslausen , also beispielsweise Nr . 161, 1161, 1361,
1561 usw.

Bei den 4proz . Pfandbriefen der Serien 66, 67 und 68 die
Endziffer 47.

Demgemäß sind aus -den genannten 3 Serien ohne Unter
schied der L :t'  a alle diejenigen Stücke zur Heimzahlung gekün¬
digt , deren Nummern in ihren letzten 2 Stellen mit genannter
Zahl auslausen ; also Nr . 47, 147, 247 , 1147 usw.

Die Kündigung erfolgt
bei den Zŝ proz . Pfandbriefen der Serien XXXIII bis
XXXIX , 41 und 42, 61, 62 und 77 und den Kommmiälobliga-
tionen der Serien in und IV auf den 1. April 1909, der Serien
46 biS 60, 69—76 auf den 1. Juli 1909 , bei den 4proz . Pfand¬
briefen der Serien 66, 67 und 68 auf den 1. April 1909, mitStofotrt rrrta örtXr >4 Str » r- w .. . X1er ) r. . * atrxi.. ?• . l

tteerdiguncts - Anstalt
ITeleph. 2343  Karl Müller Nerosfr. 29

Großes Lager jeder Art Holz - and Metallsärge , sowie
komplette Ausstattungen , Perl - und Blattkrärize
Sämtliche Lieferungen zu reellen , .billigen Preisen . (16632

Trauersfoffe , Trauerkleider
Trauerröcke , Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
16364

diesem Tage endet die couponmätzige Verzinsung . Wir ' sind
bereit , die gezogenen Stücke in die in Ausgabe befindliche»- , - - »»» uuvyuui iu-| uiuhu )UI
4proz. unvcrlosbaren Pfandbriefe, welche zum Börsenkurs be¬
rechnet werden, umzutauschen.

Die Einlösung oder der Umtausch der verlosten Stücke er¬
folgt an unserer Kasse/sowie bei allen Pfandbriefverkaufsstellen;
auch ist daselbst das Verzeichnis der aus früheren Verlosungen
noch rückständigen Pfandbriefen , sowie Prospekt betr . die bei
unserer Bank - zulässigen mündelsicheren Kapitalanlagen er¬
hältlich.

Lei Einrichtung Ihrer Wohnung wollen Sie sich an unsere
Firma für Möbel and Innen -Dekoration wenden.
Kulantelfe Bedienung zugelidiert. - Hur eigene hochfeine Hrbeit.
Kostenanschlägeu.Skizzen kostenlos. Man verlangeKataloge,

Ausstellung in 3 Etagen,
Möbelfabrikm.elektr.Maschinenbetrieb.Kunlffifchlerei

Weyershäuser & RQbsamen
17 Luisenstrasse 17 Wiesbaden.

17105
Telefon 1993.

Veränderungen im familiensiand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:

Mannheim , 15. Dezember 1908.
B27 Die Direktion.

(Man iler Dato-UsU

Am 0. März dem Postschaffner
Josef Tielke e. S. Karl.

Am 7. März dem Tünchergehilfen
Josef Schön e. S . Heinrich.

Am 8. März dem Steinhauerge¬
hilfen Karl Beckmann e. S . Alfred
Hermann.

Am 6. März dem Bnchdruckerei-
besitzer Heinrich Hammelmann e. T.
Emmi) Lina Louise.

Aktion-Kapital
Mark 170,000.000

Errichtet 1851.
Reserven

rund Mark 57,500,000
BERLIN . BHEMEN- FKANKFURTa. M. • LONDON

HAMBURG; Norddeutsche Bank in Hamburg.

Depositenkasse Wiesbaden
Wilhelmstr. 10a. — Telephon Nr, 899 u. Nr. 900

ir
insbesondere

Eröffnung laufender Rechnungen u. provisions¬freier Checkconti.
An und Verkauf von Wertpapieren.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wert¬

papieren.
Vermietung von Stahlfächern — Safes — unter

eigenem Mitverschluss des Mieters.
An- u. Verkauf von fremden Noten u. Sorten.
Ausstellung von Kreditbriefen u. Reisechecks
Ineasso von Wechseln auf das In- u. Ausland

D 1

Tüncher Johann Blum hier mit
Maria Hach hier.

Kaufmann Xaver Schmelz hier
mit Johanna Henze hirti

Büchsenmacher-Anwärter Theodor
Paulh in Spandau m. Luise Frischle
hier.

Rangierer Jof . Rauch in Biebrich
mit Anna Maria Schwed hier.

Diener Otto Paul Jmm hier mit
Margarete Klara Micher in Klein-
Lassowitz.

Marmorarbeiter Wilhelm Veite
hier mit Marie Kaiser hier.

Kaufmann Philipp Heinrich Marx
hier mit Anna Maria Elisabeth
Backhaus in Coblenz.

Zuschneider Wilh. Eduard Wenz
m Kesfelstadt mit Wilhelmine Jäger
hier.

Aufgehoten:

Am 8. März dem Rentner Adolfo
Salvador de Ofa e. T.

Am 7. Marz d. Schloffergehilsen
Wilhelm Rendel e. S. Willi Hans.

Am 5. März dem Taglöhner Ni¬
kolaus Schwarz e. S. Richard.

Am 4. März dem Geflügelhändler
Karl Petri e. S . Oskar Ernst.

Am 4. März dem Techniker Ehr.
Vogler e. T. Johanna Maria.

Metzger Max Bauer
Rosina Schierke hier.

hier

8- März Margarete, T. d. Gärt¬
ners Joh . Tönnesfen, ll. I.

S. Mürz Elisabeth, T . d. Schlos¬
sers Andreas Blank, 5 I.

10. März Ernestine geb. Dahinten,
Witwe d. Landwirts Andreas Frank,
87 Jahre.

9. März Metzgehilfe Hermann
Heidecker, 21 I.

Schreiner Arthur Kern in Erben¬
heim mit Elise Ziehn hier.

Eisendreher Josef Bargon in Bieb¬
rich mit Franziska Schmidt hier

Kaufmann Adolf Paul Schiller in
Frankfurt a. M. mit Luise Auguste
Friederike Wittenberg das.

Kaufmann Salomon Oppenheim
hier mit Paula Jacobs in Mob¬
ringen.

Prokurist August Klein in Stutt¬
gart mit Frieda Popp das.

Küfer Julius Stahleisen hier mit
Maria Philippine Göbel hier.

Schumacher Hcinr. Theis hier m
Margaret - Grätsch in Somienberg.

Maschinensetzer August Bingel hier
mit Emmh Wittmann hier.

Wahnarbeiter Ludwig Bolz hier
> mit Johannette Rotzwurm hier

Berehelicht:
mit I , Geschäftsführer Karl Inka hier

I mit Auguste Hatzler hier.
Gestorben:

10. März Verkäuferin Susann-
Staat , 25  I.

10. März Elisabeth geb. Keiler,
Witwe des Taglöhners Friedrich
Hildncr, 78 I.

10. März Ofenbauer Jos. Schicket,
23 I . 1 :

9. März Trichinenschauer Friede.
König, 52  I . i

«dl. Stander,mt.
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Skala -Theater

lkönigl.Schauspiest
Samstag , 13. Mär» 1909

71 . Vorstellung.
38. Darstellung. Abonnement A.

DieB - hLme.
Szenen aus Henry Murgers „Vie
ä« Bohörno “ in 4 Büdern von

G . Giacosa uiü> L. Jana.
Deutsch von Ludwig Hartmann.
Musik von Giacomo Puccrnr.
In Szene gesetzt von Herrn

Registern: Mebus.
Rudolf , Poet Herr Hensel.
Schaunard , Musiker

Herr Engelmann.
Marcell . Maler

Herr Geltze-Wrnkel.
Collin , Philosoph Herr Braun.
Vernarb , der Hausherr

Herr Rehkopf.
Mimi Frau HanS -Zoepffel.
Musette Frl . Frtedfeldt.
Alcindor Herr Andrtano.
Parpignol Herr Schuh.
Zollbeamte .. .
Herr Preutz . Herr Schmidt.

Studenten , Bürger . , Soldaten.
Nähterinnen , Verkäufer und
Verkäuferinnen , Buben , Mäd¬
chen usw . Handlung um 1830

in Paris.
Musikalische Leitung:

Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleitung:

Herr Regisseur Mebuk.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrai Scheck.
Nach dem 2. Akt finbei eine

größere Pause statt.
Wanderungen in der Rolle « ,
besctzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende 9t/2 Uhr.

Sonntag , 14. März 1909 r
72. Vorstellung.

(Bei aufgehob . Abonnement .)
Dienst - u. Freiplätzr sind aus¬

gehoben.
Anfang 2i/ 3 Uhr nachmittags.

Ermäßigte (Volks -)Preife.
O. diese Leutnants '.

Lustspiel in drei Akten von
Curt Kraatz.

r ■ Abends 7 Uhr:
73» Vorstellung,

38 Vorstellung. Abonnement C.
Der Trompeter von

Säkktngen.
Over in 3 Akten nebst einem Dor-
fpicl . Mit autorisierter teilwetser
Benutzung der Idee und einiger
Original -Lieder aus J .V.Scheffels

Dichtung von Rudolf Bunge.
Musik von Viktor E. Nestler.

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Refidenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Samstag . 13 . März 1900

Dutzendkarten gültig.
Füufzigcrkarten gultrg.

Neu einstudiert!

Die Ttützen der Gesellschaft
Schauspiel in 4 Aufzügen von
Henrik Ibsen . Deutsch von
Wilh . Lange . Spielleitung:

Ernst Bertram.
Personen:

Konsul Dernick Georg Rücker.
Betty , seine Frau Sofie Schenk.
Olaf , beider Sohn

Selma Wuttke.
Fräulein Dernick, Schwester

des Konsuls Else Noorman.
Johann Tönnesen , Frau Ber-

nickS jüngerer Bruder
Rudolf Bartak.

Fräulein Hessel, ihre ältere
Halbschwester

Rosei van Born.
Hilmar Tönnesen , Frau Ber«
' nicks Vetter Reinh . Hager.

HilfSpredigcr Rohrlandt
Walter Tautz.

Kaufmann Rummel
Theo Dachauer.

Frau Rummel Clara Krause.
Fräulein Rummel

Margar . Schwarzkopf.
Kaufmann Wiegeland

Ernst Bertram.
Kaufmann Altftedt

Karl Feistmantcl.
Dina Dorff , ein junges Mäd-

chen im Hause des Konsuls
Margot Bischofs.

Stiftfttrasse 16.

Frau Postmeister Holt
Minna Agie.

Fräulein Holt Liddh Waldow.
Die Handlung spielt im Hause
deS Konsuls Bernick in einer
kleineren norwegischen Küsten¬

stadt.
Nach dem 2. Me findet die

größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 8. Glocken¬

zeichen.
Kasienöffnuug 6 '/, Uhr,

Anfang 7 Uhr. Ende 9V, Uhr.

Sonntag . lÄ März 1909
Nachm. Uhr.

Halbe Preise. Halbe Preise.
Neuheit ! Neuheit!

Zum 6. Male:
Der Hausfreund.
(L ’Ange du Foyer . )

Lustspiel in 3 Akten von Robert
be Fürs u. G. A. de Caülavct.

In deutscher Bearbeitung von
Benno Jacobson.

Kassenöffnung 3 Uhr. Anfang
yzl Uhr. Ende*/»6 Uhr.

Abends7 Uhr:
Dutzendkarten u. Fünszlgerkartcn
gültig gegen Nachzahlung auf Loge
u. l. Sperrsitz 1 Mk„ U. Sperr¬

sitz bö Pfg, . Balkon 2) Pfg.
Nochmaliges

Gastspiel € . W . Büller:
Der Hypochoirvcr.

Lustspiel in 8 Asten von G. von
Moser.

Spielleitung : Max Ludwig.
Birkenstock, Rentner * * *
Emma, seine Frau Sofie Schenk
Asta, ihre Tochter

Margot Bischofs
Sauerbrci , Kaufmann und

Stadtverordneter
Theo Tachauer

Rosalie, seine Frau Clara Krause
Clara, deren Tochter

Marg . Schwarzkopf
Arnold Reimann , Bau¬

meister Rudolf Bartak
Hugo Berger , Agent einer

Lebensversicherung
Gustav Birkholz

Pieper, Stadtver-
> ordneter Friedrich Degener
! Lina, seine Frau Rosel van Born

Ballinger Curt SakrzewSki
Karner Karl Feistmantcl
Lehmann Ludwig Kepper
BIcchschmidt Max Ludwig
Bambergcr Fritz Hcrborn

Sonntags2Vorstellungen4u. 8Mir. «*»
Telephon 3606 . vlo Direktion.

(5 Stadtverordnete,
Moll , Sanitätsrat RcinholdHager
Hampel, Bote der Slaot-

Prokurist Krapp
Friedrich Degener.

Schiffsbaucr Auler
Rud . Miltner -Schönau.

Frau Doktor Lingen
Theodora Porst.

— -
oerordneten Willy Schäfer

Frau Balder Minna Agte
Pauline , Dienstmädchen

bei Birkenstock Liddy Waldow
Eine Modistin Theodora Porst
Die Handlung spielt in einer

größeren Stadt.
* * * Birkenstock, Rentier

C. W. Büller , als Gast.
Nach dem 3. Me findet die

größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung 6.39 Uhr.

Anfang 7 Uhr.
Ende 9'/, Uhr.

Montag , 13. März 1909
abends 7 Uhr:

Dutzcndkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Johannisfeuer.
Schauspiel in 4 Akten von

Hermann Dudermann.

Volk;-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Han»

Wilhelm ».
Samstag , 13. Mär, 1900

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen.

Sperrsitz 1 Saalplatz SO 4,
Galerie 30 4

(Dutzendkarten ungültig .)
Zum 10. Male:

Stadt nnd Land
oder „Der Viehhändler aus

Oberösterrcick.
Poffe mit Gesang und Tanz in
4 Aufzügen v. Friedr . Kaiser,

Personen:
von Hochfeld. Großhänd¬

ler / Emil Römer.
Eulalia , seine Frau.

Lina Töldte.
Klotilde , seine Tochicr.

Mclly Lcnard.
Sebastian Hochfeld, Vieh.

Händler, Hans Wilhelmy.
Apollonia , seine Frau , ,

Margar . Hamm.

Regina , seine Tochter,
Margar . Becklm.

Robert , sein Sohn,
Heinrich Neeb.

von Hupfer . Alfr . Heinrichs,
von Glatt . Arth. Schöndorff.
Haller . Hochfelds Kassierer.

Ludw . Joost.
Faustin , Bedienter,

Conrad Loehmke.
Ein Kapellmeister,

Curt Röder.
Ort der Handlung : Wien.

Zeit : Gegenwart.

Kaffenöffnung 7 .30 Uhr.
Anfang 8.15 Uhr. — Ende

nach, 10 Uhr.

Sonntag , 14. März 1909
nachmittags 4 Uhr, bei kleinen

Preisen:
Zum 7. Male.

Der StabStrompeter.
Posse mit Gesang in 4 Alten

von W. Mannstädt,
Musik von G. Steffens.

Kaffenöffnung 3‘/s Uhr . — An¬
fang 4 Uhr. Ende gegen b Uhr.

WendS 8.18 Uhr.
Zum 11. Male:

Der GloLengntz zu Breslau.
Historisches Schauspiel in 6

Bildern.
Bearbeitet und in Szene ge¬
setzt von Direktor Wilhelmy.

Personen:
Gottfried Ehrenwert,

oberster Rat der Stadt
Breslau . Hoch. Neeb.

Maria , seine Frau,
Ottilie Grunert.

Constanttn Helm . Glocken-
gießer , Arthur Schöndorff,
herese, seine Tochter,

Clotilde Gutten
Paul . Altgeselle bei Helm,

Conrad Loehmke.
Max . Geselle bei Helm.

Hans Wilhelmy.
Andreas Hoher. Zimmer -,

mann , Emil Römer.
Petzold, Gerichtsschreiber,

Alfred Heinrichs.
Ein Kerkermeister,

Ludwig Joost.
Arth. Rode.
Curt Röder.

Inton Kaufmann.
Fritz Stürmer.

Max Sulmeika.
ümdlung : Breslau.

Zeit : 1683.
Nach dem 2., 4. und 8. Bilde

größere Pause.

Kaffenöffn. 7.30 Uhr, - Anfang
8.15 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Montag . » 7 März 1909
abend» 8.18 Uhr:

Zum 2. Male.
Uriel Acosta.

Schauspiel in 5 Aufzügen von
Gutzkow.

Ein Herr
Ein Gast
Vorspiel : Salon des Fürsten
Ragan . 1. Akt: Hotelterraffe m
Biarritz . 2. Akt: Zirkus Mu-

fotti.
Preise der Plätze wie gewöhn !.

Abendkasse und Einlaß 7 Uhr.
Anfang 8 Uhr.

Die Kaffe ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Sonntag , 114. März 1909
Nachmittagsvorstellung ber klei¬

nen Preisen:
Anfang 31/2  Uhr.

Die Dollarprinzefstn.
Operette in 3 Akten von A. M.

Willncr und Grünbaum.
Musik von Leo Fall,

Abends 8 Uhr:
Zum 4. Male:

Der Prinzpapa.
Operette in 3 Akten von Wilhelm
Jacoby . Musik von Heinz Lewur.

Montag, >is7 März 1909
Zum 2. Male:

Bnb oder Mädel?
Operette in 3 Akten von Felrx

Dormann u. A. Mtmann.
Musik v. Bruno Graulchstaedtcn.

Der Henker,
1. Beirat
2. ,
l  :
Ort der

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten - Theater .)

Direktion : H. Norbert ._
Samstag , 13 . März 1909

— Benefiz —
für Herrn Eduard Rosen:

Zum 1. Male:
Bub oder Mädel?

Operette in 3 Akten von Felix
Dörmann und A. Altmann.
Musik von Bruno Granich-
staedten . Leiter der Vorstellung:
Franz Felix . Dirigent : Ka¬

pellmeister Seydel -Stöger.
Personen:

Fürst Johann Georg Ragan,
MajoratSherr Friedr . v. Ahn.

Fürst Fritz Ragan . fein Neffe
Eduard Rosen.

Mary Bernhard .
Naxianne Herzka.

Emil Leopold Berger
Kurt Klemich.

Jakob Kühnemann , Bankier
Franz Felix.

Lady Brighton Anna RoeSgen.
Mr . Horwell . Max Braiidt.
Mr . Roberts Ludw . Nachbaur.
Miß Gwendolin

Lucy Kugler «. G.
Knicker Mar Droz.
Ripp Hans Richard.
Karpel Julius Fischer.

(Geldgeber .)
Miß Pattygan
Miß Beffy
Miß Mabel
Miß Neffy
Miß Maud
Miß Francin

Lotte Wegener.
Maria Haase.
Emmy Filipp.

Thila Sarta.
Else Orth.

Else Schlüter.

lll
Sonntag , 14 . Mär *.

Vormittags von 11—12.30 Uhr:
Konzert der Kapelle Hans
Birckenbach in der Koch-

brunq en-Trinkhalle.
1. Hurra Zeppelin,

Marsch May
2. Ouvertüre . Die

diebische Elster“
Rossini

3. Walzer aus der
Operette »Ein
Walzertraum “ Oskar Strauss

4. Potpourri aus der
Optte . „Die Fleder¬
maus “ Johann Strauss

6, „Grüss mir das blonde
Kind vom Rhein “,
Lied W . Heiser

6. Danse des Lazzanes,
Tarantella H. Mapuet

Eintritt geg , Brunnen -Abonne
mentskarten für Fremde und

Kochbrunnen -Konzertkarten.
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre zur Op.

„Der Geist des
Wojewoden “ L . Grossmann

2. Fantasie aus der
Oper „Madame
Butterfly “ G. Paccini

3. Marsch und Chor
der Priester aus
der Oper „Die
Zauberflöte “ W . A. Mozart

4. Gross Wien,
Walzer Job . Strauss

5. Romantische
Ouvertüre L. Thuille

6. Badinage V. Herbert
7. Glöckliohe Jugend¬

jahre , PotpourriA . Schreiner
8. Soldatenchor aus

der Oper „Faust“Ch. Gounod.

Abends 8 Uhr im grossen
Saale:

VI. Volks-
Symphonie -Konzert.
Leitung : Herr UgO Afferni,
städtischer Kurkapellmeister

Solistin : Frau May - Afferni-
Brammer (Violine).

Orchester:
Städtisches Kurorchester.
VORTBAGSORDNUNG:

1. Grosse Symphonie,
C-dur Frz . Schubert

I. Andante — Allegro
ma non troppo.

II . Andante con moto
III . Scherzo.
IV . Finale.

2. Konzert für Violine
mit Orchester , G-moll

M. Bruch

I. Vo ’spiel — Allegro
moderato.

II Adagio.
III . Finale.
(Frau May Affernl -Brammer .)

3.  Rhapsodie No 1,
F-dur Frz . Li »zt.

Eintrittspreis ; 50 Pfc.
Die Karten sind ab 6.30 Uhr

Montag , 13 . März.
Vormittags von II —12.30 Uhr
Konzert der Kapelle Hans
Birckenbach in der Koch-

brunnen -Trinkhalle,

1. Krönungsmarsch
aus der Oper „Die
Folkunger “ Kretschmar

2. Onverture ,
Pique Dame Fr. Suppe

3. Ne nentons pas
aus femmes,
Valse R. Berger

4. Gavotte Henri II.
A. T&sporone

5. Fantasie aus
der Oper
„La Traviata “ G. Verdi

6. „Es war einmal“
Lied a. d. Operette
„Lyslstrata “ P . Lincke

7. Waria -Csärdas G. Michels
8 . „Die Wachtparade

kommt “ R . Eilenberg.

Eintritt geg . Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und

Kochbrunnen -Konzertkarten,

Nachm . 4 Uhr:
Abonnements -Kon zert

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

1. Ouvertüre zur
Oper „Der Brauer
von Preston “ D . F. Anher

2. Zwei Motive
aus „Benvenuto
Cellini “ H. Berlioz

3. La Source , Ballett-
suite L. Delibea

4 . Frtthlingserwachen,
Romanze E. Bach

5. Ouvertüre zur
Oper „Maritana“

W. Wallaw
6. Duett aus der

Op. „Der Postillon
von Lonjumeau"

A. Adast
7.|Der Gondolier,

Intermezzo W. Powell
8. Grosses Walzer-

Potpourri K. Komzaek,

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister,
1. Ouvertüre z. Op.

„Das Glöckchen
d 5 Eremiten “ A . Maillart

2. Duett aus dem
IV . Akt der Op.
„Troubadour “ G. Verdi

Trompete -Solo:
Herr E . Schwiegk,

Posaune -Solo;
Herr Fr . Richter,

3. a) Es blinkt der
Tau , Lied A . Rubinstei»

b) Toreador et
Andaiouse A . Rubinsteia

4. Vorspiel zum
III . Akt Tanz
der Lehrbuben
und Aufzug der
Meistersinger aus
der Oper „Die
Meistersinger “ R. Wague:

5. Andante aus der
Sonate pathÄtique

L . v. Beethoren
6. Fantasie aus der

Oper „Der Tribut
von Zamora ® Ch. Gounod.
Städtische Kurverwaltung.

Montag , den 15. M8ri 1909, abends 77, Uhr,
im Saale der „Loge Plato “ (Fiiedrichstrasse ) : 7475

Haydn-Mendelssohn -f eiet.
Ausführende : Schüler und Schülerinnen der Oberklassen.

Der Eintritt ist frei . ■ ~

Neroberg
Im Wintergarten *

iS Konzert.
Eintritt frei!

Wufotti , Zirkusdirektor
VinzenS Zimmermann.

Der Hoteldirektor
Hermann Grönert.

Kammerdiener deS Fürsten
Fred . Maylardie.

gleichberechtigt mit der gleich
falls zu diesem Konzert gül¬
tigen Sonntagskarte.

HOBT Die Stile des Kur-
hauses bleiben nach Schluss
des Konzertes zur Besicht igun .;
noch 1 Stunde

163’

Morgen Sonntag t
Hotel-Reftaurant

It S-

Slug . Döckemeie»

Hotel -Restaurant Gambrina^
Streich -Konzert- 1

wozu freundlichst einladet

Anfang 6 '/r Uhr.
Es ladet freuiwüchst eia

« '» tritt st^

Philipp

Manpta »»«8ebni »b cke» vvvltberübrntea
8 pvzl « tbl «rv8 - »veock

Samstag u. Sonntag : Gr . Münchner Bic t

Hotel-Restauranf„Termin«5
Kirchgasse 23.

.— — Dezente Musik.

ur Besich tigun g
geöffnet.

Restauration
scuteS.«-t-, ÄReyelft>x>

wozu. sreundl. einladet (7832)
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m m m Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■ ■
V Hotel Adler IBaaEaU *, v

Langgasse 42, 44 u. 46. , *
f  Maloker sen., Magdeburg.

Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 16.
Mertens , Celle — Kunath , Fr ., Newyork —

Ellspooth , Pittsburg — Vettel , Pittsburg.
Hotel Alleesaal,  Xaunusstr . 3.

Worring , Fabrikant , Weyer — Pincus, Fa¬
brikant , Hamburg — Openheimer, Recntsanw.
n.  Fr ., Hamburg.

Bayerischer Hof,  Delaspäestr . 4.
Gandioor, Antwerpen — Neuerer , Frankfurt

_ Grund m. Fr ., Limburg.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

Schaumberg, Ing . nr. Fr ., München — Ham-
mann, Düren _ Hochs ĉker, Bochum — Wetzel,
Karlsruhe.

Schwarzer Book,  Kranzplatz 12.
Kamloh , Ing ., Berlin — Baupp, Frl., Kon¬

stanz — Raupp, Fr ., Konstanz — van der Meer-
wede, Frl ., Dänemark — v. d. Planitz , Fr . Hptm.
Dresden _ Klages, Dr. phil., München — Berg¬
mann, Bürgermeister m. Farn., Eldagsen _
Gries.Danican, Justizrat , Kiel — Enke, Reg.-
Rat , Kottbus.

Hotel Braubach,  Dambachtal 6.
i Kurtenacker , Frickhofen.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Schündler, Fr . Baumeister , Zwickau — v.

Busse, Offizier, Berlin — Bode, Rent., Dresden
_Rahmede , Rent . m. Fr ., Lüdejnsfcheidi —
Hartmann , Hauptm . a. D. u. Kurdirktor , Mül¬
heim a. E.

Hotel Burghof,
Langgasse 21_ 23 und Metzgergasse 30—32.

Vogt , Ing., Wansbeck — Natzig , Köln —
John , Direktor Wansbeck.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Schiefer, Rent . m. Fr., Frankfurt — Phi-

Iippi m. Fr., Frankfurt — Mouthstra , Amster¬
dam _ de Hoor, Amsterdam — Honzig m. Fr .,
Wien — Bechtel, Kreuznach — Hoffmann, Frl .,
Bochum — Wahl, Limburg — Köster, Düssel¬
dorf _ Moles, Moringen.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Graepel, Frl ., Jever.
Ho tel Einhorn,  Marktstr . 32.

Winne , Erfurt — Jakobs , Frl ., Güntersleben
_ Schmitt , Hilchenbach __ Becker, Giessen —
Hussmann , Hamburg __ Reichwein, Berlin.

Englischer Hof,  Kranzplata 11.
Breslauer, Fr . Justizrat , Breslau.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Dietrich , Polizeikommissar , Mannheim —

Heimann, Worms — Förster , München.
Europäischer Hof,  Langgasse 32.

Plettner , Nürnberg — Ruth , Heppenheim —
Heigis, München — Selten , Berlin — Bingel,
Stutegart _ Kaufmann , Berlin — Commes,
Köln.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Blüth , Rechtsanw . Dr., Eisenach — Alexan¬

der, Dr. med. m. Fr ., Nürnberg — Spreter,
Freiburg i. B.

Hobel Fuhr,  Geisbergstr . 3.
Hersmann , Obering., Ruhrort —- Scholz,

Mannheim.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Jung , Frankfurt — Mundle, Karlsruhe —
Schlotterbeck, Schönau — Rosenthal , Krefeld —
Böller, Schauspieler, Hamburg — Frank , Hanau
_ Reutropp , Berlin — Suttan , Gemünd —
Block, Berlin _ Schönwalder, Wien — Rosen¬
berg, Wien — Karle , Neustadt — Petzinger,
Pirmasens — Schneider m. Fr., Kreuznach —
Dujarden, Paris _ ' Hein, Sündern —. Claren-
baeh, Berlin — Sgx, Hamm _ Bolleyer, Dr., El¬
berfeld.

Privatkllnik Dr . Guradze,
Mainzerstrasse 3.

Manteuffel , Frl ., Fulda.
Hamburger Hof,  Taunusstrasse IU

Berta , Frl . Aschaffenburg — Fiedler, Fr . Dr.,
Aschaffenburg.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr , 1.
Rodebourg, Ing ., Bonn.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Weil, Halle „ Bachmann, Breslau — För¬

ster , Stuttgart.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Simons, Fabrikbes ., Düsseldorf.

Hotel Impörial,  Sonnenbergerstr . IC.
Elsässer , Oberamtsrichter Dr., Mannheim.

Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42.
v. Rantzau , Major, Schwerin.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstr . 17.

Lang, Fr ., Stuttgart — Peltzer m. Farn.,
Veryiers.

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25.
Schramm, Kassel — Windhausen , M.-Glad-

bach — Roedel, Düsseldorf — Hedebrandt , In¬
spektor , Mannheim _ Zintgraf , Köln _ Hüter,
Ing., Köln _ Lind, Frankfurt — Nussbaum,
Heidelberg.

Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse {,
Kretschmer , Düsseldorf.

Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2.
Waldheim, Leipzig — Fischer, Ohrnberg.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Schneider, Köln _ v. Hanstein , Offizier,
Halle — Schräder, Eisenach — Schoen, Fabrik¬
direktor , Herne.

Hotel Nassau u. Hotel Ceoilis,
Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstr.

Grote-Varchentin , Fr . Gräfin m. Bed., Meck¬
lenburg _ v. Carlowitz , Obeflst, Dresden —
Hasslacher, Bergwerksdirektor Dr., Rheinland —
Müller, Kommerzienrat , Essen — Lessmann m.
Fr ., Hamburg — v. Langen, Baron , Rittlitz —
v. Seubert, Fr . m. Bed., Seeleiten.

Hotel Nonnenhof,  Kircharasse 15.
Wilmer, Rent , Magdeburg — Wilmer, Rent .,

Wolmerstädt _ Böhlen, Berlin — Schweizer,
Schlötmar.

Prof . Pagenstechers Klini  k,
Elisabethenstrasse 1.

Frickhoeffer , Gutsbes ., Kolonie; Ostwald b.
Strassburg.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Breslauer, Fabrikant m. Fr ., Breslau — von

Gizycki, Frl ., Brlin — von Eynerm, Rent ., Bonn
— Harnig, Frl ., München — Blum m. Fr ., Ber¬
lin .— Stern , Bankier m. Fr., Köln — Bosetti,
Fr . Kgl. Bayr. Kammeusängerin , München —
Gaspari m. Fr., Berlin — Heimann, Elberfeld.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 0.
Lovtzn m. Fr ., Stockholm — Middelboc, /Ka¬

pitän z. See, Kopenhagen — Fick, Oberinspek¬
tor , Krojanten — 1hl, Apotheker m. Fr ., Kis-
singen.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Bautz, Audenschmiede.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11., 12.

von Lilliehöök, Oberleut . z. 8., Stockholm —
Kluth , Frl ., Berlin _ von Buch, Fr . Hotmar¬
schall, Mtenburg — Betge, Hauptm ., Halle.

Hotel Reichshof.  Balmhofstr . 16.
Milin, Hannover _ Scheier, Dresden _ Ro¬

senthal , Berlin — Heberlein, Elberfeld — Schlei-
ning, Frankfurt — Heystmann , Apotheker,
Charlottenburg — Becht, Erfurt — Wahl, Lim¬
burg — Riba, Strassburg.
Hotel Reichs po  st , Nikolasstr . 16—18.

Wasserburger , Oberwesel — Kerner , Würz¬
burg — Söhnlein, Ing ., Amsterdam — Lantzsch,
Düsseldorf.

Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16.
Singelmann, Fabrikant , Kiel — Doerr, Ass.,

Obernburg.

Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3,
Strauss , Berlin.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Krause , Konsul, Kiel — Löhnert , Fabrikant

m. Fr ., Bromberg — Poten , Offiz., Schleswig
Delattre -Godin, Huy — Ulke, Berlin.

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Sinsel, Würzburg.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28. t
Kühn, Fr ., Bonn — Cords, Fr ., Krefeld —

Raderschall, Beuel.
Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.

Marx, Berlin.
Spiegel,  Kranzplatz 10.

Stern , Warschau.
Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstr . z.
Gripssei, Pforzheim — Gundlach, Köln _

Geyer, ’M.-Gladjbach — Eicken , Hagen _
Steinbaeh, Ing . tn. Fr ., Breslau.

Taunus - Hotel,  Rheinstr . 19..
Hoffmann, Berlin — Goldschmidt, Rent.,

Berlin.
Viktoria - Hotel u. Bad haus,

Wilhelmstr. 1.
Goldie, Haag — Roschbach m. Farn. u. Bed.,

Waldbreitbach — Sternau m. Fr .,, Dortmund,
Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.

Stegmann, Frl Rent ., Stralsund — Bielefeld,
Fr. Reehn.-Rat , Hannover — Bootli , England_
Preciado, Charlottenburg — Schinkc, Hanau.

In Privafhausern:
Villa Herta,  Neubauerstr . 3.

Goddard, Fr . Rent ., London.
Pension Intern at ionale,  Leiberberg 11,

Kloss, Frl ., Westfalen —, Beeforth , Rent. u.
2 Frl ., Scarbrough.

Kapellenstrasse  81.
Hühnlein, Oberleut. u. Abt .-Adjudant m. Bed.,

München.
Kirchgasse  24 I.

Kurt , Frl ., Hamburg.
Luisenstrasse  22.

Sievert , Frl ., Koblenz.
Pension Margareta,  Thelemannstr . 2.

Diedrieh, Bergrat , Neunkirphen — Scheu¬
ring, Fr . Hauptm ., Ulm.

Nerostrasse  18 I.
Bandren,’ Frl ., Wilna — • Padin , Frl ., Wilna.

Villa Rupprecht,  Sonnenberger -Str. 17,
Withe , Frl . Rent ., Johannisburg — Mangold,

Fr . Rent ., Budapest.
Pension Julius Winter,  Spiegelgasse 1.

Rosenthal m. Fr., Lodz — Baeharach, Köln.
Augenheilanstalt,  Elisabethenstr . 9.
Cohen Fr ., Hochheim.

Vertreter: Ad . Klingsohr Wwe ., Wiesbaden, B. 20

schwarze und
weisse Stofe

in grosser Auswahl.

J . Hertz
Langgasse 20.

16364

Nie wiederkehrendes Angebot in
Schnhwaren

'*7^4*4 nach beendeter Jiwentnraufiiahmc, trotz meiner bekannten billigen OO
Preise, wegen Platzmangel ein Posten Damenstiefel in oer- ™

schiedenen Lederarten und Fassons, mit und ob»e Lackkappen, nur Qj
Ein Posten Herren - und Damenstiefel , in bekannt guten erprobten pm  25

Qualitäten, in nur modernen schicken Fassons, vorzüglicher Paßform, deren / „
regulärer Wert  0 - 18 M. ist, nur 8.00 und » 33
Witter - IlltN in farbig und schwarz, mit und ohne Lack-
-allivei - UHU sSU/MfNIcse » kappen, in neuester, eleganter Ausführung,
darunter einige Fabrikate, die ich nicht mehr weiterführe, nur Ia Qualitäten, werden
zu und unter dem Einkaufspreis verkauft. (16392
Farbiae Stiefel und Einzelpaare, letztere besonders geeignet für
Konfirmanden«.Kommunikanten

Ein Posten Gummischuhe für Herren, Marke Pilot (Calmon), zum
Aussuchen, solange Vorrat reicht, M.

Ein Posten Halbschuhe in verschiedenen Fassons, von M. 3 00 ' Hausschuhe und Pan¬
toffeln von 75 Pfg an, für Herren und Damen.

Die noch vorhandenen Winterschuhwaren werden unter dem Einkaufspreis geräumt.
-■■■■.  Es lohnt sich für jedermann, seinen Bedarf jetzt schon zu decken. . ..

Hur itfcuööffc 22, Stoi.
Bitte genau auf Stratze und Hausnummer zu achten.

Lepsck -Iksnspott
An- und Abfuhr von SlüchZuk und

VfsgZonisdUNZSN. 16335

Wilh .Ruppept &Co .,
Cr. in . b . H.

Büro: Jüaaritinsstrasse 3. Telephon 32.

Billige Tapeten
Reste u. lefztjähr. Muster jede zu Spottpreisen ab.

Zettverleihungv°»Carl Schörg, Wiesbaden.
5est-

hallen.
Empfehle den geehrten Peretnen n,w Al irren meine ,eei»zet,« in jtücl «nunc uiu äu di in Länge und
14,5 m Breite. Ebenso die dazugehörigen Tische, Stühle und Büfetts . Anch sind6 kleinere Zelte

zu je 15 Tischen zu haben. — Tanzboden mit Neverdachung zu verleihen.
pf Aarstrasse 15 . (16511) Aarstrasse 15.

Yen». 81 en;el, Schulzasje ö.
M  für Mark1.20

H«träges . (N&chn. 20 Plg. mehr) ein fein
hohlgeschliffenes Rasiermesser
Nr. 50, mit Etui, fertig zum Ge-
b rauch , mit 5 Jahren Garantie,
jedem,dem unsere Waren noch

nicht bekannt sind, zur Ueberzeugung der Qualität. Reeller Wert
e». doppelt. Mehr wie 1 Stück wird nicht abgegeben zu diesem Preis.

Bitten Hauptkataloj mit grosser Auswahl und tausenden Abbil¬
dungen zu verlangen, denselben "’-v>iUt jeder (jratls und franko.

3 i2 ,Wüder Be l. Gräfral« 8U ö Solingen, SÄ

HYGIENISCHE
rat!?.Bedarfsartikel. Preis!,

E. St. Berger,
Frankfurt a. M- (F- 2«

Schäfte'̂ .
Maß W

in .Hochs,Ausf. I . Blomer,
Sckiwalbachcrr.U- §
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Woher stammt diese
wunderbare Gewalt!

Das ganze Land ist erstaunt über die wunder
baren Taten, die Herr Mann vollbringt§ • • •• • • •

S« » Unheilbarer» wird wieder Vertrauen eiugestößt. Aerzte und Prediger erzähle« staunend von der Einfachheit,
mit der dieser moderne WundertäterBlinde und Lahme mit Erfolg behandelt und zahlreiche Kranke den Klauen
des Todes entreißt. Seine Ratschläge find unentgeltlich für alle. Dieser Herr erbietet fich, seine Ratschläge un¬

entgeltlich zu geben. Aerzte suchen seine außerordentliche Kraft zu ergründen.

In allen Teilen des Landes werden Männer , Frauen,
Â Ŝ und Prediger durch die von Herrn Mann bewirkten
Erfolge ln das größte Erstaunen versetzt. Herr Mann ist
der Erfinder der Radiopathie . 1
r. ®err  bedient sich weder der Medikamente , des
Zyp-wt-smus . noch der suggestiven Heilung , um seinen
Kranken zu helfen, sondern einer sehr starken physischen
Kraft, m Verbindung mit magnetisch zubereiteten Gegen-
standen, die die Grmrdbestandteile des Lebens und der
Gesundheit enthalten.

1x50 lL nei;  n ?^ ^ ^ bung, die ein Berichterstatter mit
Herrn Mann hatte , wurde er von diesem- veranlaßt,
seine Leser, die leidend sind, oder D
in deren Familien sich Kranke be¬
finden, aufzufordern , .Herrn
Mann um Rat zu ersuchen.

Gewisse Leute sagen, daß ich
-eine göttliche Kraft besitze, und
daß meine Kraft eine Gabe Got¬
tes sei. Sie nennen mich himm¬
lischen Wundertäter , den Mann
mit der geheimnisvollen Kraft.
Man hat mit Unrecht diese Kraft
einer übernatürlichen Gewalt
zugeschrieben; ich bediene mich
einer natürlichen Kraft , die aber
sehr stark und wirksam , ist,,
deren Gebrauch ich entdeckt habe
und deren therapeutische Wirkung
unbestreitbar ist. Ich füge noch
hinzu, weil ich davon überzeugt
bin, daß der Schöpfer mir den
Vorteil, diese Entdeckung zu ma¬
chen, sowie dieselbe zu vervoll¬
kommnen, nicht gegeben hätte,
wenn er nicht beabsichtigt hätte,
daß ich mich der erworbenen
Kenntnis für das Wohl der
Menschheit bedienen soll. Ich be¬
trachte es also als eine heilige
Pflicht, meine Entdeckung allen
zunutzte zu machen. Ich bitte
Sie, allen Ihren Lesern zu sagen,
daß sie mir vertrauensvoll schreiben können, wenn sie krank
sind; ich werde vollständig unentgeltlich eine Diagnose über
ihren Fall anstellen und ihnen erklären , wie sie sich, ohne ihr
Haus zu verlassen, helfen können. Wie schwer die Krankheit
auch sein mag, wie hoffnungslos der Fall erscheinen mag, ich
wünsche, daß sie an mich schreiben, mir erlauben , ihnen zu
raten, ich fühle, daß es mein Beruf ist. Kranken zu helfen.
Die in der medizinischen Fakultät durch die bewirkten Er¬
folge herborgerufene Sensation war so groß, daß mehrere
Aerzte beauftragt wurden , diese Erfolge zu prüfen und die¬
selben, wenn möglich, genau zu studieren und zu beschreiben.
Unter der Zähl der hierzu beauftragten Gelehrten befanden
sich zwei Aerzte von hohem Ruf : die Herren Doktoren W.
H. Curtis und L. G. Doane . Nach eingehendem Studium
erstatteten diese hervorragenden Aerzte Bericht, daß die Er¬
folge zuverlässig seien und überraschender, als man zuerst
erwartete, und daß dieselben der außerordentlichen Kraft,
die Herr Mann besitzt, zuguschreiben sind. Die wunderbare
Wirksamkeit der Radiopathie hat einen derartigen Eindruck
auf sie gemacht, daß beide allen anderen Methoden entsagten
und sich erboten, Herrn Mann in dem von ihm unter¬
nommenen Werk beizustehen, pnd zwar im Interesse der
Menschheit. Erst mit der Erfindung der Radiopathie wird die
Arzneikunde zur vollständigen Lehre.'

Tausende von Personen haben sich bis heute die Methode
des Herrn Mann zunutze gemacht; von diesen waren die einen
blind, die andern taub und lahm. Eine große Zahl litt an
Eiweißkrankheitund Neurasthenie, an Herzleiden , an Aus¬
zehrung -und an anderen sonst für unheilbar gehaltenen
Krankheiten, während noch andere an Nierenkrankheiten,
Nervenschwäche, Schlaflosigkeit, geschwächter Verdauung,
-ceuralgie,Hartleibigkeit ,Rheumatismus und gewissen Frauen¬
krankheiten und Beschwerden aller Art und Beschreibung
utten. Wenn irgend welche Aussicht vorhanden , übernimmt
Herr Mann die Behandlung , sogar von solchen, welche am
-Xande des Grabes stehen und jede Hoffnung aufgegeben
haben. Diejenigen, die von ihrem Arzt verurteilt sind und

von allen als unheilbar angesehen werden, sind durch die

€r . A.  Mann

der Erfinder der Radiopathie zu Heilzwecken.

Mann bin ich gerettet ."

Radiopathie wiederum zur Gesundheit gelangt . So sonder¬
bar die Angelegenheit auch erscheinen mag, ist die Entfer¬
nung , welche Herrn Mann von seinen Freunden trennt , kein
Hindernis . Zahlreiche Personen , welche in großer Entfer¬
nung von Herrn Mann wohnen, sind von ihm behandelt wor¬
den, ohne daß dieselben ihren Retter je gesehen, noch ihr
Haus verlassen haben.

Es ist erst kurze Zeit her, daß Herr John Adams in-Blacks-
bury, welcher zwanzig Jahre lahm war , durch Herrn Mann
ohne jede Operation mit Erfolg behandelt wurde . Ungefähr
zur selben Zeit wurde die Stadt Rochester durch die bei

Herrn Wright , eines der ältesten
Bürger dieser Stadt , erzielten
Erfolge in Erstaunen gesetzt.
Derselbe war schon seit ziemlich
langer Zeit fast ganz blind.
Herr John C. Reff aus ' Millers-
bury , am Grauen Star auf dem
rechten Auge leidend, erhielt fein
Augenlicht ohne Operation in
kurzer Zeit wieder. Von Longs¬
port kommt die Rachricht der er¬
folgreichen Behandlung von
Frau Marie Eicher, welche lange
Jahre an Taubheit litt . M. G.
W. Savage aus Warren , ein
gut bekannter Artist , taub und
fast blind , der infolge von Un¬
glücksfällen schon einen Fuß im
Grabe hatte , wurde wiederher¬
gestellt und erlangte in kurzer
Zeit durch die Behandlung des
Herrn Mann seine physischen
Kräfte wieder.

Einige Zeugnisse: Frl . Christi-
anna Single aus Haiterbach i.
W. schreibt: „Vom sicheren Tode
durch den Brustkrebs gerettet,
kein Arzt dachte an eine Ret¬
tung , und die medizinische Kli¬
nik stellte keine Hilfe in Aussicht,
nur durch die Hilfe des Herrn

~ - Frl . Meta Nitzsche, Sebnitz i. S .,
Kreuzstr. LS, sagt : „Bin von hochgradiger Neurasthenie kör¬
perlich als wie auch geistig befreit und beginne wieder ein
neues Leben. Allen Leidenden rufe ich zu : „Wendet Euch
an Herrn Mann !" Nur einige Wochen waren zu der Wieder¬
herstellung des Fräulein Nitzsche notwendig . — Herr Friede.
Bischofs, Attendorn i. W., berichtet : Seitdem ich Ihre Medi¬
kamente gebrauche, ist mein Befinden ein vorzügliches, das
Blasen- und Nervenleiden ist vollkommen verschwunden."
Dieser Herr ist in nur vier Wochen geheilt worden. Das¬
selbe wird auch bei Ihnen erreicht werden. — Herr Johann
Fritzer, Penzburg , schreibt: „Vor vierzig Jahren konnte ich
nicht Horen, ;etzt aber höre ich die Uhr laut schlagen." Herr
Mann hat dieses wunderbare Resultat durch seine Behand¬
lung erreicht.

Die Radiopathie hilft nicht nur bei gewissen Arten von
Krankheiten, sondern sie nützt gegen alle Krankheiten, wenn
die verschieden magnetisch zubereiteten Tabletten , «tach un¬
serer Formel präpariert , rechtzeitig benutzt werden. Aerzt-
liche Kapazitäten sind stets zum Zwecke der Konsultation
anwesend. Wenn Sie krank sind, es ist einerlei , an welcher •
Krankheit Sie leiden, schreiben Sie Herrn Mann , be¬
schreiben Sie die Symptome , geben Sie an, wie lange Sie
krank sind, und er wird sich ein Vergnügen daraus machen
Ihnen ein Verfahren zu beschreiben, das Ihnen nützen
wird . Dieses kostet Sie absolut nichts, und Herr Mann wird
Ihnen dazu ein Exemplar des wunderbaren Buches: „Wie
man sich selbst und andern helfen kann" mitschicken. Dieses
Buch erklärt , wie Herr Mann es anstellt, die Kranken zu
behandeln und enthält eine vollständige Beschreibung seiner
Wundertaten . Dieses Buch erklärt außerdem , wie cs Ihnen
möglich wird , sich diese wunderbare Kraft anzueignen und
für die Folge Kraiike zu behandeln , die sich in Ihrer Um¬
gebung befinden. Sie werden nicht einen Pfennig zu be¬
zahlen haben, um dieses Buch zu erhalten . Schreiben Sie
Herrn Mann geben Sie ihm Ihre vollständige genaue
Adresic. und frankieren Sf - Ihre Briefe mit einer 26-Pfg .-
Briefmarke . Die Adresse ist : > ö

I.G.A. Monn, Abi 643o, 48 ne du Louvre, Geile 88. Poris.
Z . 5

H. Garich
Büsten- Fabrik

«r .-L ichterlelde
Latlar u. Alleinverkauf
ku Fabrikpreisen In:
Wusiiaden

lln-cksii-IZvvi Fr £
JmolIa.d.VVali'sr

Büsten in allen For-
„e " ‘J, r!d Grössen , sowievorstellbare u. nach Hass,

Anprobieren er-
JJ? ran-Wo nebenstehend
sÄ v- 7 — ohne
DüLOor von | , 60  „

jUtaloq gratis.

V erbessertes
im Gebrauch billigstes

Seifenpulver.
Erleichtert bedeutend das Waschen und
ist ohne Zusatz von Seife und Soda zu

gebrauchen . Ueberall erhältlich.
Paket 25 Pfg . Alleinige Fabrikanten .-

HenKel & Co., Düsseldorf.

S
N

Meine

sind
elegant

Reiche Auswahl in allen Sorten , Farben,
Qualitäten und Größen zu unglaublich

billigen Preisen findet man

Marktstratze 22.
NB. Ein großer Posten einzelner Paare

Schuhwarcn, meist erstklassige Fabrikate, Telephon
darunter echte Wiener Straßen - und 1891
Bastschuhe, werden jetzt zu jedem annehnwaren Preis verkauft.
» Bitte auf Rffarkfstrasse 22 zu achten. »»

Konfirmanden-Stiefel u. Schul-SHefeJ
in großer Auswahl enorm billig. ^6393

Wer in
etwas zu inserieren hat , sei es eine
Geschäfts - Empfehlung oder eine
Anzeige unter den Rubriken Arbeits¬
markt , Verkäufe etc., benutze im
eigenen Interesse die Leipziger
AbendzeitungCLeipziger General-
Anzeiger und Handelsblatt, 24. Jahr¬
gang) zur Ankündigung. Dieses
äusserst sorgfältig und modern redi¬
gierte Grossstadtblatt wird infolge
seiner Vorzüge in den gutbürgerlichen
Kreisen von Leipzig und Umgegend
in über 40 000  Exemplaren gern
gelesen. Weit über die Hälfte der
Auflage ist im Stadtgebiet abonniert,
wodurch die Leipziger Abendzeitung
hinsichtlich ihrer Verbreitung in
Leipzig an zweiter Stelle unter den

Tageszeitungen steht.
Glänzende Atteste aus In¬
serentenkreisen laufen fort¬
gesetzt unaufgefordert ein.

Zeilenpreis 25 Pfg.
:: Bei Wiederholung Rabatt . :

MEYsStoffwäsche
•MEY&EDUGH. LEIPZIG PLflGWITZ

PJr
Praktisch, elegant,

kaum zu IJed.Wäschestückträgt
obige Schutzmarke,

__
von XeinenwHsche

unterscheiden.
Vorrätig in Wiesbaden bei ; Carl Koch jr «,

Ecke Kirchgasse und , Michelsberg , Carl Mack
Schreibmaterialienhandlg ., Rheinsu \ 37 ; C . Koch’
Papierlag ., Langgasse 33 ; Philipp Seibel . Wellritz-
stiasse 14; Louis Hutter , Kirchgasse 58 ; P . Hahn,
Papeterie , Kirchgasse 51 ; Thilo Seidenstücker'
Miehelsberg 32 ; Ferd . Zange , Marktstrasse 11:
» . Neniecek , Bleichstr. 43 ; Ludw . Becker , Gr

_ Burgstr . 11; — in Hachenburg bei S . Itosenanl
Man hüte sieh ror h ach ah mengen , welche mit ähnlichen
Etiketten , in ähnlichen Verpackungen euch grösstenteils auch
unter denselben Benennungen ungebeten werden, and fordere heim

Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey&Edfich
8

Gutschein.
Ausschneiden!

8W (Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefnllt ist.

Bitte wenden.
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330 . i
3. Klaffe-

Siitt MeC
ptte Gi

n  82!
&E 33 427
3019 62
721 S091
(400) 66 80
71077 871
' | 0488
,3143 215
|5157 84 4
,300) 665 (f
839=2 78

00437
957 221
705 240
639974 2
62555 722
00188 619

300«
878 3217
606687 98
35149 209
37177 223
444731 98f
789856 916

40083
84942010
84982 44
546623 876
813954 60
W 4919!

50117
96769 55
642 5403!
55184 (50(
40093 (500
12783 843

60084
62132 92 !
7690 995
5079 717
75069 919
437537 82

70145
488891 976
95(400) 83!
91965 7
368499 511

80149
91751 65 2
569763 838
638609 807
15761 213
88044 (30C

90046
23399 313
147316 735
69 0707!
98025 41 i
63409 64 6

10014!
476803 946
476713 886
67240 63 3
97216 466

110124
805 >12191
124(300) 31
(400) 175 28
936 11820’
78301 11 4

120054
95340 79 8
94973 74
34305 768
935 12707
663654 (30(

130000
132084 639
98 134026
Al 94 324
96909 16 8
138013 490

140283
363685 602

sPW  Eilboten-Gesellschaft
„Blitz“

(Messenger -Boys)
i  Bureau : Ceuliustr. 3,V «m MicUelsbej-g,
jL tHv 'VJW  Schnellste Besorgung

von Potapgäiipn , Pakete o. Ge-
päck ^efSrdergng aller Art »af

Aweirad oder Dreirad.
fleisendertführung

t T> I Fahren v. Kranken wagen
Geöffnet von Vgvm , 8 bis IQ Uhr abeflfTs.

£ Tel.Ho.4300o4.Ho.257S -LL Ä.
17054 im Preise von 65  M. Anz. 8 M.

im Preise von 98  M. Anz. 8  M,
im Preise von 138 & A nz- 12  M.
im Preise von 206  M« Anz. 19  M.

Einzelne Teile
Kleiderschränke, Verllkes, Diwans

Anrlchf., Kommoden, Büfetts
Kinder- und Sperren in rncher

Auswahl.

■von 5 M. Anzablang an . <

FUr 18 ¥ • Aap&hlung 3 M.
Für 24 M , ABS&Wuag 5 M,
Für 30 M. Anzahlung 8 M.
Für 40 M. Anzahlung 10 M.

Damen Konfektion.
Damen-Blusen, Kostüm-Röcke,

Kleider, Jscketfs, Kragen,
Kleiderstoffe in reieher Auswahl
16661) von 5 M Anzahlueg gn.

Servers

Friedrichstrasse 3

Kinder-, Mädchen- u. Knabenstiefel
In den bequemsten Fassons.

Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

J. Speier Nachf .,
Lanjjasse 18. Wilhelmstrasse 14.

wegen Geschösts.Aufgabe mit

Rabatt.
Günftize Gelezenheit zum Einkauf Von Konflrmaflons

Geschenken.

Wilh . Jantzen , GolUed.
1686« Langgasse 54.

Konfirmanden«u. n-
Kommunikanten- i»l*

Preislagen Mk. 12.— bis 45

NScftste Ziehung 18.—20. März er. ■- -
>h I fah rts - lAerliner Pferde

and allen
rheumati¬

schen
Leiden,
Hexen¬
schuss,

Kopt - und
Zahn¬

schmerz,

6039 Gewinne I . W . v . Mark

nensk 1 M 11 Lose sort ausDbGd I I" . versch.Taus.KTM.
(Portou. Liste 20 PL extra).

OripaHoseäM.3,30
(Porto und Liste 30 Pf . oxtr » ) ,

H. C. Kröger , Berlin W. 8. Hervorragende Buswahl
rri« MeMr «me US a.

Jeder Ab »N« e«t , der bei Abgabe diese? Gutscheine?

in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer HauptgeschSstsstelle , Maurith ' Sstraße S» oder be - Miseren
Anzeigen-Annahmestcllcn eine Gratis -Anzeigt in Große von

MarKtstrahe 34
N>l>oa < CafllciiH«ewnge)oono.

Oie meisten Krankheiten
entetehen darob

Blutirareinigfeeiten
and VersfopTtang.

Carmol -Too ist ein Torsüglicher
jLblühr - und Bin treini rangst *«
von prompter n . milder Wirkung,
den man «« ela Kindern ohne Le-

» denken geben kann . *

ln den Rubriken: vermieten " - „Mi -tgesnche" - -
„zn verkaufe « " — „ Knnsgesnche " — ..Stetten finden"
— Stelle « suchen" — zu inserieren. Durch ensprechende
Nachzahlung kam, selbstverständlich dieser Gutschein auch für
große» Anzeigen in den v - ransgeffihrten Rubriken ver¬
wendet werden.
%agr  Für Geschäfts- und andere Aureigen, dii nicht
«nter vorfiel,cnde Rubrik en fallen , kommt Vieser Gutschein,
nicht in Anrechnung.

Wiesbadefiev General.Anzeiger
Rmtgbkatt der Stadl Wiesbaden.

'Sm -antTo;
"Wer mit Carmol und Tse nn-
zufrieden ist , erhalt das ge¬

zahlte Geld zurück.
Carmot -Pabrlk , Rhslnsbwrg 1M.

Erhältlich bei : F . 51. 51 Aller,
Eing -Drogsrie , Bismarckrititr 3l,
Frlt * Bernstein, Wollritz-
Drogerie , Wellritzstrims» 39,

Frans Spielmann,
Scharnhorpt-Drogeri «, Sehtrn-
liorätstr . 12, Willi Graefe.
Weberga «»» 39_ 17180

Modernstes WaschrrötMOBlttc rkch» »-nwch schrc,»«».»

ist «in «*« elf eatttetdhrhsR
Wasehmltttf m » ftberrasenenÄwr Wir-
Inmg, dabei garawiert frei vo* CMBr un <5
aEe* setfsbiyen sehättfieTiraIWtSBTOllflB.

Fabriken von Dr,Tbompson’s Seifenpülver
(Marke Schwan) .(3. m. b;t1*4r»DUsseWorf.

Neuest.Katalog
ID. Enypfehl .visl -Aorztp u .Proi grat . n.fr.
V Berlin kî 'k' riodrie 'hs ra,,e 9j > \

D 1
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ggO. König !. Urenß . Klasse,rlatteri- .
3. Klaffe. 1. Ziehungstag . 12. März 1909. Nachmittag.

M- die Gewinne über 144 Mk. find in Klammem keigef.
Dhns Gewähr. A. St -A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

72 32 so 237 73 348 608 11 46 854 99 | 086(400) 97 211
316332̂7 641 909 69 2151 (300) 315 88 682 734 70 985 93
3019 52 107 210 82 365 4o0 661 762 69 ' 4045 94 122 93 699
721 - wvw uvjo wuio 04 Öüö bZö bjy
(400) 66 307 7 245 401 69 733 (1000) 83 8047 130 76 282 544
71077 871 83 903 22 (300) 9059 116 79 309 600 971 95

10488 531 67 717 63 11262 89 673 12196 565 762 905
13143 215 26 (500) 875 14266 SoS 509 685 842 93 (300)
5157 84 421 871 9£0 16023 267 469 84 707 834 m  17651

(300) 665(600) 13 (300 ) 711 18027 46 83 117 20 267 539 655
85952 18066 198 728

20437 659 736 852 974 21153 594 636 798 842 92 (300)
957 22145 226 78 367 417 612 667 713 905 2 3291 96 616
705 24095 227 392 408 591 691 773 2 5144 236 370 85 97
589974 2 6045 231 367 451 67 616 74 881 2 7 044 100 33 66
62 656 722 810 34 951 2 8019 131 320 469 81 610 617 23 729
29188 619

30040 11 264 659 31211 96.320 66 (400) 430 (300) 679
878 3 2177 328 77 446 87 (300) 633 44 3 3072 (300) 408 69
506687 98 835 981 91 34062 195 335 606 32 (600) 616 38 806
35149 209 695 629 803 6 3 6018 501 14 66 761 821 927
37177 223 43 69 63 312 18 401 620 761 873 3 8039 105 262
444731 988 3 9023 109 256 (300) 419 72 633 (300) 69 94 691
7gg866 916 65

40083 112 329 558 70 653 967 41090 170 330 (3000) 711
84942010 33 265 769 802 9 4 3016 55 115 304 417 546 743
84982 44144 47 72 235 534 89 98 4 5070 90 262 (300) 376
546623 876 4 6238 70 335 458 59 521 46 64 86 688 715 22
813954 60 4 7074 363 87 (300) 402 90 643 673 733 80 4 8202
«02 49199 340 514 82 617 57 872 920

. 50117 294 336 44 663 832 76 77 51241 664 (400) 784 845
96769 52008 300 86 416 609 (300) 641 802 53351 485 574
642 54036 111 237 316 568 ( 15 OOO) 781 91 5 5367 70
56184(500) 266 528 67 (400) .649 800 982 5 7089 (400) 150
40093 (500) 783 858 946 77 5 8042 141 (300) 222 35 332 401
12733 843 (300) 954 5 9083 142 233 608 753 866

60084 699 (300) 611 61279 (300) 366 407 44 45 741 (300)
62132 92 289 374 669 63150 64 348 472 525 (300) 83 816 73
7690 995 64197 (300) 476 687 651 746 830 45 55 982 6 5 023
6079 717 6 6077 360 417 604 61 628 715 69 860 945 « 7667
75069 919 30 68100 396 431 75 97 99 569 653 812 69360
437537 82 777 898

70145 460 622 788 938 71079 441 713 817 7 2149 390
433691 976 84 (300) 7 3098 194 607 60 943 7 4 529 690 768
95(400) 831 962 7 5163 496 779 922 7 6227 381 642 613 71
M965 7 7083 237 304 39 62 437 97 710 7 8011 28 42 232

8 499 611 907 7 8034 186 470 503 628 766 823 62
80149 263 69 (600) 331 88 454 759 951 73 81032 109

21751 66 337 491 666 60 827 927 8 2025 Ai  102 226 371 479
569763 838 61 962 75 83246 397 663 64 952 84053 366
636609 807 72 98 970 8 5 250 83 459 592 706 846 8 6011
15781 213 97 802 19 494 642 933 70 8 7 296 323 470 598 871
88044(300) 65 725 877 8 9098 306 32 95 488 671 680

90046 (600) 63 391 91476 609 728 60 70 850 989 8 2110
23399 313 57 420 90 837 66 (300) 93364 618 840 94025
147316 736 9 5133 464 678-614 96164 236 345 629 (300) 44
69 9 7073 92 256 66 351 640 624 32 48 761 72 (600) 949
98026 41 86 648 797 (300) 958 9 9077 (600) 90 182 237 333
69409 64 640 911 24 29 (400)

100142 48 201 (300) 688 745 (600) 908 43 101061 273
476803 946 102090 (300) 214 (300) 680 96 738 946 103043
476713 886 934 104926 106100 700 922 106091 112 (400)
67240 63 335 659 10 7218 67 89 559 998 108 004 21 68 127
97216 466 109106 78 307 87 427 76 684 883

110124(600) 77 220 696 850 111060 600 9 (400) 76 683
805 112196 628 73 91 646 113051 272 359 848.(300) 114084
124(300) 316 605 774 115051 99 186 (500) 862 116063 66 77
(400) 175 287 411 91 617 53 56 653 845 951 117029 99 246 596
Äm ” 1,9053 89 117 (300) 38 219 (300)
. 120054 124 233 62 71 600 (400) 16 656 75 739 997 121086

-8340 79 827 67 905 69 12 2062 (400) 64 619 619 62 806 12
94973 74 123081 186 272 478 672 79 749 962 124105 15
34305 788 896 949 86 12 5 070 293 487 578 766 12 6 584 769
™ *27079 434 (300) 673 673 86 95 712 859 87 944 12 8421
663654(300) 862 80 936 129134 306 495 629 663 78 923 64

13O°°0 101 219 60.650 66 65 824 939 131106 24 289 679
Ä. 6!9 92 815 97 900 63 (MO , 133278 451 677 84 871

98 134026 362 404 63 660 797 802 86 902 64 13 5052 85
: 324 47 63 (400) 61 441 346 60 13 6054 423 98 734 61
96909 16 81 13 7048 312 415 45 600 69 (300) 658 857 903
■38013 490 795 835 139198 606 99 647 93 760
... ' * 0283 379 994 141188 220 694 708 25 945 142028
363685802 37 46 67 828 87 940 63 143040 195 478 87 682

630 71 95 999 144193 (300) 653 658 785 14 5368 (300) 86
613 86 723 64 847 148418 30 653 610 737 91 830 147038
303 75 606 82 914 148634 858 149108 285 355 402 607
(300) 739

15 9007 184 325 416 19 40 635 925 151006 8 97 120 35
268 326 55 446 625 15 2307 77 616 45 693 912 89 15 3030
31 168 339 605 829 40 15 4090 136 (1000) 247 664 698 839
925 155130 (400) 55 201 336 610 (400) 791 15 6018 480 533
680 (300) 903 92 15 7005 9 287 619 758 804 948 62 86 158116
315 23 714 83 159118 35 262 650 874

160199 281 440 572 731 (300) 85 908 161196 417 (5Y0) 25
795 900 89 16 2080 114 606 (300) 660 793 828 (300) 917 63
(500) 163027 63 167 200 2 (300) 332 599 769 814 948 (300)
104103 232 344 446 666 764 808 915 16 5 038 64 377 513 654
16  6064 149(300) 225 51 323 507 721 45 167186 (500) 261
76 834 18 8099 135 648 69 809 91 944 169022 107 272 507
608 68 847 (400)

17 0050 197 499 647 689 883 171193 229 374 619 710 IS
25 983 17 2066 629 677 701 31 63 925 84 17 3082 97 174 85
327 62 652 64 603 755' 82 866 909 174186 316 91 625 61 744
17 5 020 132 349 73 531 63 939 17 6042 100 218 (400) 387 475
608 177173 457 99 633 724 866 17 0247 337 63 618 94 721
17 9058 113 217 472 641 818 70

180031 95 345 654 (300) 753 181118 223 310 998 182101
63 225 474 32 730 68 813 .903 18 3258 304 50 60 410 67 67 96
605 642 717 20 (400) 81 86 184Ü24 43 50 202 467 807 24 80
18  5055 422 615(400) 48 631 882 957 18 6349 70 54518 7603
713 18 8029 64 161 343 425 538 621 18 9256 513 15 623 71
764 937 54

19 0012 309 552 603 719 65 (400) 801 9046 (300) 191008
14 496 602 (300) 192125 638 624 750 852 19 3042 232 419
69 589 194043 279 426 29 529 614 744 849 999 19 5 530 63
S50 196071 114 68 611 20 681 197122 50 62 209 311 424
982 19 8023 57 68 159 84 94 404 515 19 9057 661 95 824

800336 432 504-99 576 . 201207 774 878 202013 80
228 93 409 602 834 (500) 971 2 0 3042 55 96 646 64 79 717
803 96 2 0 4119 25 29 321 24 29 473 648 89 638 761 2 0 5 344
68 487 614 83 922 2 0 6263 379 (400) 91 737 816 SO 905 49 76
92 2 0 7176 272 82 408 56 876 990 2 0 8167 230 53 390 586
711 (300) 19 873 950 2 0 9046 203 310 88 596

21 0238 428(400) 56 81 82 86 614 211020 329 60 82 613
96 721 21 2133 51 279 785 885 928 21 3037 831 84 907
21 4026 235 321(300) 538 774 868 919 21 5513 791 851 73
993 21 6213 41 88 515 19 713 802 26 33 (400) 21 7018 574
628 893 923 21 8143 64 71 213 305 62 749 848 55 947 85
21 9185 87 688 687 768

2 2 0110 (1000) 413 79 628 32 95 830 907 49 85 2 21091
131 57 96 (300) 97 230 62 451 82 616 877 2 2 2017 97 138 43
(400) 602 64 771 98 849 76 78 2 2 3 063 204 15 58 452 637 745
821 64 930 2 2 4302 478 589 815 2 2 5 023 608 775 834 958
2 2 6246 524 606 765 826 2 2 7 018 272 395 521 2 2 8220 353
738 (300) 2 2 9053 113 22 72 443 658 767

23 0276 355 616 32 815 2 31137(400) 623 766 861 906 70
23 2110 364 696 805 28 66 952 2 3 3058 207 20 33 42 360
(300) 410 76 93 627 62 (10 0 00 ) 708 89 881 907 2 3 4039
231 668 76 758 (300) 74 939 48 2 3 5028 39 260 72 442 701 27
74 86 811 29 (300) 33 66 960 75 2 3 6091 99 190 212 44 55
314 41 (300) 540 666 75 792(300) 2 3 7579 777 842 56 931 94
2 3 8175 377 (500) 610 44 57 63 825 68 2 3 9118 265 379 403
646 730 824 (300) 75

240125 286 390 464 601 (300) 690 708 (1000) 241321
(60 OOO) 8192 4 2149 63 642 53 822 904 17 40 49 2 4 3001
136 47 351 699 623 72 801 (300) 38 972 99 2 4 4207 426 38 73
701 810 927 2 4 5012 46 70 664 2 4 6045 64 71 213 646 735
870 85 2 4 7 020 256 84 442 610 29 677 810 (400) 24 8010 17
239 85 435 523 862 2 4 8032 63 145 232 331 435 79 602 615825 946

2 5 0194 771 95 802 68 2 51197 201 467 88 659 85 622 94
725 818 975 2 5 2155 304 599 851 943 45 2 5 3024 453 85
647 64 882 974 2 5 4051 (500) 113 364 424 674 854 996
2 5 5049 50 149 78 483 92 602 17 95 99 2 5 6197 344 98 422
538 698 2 5 7208 49 378 687 649 2 5 8042 74 249 466 617 89
731 912 (300) 63 2 5 9060 694

2 6 0427 74 530 613(300) 700(1000) 261194 215 63 77
306 612 755 56 936 54 2 6 2032 472 508 709 29 30 (1000) 888
2 6 3027 102 12 280 352 80 467 789 9052 6 4395 7312 6 5 018
169 261 422 86 94 692 992 2 6 6009 156 312 42 407 515 773
923 47 62 (400) 267123 313 672 856 268055 125 306 598
805 89 2 6 9366 646 815

8 70018 29 166 219 70 601(300) 722(300) 871025 29t-
324 (400) 602 723 72 857 971 2 7 2047 87 237 278035 108
221 33 91 344 487 507 674 728 2 74162 207 67 336 439 630
(300) 32 (300) 765 (330) 2 7 5055 238 66 84 448 637 81 987
2 76370 419 74 614 29 31 646 708 87 843 73 2 7 7056 194
96 333 90 434 631 665 783 887 912 72 2 7 8114 810 (300)2 7 9672 816(300) 97 925 48

2 8 0 063 91 602 678 883 952(300) 281027 88 268 408 2»
87 (300) 602 (300) 819 31 2 8 2356 405 696 626 2 83178 (300)
226 89 310 63 450 687 (300) 94 813 2 84133 601 725 (300)
2 8 5 028(300) 179 302 32 85 597 729 44 823 943 2SS049 69
156 218 35 382 665 66 96 661 748 866 2 8 7 085 93 166 235 563

220 . König!. Weitst. Klasserrlotterie.
3. Klaffe. 1. Ziehimgstag. 12. März 1909. Vormittag.
Nur die Gewinne über 144 Mk. find in Klamurern beigef.
(Ohne Gewähr. Sl. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verbaten.)

58 320 34 411 575 772 932 1032 203 504 626 791 983 2318
465 505 17 (10 8 8 8 8 ) 75 83 695 955 3178 487 750 4454
547 857 62 63 030 8043 (300) 179 336 438 534 577 996 8042
210 33 344 98 477 619 79 722 46 96 884 950 7 002 212 849
8025 114 15 19 45 233 412 54 691 8178 687 64 943 98

10082 98 221 99 492 624 51 83 11700 76 9,40 12032
(1000) 154 502 721 927 (300) 63 13066 433 610 96 7.18 948
(400) 67 87 92 14122 211 637 43 662 15180 630 764 844 68
16081 107 398 439 72 528 96 757 871 950 58 60 69 17105 73
83 251 (300) 63 94 697 783 96 915 99 18112 219 40 324 76
637 (300) 859 997 1S017 34 195 316 472 557 739 92 657 70

30093 123 96 394 496 5l2 868 79 21046 71 93 118 625
59 708 43 69 2 2007 (500) 12 60 108 20 22 551 78 82 822
2 3532 679 724 811 30 952 24175 451547 616 79 889 2 5048
303 619 47 770 860 935 2 6301 28 S99 724 2 7 083 310 408
570 795 938 2 8001 349 (1000) 486 719 37 2 9041 131 722
811 69 (300)

30105 212 395 417 587 668 346 (300) 909 31249 50 495
574 685 860 86 902 32 3 2019 34 166 446 51 637 729 3 3162
290 414 98 658 74 3 4091 210 36 57 673 948 3 5 015 20 231
478 797 873 911 38 3 6229 426 758 98 809 59 933 3 7 335
330 81 858 3 8047 118 336 489 (300) 632 3 9007 399 721 46
98 867 932 90

40115 22 351 652 71 811(400) 49 997 41305 435 550 806
52 988 4 2008 34 268 429 612 722 903 67 4 3248 710 857
(400) 926 4 4247 63 447 580 719 45258 93 318 715 853 60
69 4 6032 147 (400) 256 313 970 97 873 4 7 205 35 327 637
91 717 4 8642 635 75 748 86 838 40 64 89 999 4 9059 (500)
613 831

5 0066 114 902 33 51385 98 414 654 718 34 5 2057 410
613 77 743 (300) 868 5 3496 745 81 83 5 4438 659 819 95
908 5 5005 166 245 316 19 20 60 77 649 638 5 6059 218 374
634 787 830 36 (300) 978 5 7130 59 523 731 985 5 8764 898
982 5 9005 205 58 352 446 677 843

60070 193 313 61 91 97 601 99 (300) 726 862 (300) 983
31228 339 70 440 666 808 65 935 6 2080 436 616 822 72 950
69 (300) 63051 259 62 (300) 303 493 548 734 936 64142 324
604 6 5 067 227 357 71 650 94 774 957 6 6028 69 252 309
445 696 726 830 904 6 7162 87 223 412 673 744 847 94 970
68170 76 801 6 9224 51 83 407 12 787 835

7 0019 264 384401 637 42 906 7110631 693 8277 2747 894
964 7 3101 (300) 432 88 601 10 93 640 7 4 693 869 80 7 5 022
52 363 447 69 691 615 (300) 774 811 60 7 SKI 391 603 27
827 7 7102 18 87 (300) 97 230 61 343 502 65 694 727 89 856
70 7 8004 493 628 652 701 16 7 9062 139 31 248 355 483
580 644 810 956

80072 517 65 769 (400) 965 81385 524 810 72 975 8 2 012
171 74 673 635 736 85 976 8 3299 306 93 (300) 418 732 927
84149 212 25 (300) 606 786 969 8 5 014 21 94 360 (300) 94
432 750 (400) 61 93 8 6066 .68 95 139 85 274 361 404 (300)
43 (20000 ) 766 87033 49 412 768 88004 263 373 526 76
761 8 9403 698 601 65 (300) 76 828

9 0001 440 745 996 91141 61 290 444 613 14 852 931 38
9 2021 (300) 364 642 791 98 848(300) 933 93111 (300) 17
220 475 (300) 79 502 922 9 4049 110 323 757 803 26 54 9 5066
244 636 931 82 9 6205 9 70 424 68 636 843 (300) 9 7 074 93
335 447 623 92 797 9 8014 79 187 505 89 (300) 95 827 915 25
36 63 9 9113 406 (300) 683 (300) 831 969

1QO020 174 396 611 889 101002 (300) 230 87 346 402
11 (300) 65 659 760- 85 843 902 102192 234 41 61 427 612
47 704 8 73 844 69 10 3012 99 (300) 116 76 597 613 766 850
93 104026 468 613 86 648 10 5011 144 (3000) 202 16 476
(300) 640 (400) 793 982 106111 67 204 (300) 649 626 10 7065
104 242 407 519 33 661 801 108125 96 214 358 403 653 717
40 804 109180 81 219 74 332 436 44 627 711 885
. 110512 49 65 803 63 111259 75 (300) 334 842 91 991
112050 103 412 653 618 864 74 909 22 41 97 113466 662 729
806 84 114214 78 87 310 62 703 96 835 907 115040 97 143
414 52 632 610 838 939 116082 94 205 405 615 629 822
117019 116 18 29 99 330 567 70 755 (300) 118162 437 66 87
90 648 618 998 119496 989 94

120004 16 227 476 95 76 674 710 121089 124 326 96 476
92 601 50 58 767 12 2260 321 86 406 54 544 660 744 12 3037
41 165 348 97 442 621 701 93 882 942 124030 214 683 (300)
929 12 6444 63 690 (600) 126197 434 757 867 127118 482
730 810 28 33 12 8054 622 914 (300) 12 9476 83 622

13 0 033 373 403 12 99 582 618 749 826 85 131122 36 46
72 (400) 238 300 48 621 616 63 874 916 13 2009 44 62 79 132
386 96 432 46 712 (300) 959 133090 166 229 321 (400) 45
404 £10 (300) 670 86 13 4494 727 800 92 13 5 066 164 205 16
49 332 974 13 6064 399 639 966 13 7 062 104 39 63 362 488
611 92 138181 357 626 729 98 993 13 9022 39 41 115 229
304 636 92 770 91 858 (300)

14 0035 46 90 96 215 90 384 486 840 141314 931 69
(500) 142108 232 489 633 727 41 143162 78 330 444 503
736 14 4364 689 850 145114 234 412 607 779 146135 216
361 632 801 960 147154 234 442 587 921 71 93 148197
222 25 364 857 949 (500) 14 9043 927 86 94

15  0079(300) 85 358 457 607 985 151003.71 200 37 486
912 15 2064 93 842 15 3001 55 66 160 253 (300) 80 484 91
509 91 621 15 4028 (300) 172 253 63 310 60 612 13 15 5042
74 81 411 630 41 68 764 834 150176 233 391 406 62 89 (300)
816 57 157112 79 607 98 913 60 15 8049 85 140 217 33 68
(500) 452 518 66 693 159195 239 353 416 523 93 881 939

160143 280 314 90 161223 747 97 807 16 2078 100 53
276 86 (300) 347 567 642 804 163103 34 (300) 281 305 (300)
423 535 81 725 809 184050 245 74 487 722 828 165126 214
99 370 535 656 16 6270 468 88 995 167184 699 778 841 68
89 994 10 3068 109 89 335 57 909 16 3006 89 118 477 95
633 677 901

170135 477 85 680 702 37 171142 318 720 869 936
17  2006 174 260 85 371 458 59 547 78 673 872 935 60173093
192 402 (300) 567 72 886 90 174146 214 310 425 31 759 828
992 17 5 035 126 617 786 804 17 6527 80 639 874 17 7290
618 709 22 895-17 8029 123 32 209 420 74 691 923 56 17 3021
260 (600) 611 56 88 603 920

180099 247 394 459 522 954 86 181167 (300) 623 182467
620 788 18 3088 160 337 470 567 768 9S1 184102 346 48,804
913 84 18 5009 193 411 652 793 186021 26 116 302 35 422
50 534 675 84 18 7 281 370 406 594 672 770 825 (300) 915
18 8040 311 453 598 638 85 (300) 995 188026 219 306 412697 98 651 702 809

19 0081 181 (400) 273 76 86 316 612 99 848 921 191068
131 221 (300) 27 365 763 912 98 192143 232 718 802 91
19 3048 75 (400) 166 87 (300) 238 (300) 68 83 346 639 68 733
907 194029 (300) 263 353 401 656 749 958 19 5003 69 (1000)
303 72 658 770 196162 426 579 605 762 862 197173 809 24
88 19 8031 352 418 37 523 854 974 19 9202 426 614 89 (1000)

2 0 0062 84 181 342 411 672 75 774 816 42 201215 85
(300) 397 565 73 644 (400) 728 910 32 (300) 202321 429 736
947 98 2 0 3050 207 84 621 634 45 719 45 2 0 4286 87 469
83 501 52 870 985 2 0 5152 449 910 18 60 2 0 6141 216 345
470 586 (300) 849 63 2 0 7 040 253 327 466 630 44 78 698 725
870 961 2 0 8092 133 220 47 94 379 623 44 751 837 2 0 8010
38 281 (300) 417 924

21 0090 198 454 602 36 779 (300) 870 76 917 211074 117
256 375 583 638 787 920 21 2328 68 400 84 752 21 3538 854
967 21 4032 124 60 608 887 21 5096 429 96 996 21 6188
334 48 705 14 18 998 21 7100 (400) 37 96 222 62 368 (300)
464 823 65 218001 40 149 210 40 70 444 73 543 89 219106
36 (4001 464 88 503 773 815 68 976

2 2 0128 231 324 73 400 39 513 624 757 85 819 936-221009
83 104 (500) 285 87 457 539 (300) 612 82 752 2 2 2122 284 352
63 485 570 98 653 65 2 2 3021 267 505 866 2 2 4565 (300) 634
811 974 2 2 5105 433 82 97 2 2 6069 87 244 322 522 806 86
908 97 2 2 7 282 388 839 93 95 945 2 2 0044 117 88 311 625 62
840 (300) 58 992 2 2 9164 216 365 539 600 82 (300) 700 22 80 824

2 3 0161 91 286 302 405 727 43 (300)58 975'231017 116 88
233 (400) 405 655 729 904 2 3 2280 410 606 32 (300) 91 868
2 3 3099(300) 332 507 42 788 865 942 67 2 3 4049 125 269
650 615 88 926 34 66 2 3 9033 363 831 938 2 3 6067 180 99
386 415 547 631 760 825 901 24 (400) 43 23 -7094 415 31 67
600 47 834 919 2 3 8003 72 (300) 297 316 (400) 572 (300) 621
37 67 2 3 9097 237 445 67 76 779 851 973

24 0212 387 670 624(300) 755 241142 314 61 425 90 613
893 2 4 2076 125 302 648 649 (300) 735 969 75 81 99 2 4 3045
235 46 437 514 800 970 2 4 4016 29 659 737 63 890 2 4 5050
726 841 (300) 980 2 48179 224 44 72 324 75 697 721 247051
104 265 464 98 (400, 520 67 624 981 24 8072 176 430 56 660
(300) 61 86 249303 67 438 39 717 82 (40 000 ) 939 42

2 5 0272 78 306 428 44 688(300) 886 948 2 51063 77 114
256 87 677 642 765 821 42 942 60 2 5 2087 (400) 364 (400)
495 533 98 653 842 64 863 2 5 3417 25 553 92 604 76 705
(5000) 2 5 4055 93 153 303 461 619 83 606 88 796 831 2 5 5021
85 275 316 82 508 908 36 2 5 6060 142 223 315 53 629 755
950 82 2 5 7115 237 481 685 2 5 8170 271 472 542 666 707
29 62 903 2 5 8093 96 260 336 77 444 68 916

2 6 0132 492 587 760(300) 869 944 2 61023 637 623 63
729 883 976 91 2 6 2669 850 2 6 3042 438 609 617 47 700
(400) 872 916 88 2 6 4446 73 593 699 875 (300) 2 6 5016 227
71 389 457 71 (400) 913 99 2 6 6276 360 729 (300) 61 2 6 7 227
347 516 17 848 996 2 6 8372 451 505 611 782 2 6 9051 69 (300)282 4R0 Sil 823 98 '

170 03  271 447 587 624 874 9632 71059(300) 69 114 623
49 7i6 Hl 873 2 7 2 003 20 305 462 (3.0) 86 678 2 7 3149 373
751 274 '37 630 71 668 855 2 7 5 218 403 45 940 2 7 6078
105 544 2 7 7 021 122 229 488 535 704 55 74 2 7 8192 42( 32
(4oo) 92 870 702 07 28 75 2 7 8022 (300) 155 91365 507 676 705

2 3 0112 220 41 53 65 309 26 735(400) 821 50 9972 31168
208 531 675 727 2 8 2004 111 (400) 561 633 745 71 86 890 903
2 8 3010 (300) 144 61 609 696 2 8 4039 635 67 835(800) 916
63 2 8 5 030 186 241 453 536 721 2 8 8577 626 35 761 872
933 2 8 7 042 300 443 642

J . A « AI »RIAA INTERNAT. SPEDITION
MÖBELTRANSPORTE

Bahnhofstrasse 6 Telephon 59 GROSSE MÖBEL-LAGERHÄUSER

Ein für allemal
gilt nur für unsere Fabrikate die
Bezeichnung 16954

wirklich
billig

zumal wir unbekümmert
um gelegentliche Ausver¬
käufe der Konkurrenz

dauernd diefelben
niedrigen Preiie

beibehalten!
Bekanntlich fabrizieren wir nur solid«
und haltbare , dabei aber form¬
vollendete,. streng moderne Schuh*
waren, unter Verwendung allerbesten

Materials . —-

3eder
einmalige Veriudt führt
zu dauernder Kundfdiaff!

Conrad Tack &
niarkfffrafje 10 (am Schloßplatz).

le-Akademiev°„Marg. Becker,
iesbnden , (früher Maucrgul ' sc lo)
»valbachcrstr . 45 a , Drogerie Göltet,
».dem . Unterricht im Zuschueidcn. Maß-

» ■srs - Ä
ert wirkt, fachm. akadcm. Ausbildung
iftticcu und selbständigen Schneiderinnen,
d. Hausgebrauch. Beste Referenzeii^ aibKrelsem

Bestes NaZelpoliermittel
6er 'Welt. — Ueberall erhältlich.
P. L. Harnisch,Hofl., BerlinW. 9.

Name , Packung und Etiquette gres. gresch.'
iß
N

Zum Umzug
empfehlen unser reichsortiertes Lager

Kompl. Lrciut -Ausstattungen
Wohnzimmer, Schlafzimmer, Köchen

Einzelne Möbel als:

Büfett, üertikow, Spiegelfchränke
KfeiderFchriinke♦ Kommoden

Bei Ratenzahlung
größtes Entgegenkommen.

3ohs . Weigand & Co.
YOellriöifrafce 20. nies

Telephon 3271 : — Lieferung frei.

Geschäfts -Verlegung.
Tcilo meiner werten Kundschaft höfl. mit, dass ich mein

Sanier - u. Tapezierer -Geschäft
von Ellcnbogengasse 7  nach

mr  Luisenstpcssse 5
verlegt  habe . Ich empfehle mich dem geehrten Publikum in
allen einschlägigen Arbeiten . Hochachtend!

17198 L. ßarbo.

Tuchhandlung
(Inh : Wilh . Denninghoff)

empfiehlt in reichhaltigen Auswahl

schwarze u. blaue Kammgarne
und Cheviots

für

Konfirmanden - und
Kommunikanten -Anzüge

17089

WILH. LIED, Bureau für Rechtssachen
Mauritiusstrasse 3.

Erteile Rat in allen Rechtsangelegenheiten
und fertige schriftliche Gesudhe aller Art.

Sprechstunden : Werktags 9—12 u.3—6 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr.
_D 18

Billigste Bezugsquelle
ist die (17243

Tapeten-Manufaktur
ßllrinlf flooea Inll* Ludwig Bauer , 9 Kleine Itur atr. 9
HUUuil HddoO , Telephon 2618. — Reste zu Jedem Preis.



STAHLKAMMER
Vermietung«on Schranklächern(Safes)vertchiedener Größen und Sparkallen-Safes, unter eigenem Verlchluß der Mieter zu mäßigen Prellen

Die Bedingungen für die einzelnen Geschäftszweige sind an unseren Schaltern erhältlich.

Deposifenkasso der Dresdner Bank in Wiesbaden
Wilhelmsfraße 28. mo

Nr 61. Samstag Wiesbadener General -Anrciacr 13. März Lette 24

Dresdner Bank
Dresden - Berlin - Frankfurt a. M. - London

Hannover, neidemers, teer , wws «. — . 7 — AAA

Aktienkapital u. Reserven M. 232 .000 .000.
DEPOSITENKASSE der DRESDNER BANK in WIESBADEN̂

Wllhelmstrasse 28. —— >.

bekannt als wirklich solides Haus zum Einkauf aller Arten Schuhwaren . Speziell grosse Vorteile bietet sich Ihnen jetzt heim Beschaffen von

Konfirmanden- und Kommunikanten -Stiefeln.
Ferner ehe Arten Herren - Damen- und Klnder-Stielel in bekannt guter Qualität. Ich führe Schüttwaren vom kräftigsten Arbellsstlefel

bis zum feinsten SalonstSefel.
17162

Meine niedrigen preise erklären sich durch grossen günstigen Einkauf.

Telephon 3955 . Lieferant des Beamten-Vereins.grüne und rote Rabattmarken.

Gratis - Tage.
Vom 1. März bis 1. April W ®9

„ehe ich . »( dringenden Wunsch trotz meiner enorm billigen . Preise jedem meiner Kunden , g. nz gleich, in welcher Preislage er e.o.

eine Vererässernng seines eigenen Bildes
30 cm breit und 36 cm hoch mit elegantem Karton

Spedal’Abtellung für
Verjrösserunj u.

Malerei.

Wiesbaden x

als Geschenk.
Atelier Walter

Nur bekannt gute Arbeit.

Sonntags von 8—L mir
Iununterbrochen geöffnet.

Wellrltzsfr . 6. 16871

gegen
zum !
in Or
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schlofft
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unter
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zu schl
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bischêmoiiuli
serbisch
klarer

BermiM
Vortra
Herma
Eisenb>

Zu
Ne

Weston
hon Ti
nachL

Grc
nem§
linksn
lierie ^Urlaub
Ziminc
iehlen
nicht tr
r-. Wa
"rafen
'n ßlä

Rohe, ]
Aachen

«er
raiet
| u für-kalt.
. «ci

S%ICf
äei. :
arnnir
%
Wf* c


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021

